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Strumpfwaren
^ Sportstrümpfe, Touristenliemden, Sweaters

TELEPHON N° 1177

lISl

in nur prima
Qualitäten. «

Iii""

Beginn der vier Jahreszeiten.
Der Frühling beginnt mit dem Eintritt der Sonne in das

Zeichen des Widders, am 21. März morgens 2 Uhr. Tag und
Nacht gleich. — Der Sommer beginnt mit dem Eintritt der
Sonne in das Zeichen des Krebses, am 21. Juni abends 10 Uhr.
Längster Tag und kürzeste Nacht. — Der Herbst beginnt mit
dem Eintritt der Sonne in das Zeichen der Wage, am 25. Sept.
nachmittags 1 Uhr. Tag und Nacht gleich. — Der Winter
beginnt mit dem Eintritt der Sonne in das Zeichen des Steinbocks,
am 22. Dezember vormittags 7 Uhr. Kürzester Tag und längste
Nacht.

Von den Planeten.
Die Sonne ist 1,253,000 mal grösser als die Erde. Der Mond

ist 386,000 Kilometer von ihr entfernt und 49 mal kleiner als
dieselbe. Der Durchmesser der Erde beträgt 12,756 Kilometer und

ihre mittlere Entfernung von der Sonne 149, die kleinste
Entfernung ldO'k und die grösste 151*/a Millionen Kilometer. —
Kleiner als die Erde ist der Merkur 19 mal, der Mars 7 mal.
Grösser als die Erde ist der Jupiter 1289 mal, der Saturn
654 mal, der Neptun 105 mal, der Uranus 87 mal.

Sonnen- und Mondfinsternisse.
Im Jahre 1904 werden zwei Sonnenfinsternisse stattfinden,

von denen indes in Europa keine sichtbar sein wird. Der Mond
wird in diesem Jahre nicht verfinstert. Die erste Sonnenfinsternis

ist eine ringförmige und ereignet sich in den Morgen- und
Vormittagsstunden des 17. März. Sie beginnt um 3 Uhr 36 Min.
morgens im Osten von Madagaskar, erstreckt sich über die
östliche Hälfte Afrikas, die südöstliche Hälfte Asiens, den indischen
Ozean und die westliche Hälfte des grossen Ozeans und endet
um 9 Uhr 45 Minuten vormittags im Magelhaens-Archipel. Die

zweite Sonnenfinsternis
findet in den Abendstunden

des 9. Septbr. statt.
Sie ist eine totale und
beginnt um 7 Uhr 8 Min.
abends nordöstlich vom
Marshall - Archipel und
enclet etwa 10 Grad westlich

von der Küste Chiles
und 3 Grad nördlich von
der Insel San Felix um
21 Minuten nach Mitternacht.

C 'I Specker
vormals GONZENBACH & SPECKER

SehmicLgasse 19 St. Gallen — Bankplatz

en gros Spezial-Geschäft en détail

Bonneterie und Tricoterie
TTrifpy»1t 1 ai ri qy in grössterfAuswahl,
L/ XX IUI xVXvXXlv^X vorteilhafteste Preise

JäSer'sche tlormalartlkei Marke W. Benger Söhne

Lahmann'sche Macoarttkel Harke lt. Iteinzelmann

Oster-Tabelle.
1904: 3. April
1905: 23. April
1906: 15. April
1907: 31. März
1908: 19. April
1909: 4. April

Pfingst-Tabelle :

1904: 22. Mai
1905: 4. Juni
1906: S.Juni
1907: 19. Mai
1908: 7. Juni
1909: 30. Mai

Wie viel wiegt eine
Milliarde

Eine Milliarde in Silber
wiegt 5 Millionen
Kilogramm, eine Milliarde in
Gold 322,580 Kilogramm,
In Fünf- und Zehncen-
timesstticken wiegt eine
Milliarde 100 Mill, kg, in
Tausendfrankenseheinen
nur 1780 kg, in
Hundertfrankenscheinen 11,500kg
Um eine Milliarde in

Tausendfrankenseheinen

fortzuschaffen, miissten
sich 18 Männer zusammentun,

von denen jeder im
stände sein müsste, 100kg
zu tragen. Für eine 100-

Frankenschein - Millarde
brauchte man 115 solcher
Männer, für eine Milliarde
in Gold 3226, in Silber
50,000, in Kupfer 1,000,000

Männer.
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Lessiiui äer vier ^uiire^eileil.
Der Krübling l>sginnl mit dem Eintritt <lsr venire in clus

Tleieden des IViddei's, uni 21, Uürs: morgens 2 Dbr, 4'ug nnd
Xaekt xlvià — Der Komm er bvgiuut mit cism Eintritt àvr
Souuv in dus Kloielion dos Xrvdses, am 21, dnni abonâs Id Dbr,
Düngster l'ag uml lciirsvsts I^aolrt. — Der Derbst bsgiunt mit
dein Eintritt de!' Son no in da« Lloivlivu der lVago. am 25, 8e>>t,

navlunittags 1 Dlir, l'ug uml Ki«>dt glviok. — Der VVmnter !>e-

ginnt mit dem Eintritt der Sonne in à Tsiàon de» Stvinboc-Ks,
ain 22, Vviivmdvr vormittag» 7 Dbr, Kürzester Hag nmi längte
Kuebt,

Von tien ?Iuueten,
Die Sonne ist 1.253.000 mal grösser als àie lZrcle. Der Aonil

ist 386,000 Kilometer von ikr entkernt nnd lg mal kleiner als <lie-
selbe. Der Dnrebmessor ,ler Drde dvtriigt 12.756 Kilometer nnd

ibre mittlere Ilntkermnrg von clsr Kenne 149, die kleinste Dnt-
kornnng 146'/- nnd die grösste 151'/, Nillionsn Kilometer, —
Kleiner als die Drde ist der Uerknr 19 mul, der Nur s 7 mul.
Drosser uls die Drde ist der dnpiter 1289 mal, der Saturn
654 mal, der Xszitun 105 mal, der Uranus 87 mal,

8olili6ii- Ullà UollàLu8terliÌ886,
Im dalrre 1994 werden srwvi SonnvnLnstsrnisss stattündsn,

von denen indes in Lnrvpa keine siàtdar sein wird. Der Kloncl
wird in diesem dubre niebt vsrkinstert. Die erste Konnenkinstsr-
nis ist eine ringförmige und ereignet sieb in den Normen- nnd
Vormittugsstunden des 17. Mirs:. Sie beginnt nm 8 vlir 36 Uin.
morgens iin Dstsn von Uadagaskai', erstreekt sieb über die iist-
liebe NäUts rkkrikus, die südöstlioks blülkts àions, den indisebsn
Ds:eun nnd die westbebs Dülkte des grossen Ds:snns nnd endet
nm 9 Dbr 4ö kliiniteir viumittugs im Uugslbuens-l^rebipöl. Die

Zweite Lonnenkinstsrnis
kindet in den ^.bendstnn-
den dos 9, Lsptbr. stutt.
Lis ist eins totulk nnd
beginnt um 7 Dbr 8 Uin,
ubends nordöstlieb vom
Uursbull - /krobipel und
endet stwu 19 Drudwsst-
lieb von der Küste (lbilss
und 3 Drud nörcllieb >'on
der Insel Lau Delix um
21 Uinnten nucb Uittsr-
nuebt.

2

vormuls ö-

LàndiàZ'ÂZZS 19 5î. La.àx>1à

en AM8 en âêtuil

kvnneterie «< Iricolerie
1 âî /^I à gNÔSSwâblSXVNìbl.

ì,/ì--r à vc)Dk,ölIId3fl,SSl.D I^l'sisD!

KM'AM Normlllliillkel NlliKe A. kenzer Mue
lllUmiinn'zclie Ämmklikel llê II. Neliuelimiiin

Oster-1'udellö,
1994: 3, rkpril
1995: 23, ^.pril
1996: 15, vkpril
1997: 31. Ndr^
1998: 19, lV.pril
1999: 4. ikpril

?üllKLt-1'g.deI1e:
1904: 22. ài
1995: 4, duni
1996: 3, duni
1997: 19. ài
1998: 7. duni
1999: 39, Uni

Wie viel wieZt eins
Nilliurâe?

Kino Uillinrclo in Lilbsr
visA't 5 Millionen Kilo-
Arnmm, eins Uillinrde in
Dold 322,589 KiloArnmm,
In Dünk- nnd lZebnesn-
timssstüoksn wisZt eine
Uillinrds 199 Uill, KZ, in
dnnsöndlrnnksnsebsinsn
nnr 1789 KZ, in Hundert-
krnnkensebeinsn 11,599kA
Dm eins Ulllinrds in 'knn-

ssndkrnnkensebsinsn
kort^nsobnkksn, müssten
sieb 18Udnner zmsnmmen-
tun, von denen ^jedsr im
stunde sein müsste, 199kg
zm trugen, Dur eins 199-

Krunkonsobein - Uillurdo
brunobts mun 115 soleksr
Uünnsr, kür sine Uilliurde
iii Dold 3226, in Silber
59,999, in Kupier 1,999,999

Uünner,

>l!
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1. Montag

2. Dienstag (Lichtmess)

3. Mittwoch

4. Donnerstag

5. Freitag

6. Samstag

7. Sonntag

8. Montag

9. Dienstag

10. Mittwoch

I. Donnerstag

12. Freitag

13. Samstag

14. Fastnachtsonntag

15. Montag

1.6. Fastnachtdiensiag

17. Mittwoch

18. Donnerstag

19. Freitag

20. Samstag

21. Sonntag

22. Montag

23. Dienstag

24. Mittwoch

25. Donnerstag

26. Freitag

27. Samstag

28. Sonntag

29. Montag

fieinrich ZoIIifeofer
Magazine zum Scheggen
Ecke Markt- und Speisergasse

Fortwährend das Neueste in

Kinder-Spielwaren
besonders des bessern Genre.

Puppen
in enormer Auswahl

Richters berühmte

Steinbauhosten

Sport-Spiele
Lawn tennis
<0 Football <0

und andere Spiele fürs Freie

Knaben-Leiterwagen

Fahrbare Kintlermöbel «

Herstellbare Kindermöbel

i" reicher
Auswahl

ii. diversen
Preislagen

Kinderwagen
aller Art, vom Einfachsten

bis zum Feinsten.

Dovoser-
xxncl

Gelss Schlitten
O

Stoss-Schlitten

mmmmso«
17
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1.

2. visNStNA (I_iotltmk88)

3. Nittrvoeb

4. OonnorstnZ

5. ?rsits.A

9. LnM8àA

7. Lonntg-Z

8. Nc>nts,Z

9. 1)Î6N8tg.A

19. Nitt^oelr

l. I)oNN6r8tÄL,'

12. ?rsits.A

13. FA.ll18tg,o-

14. ^astnaoiitsonnlag

15. NonàZ

19. k^a.8inavliic!ikn8i3g

17. Nittvoeb

13. Oonnsr8trìA

19. ?i-<zàA

29. 8^inst3.o-

21. LonntrrA

22. NoiàA-

23. OÌ6ri8tg.A

24. Mtàmelr

25. OonnsrstnA

26.

27. Lgâ8la.v'

28. LonntêiZ

29. NoiàZ

^Ânrià ^ollikofer
?um Letie^en

îicke unct Lpeiser^Asse

l^onlwàk nsn<4 clss MsusslS in

Xinäer^ielvAttii
besonders ciss bessern Lienre.

k'UPPSN
in enormer àiswâbl

kicbters berübmte

Steinbaukasten

8 p»ll 8 stiele
l^AWN ten m'8
6S ^00tbAZl

und Anelere Zpiele fürs breie

1(llÄöNlöjikrVc>g8N

sgiiid-lik liiiiilki-inülik! «

VkiÄküdsik liimlknniiböl

in reiclier
.4usv-ìkl

n.âiversen
ersislAAen

MiiiêerMgen
âller T^rt, vom binlacb-
sten bis ?um beinsten.

voviuer-

Lelzz-Zlülitteii
O

Mz-îclMeii

'MSîZMSî^
»«s
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tt? j^iiPi|y|yy''M|jggiaiw^
Berm. Wartmannf

Gärtnerei Rosenfeld

k üelephon Do» 635 « FdcHi-hacfien-FoniDil-SL Gallen « üdephon Do, 635

Anlage und Unterhalt von Gürten.
Steinpartien (Alpinen), Grotten, Grottensteine, Anpflanzung und Unterhalt von Zwergobstgärten,
Spalieranlagen etc. Grosse Baumschule mit Zierbäumen und Sträuchern, Coniferen, Blautannen,

Rosen, Schlingpflanzen, Perennen, Alpenpflanzen.

Handels-Oärtnerei im Rosenfeld (Feldli)
Grosse Auswahl in Rhododendren, blühenden und Blattpflanzen, Anpflanzung und
Unterhalt von Gräbern auf dem Feldli-Friedhof. Trauerkränze in allen Preislagen. Dekorationen.

Kataloge auf Verlangen gratis und portofrei.lk - gw -SAgw,WLWAg2>, gw, -Sx. -Ks.gA- gSg. ^W : is7

Aphorismen.
Glück ist wie die Sonne. Ein wenig Schatten muss sein,

wenn's dem Menschen wohl werden soll. Otto Ludwig.

Die. welche nichts zu tun haben, machen anderen die meiste
Arbeit.

Du bringst nichts in die Welt,
Du nimmst nichts mit hinaus;
Lass' eine gold'ne Spur
Im alten Erdenhaus.

; Wo Wo WO WO ^^ ^^ ^ugW'dg

Die Ehe ist eine Schachpartie, bei welcher de]' Mann
gesetzt wird, wenn er seine Königin nicht behütet.

Ich geniesse alles dankbar, was
von aussen stammt, aber ich hänge
an nichts. w. v. Humiioia.

matt-

Von Freundschaft zur Liehe
Von Liehe zur Freundschaft

ein herrliches Ziel!
ein Trauerspiel

J. Lohmever. Wer auf den Granit menschlicher Dummheit sein Fundament
baut, der baut allezeit und überall sicher.

Was du Gutes getan, vergiss, und
tue etwas Bess'res! Lavater.

3ugendliebe.

Denkst du an den Sommertag,
Da wir früh uns fanden
Und allein am grünen Hag-

Junge Rosen banden?

Lerchen in der blauen Luft
Sangen ungesehen,
Ferne lag der Morgenduft
Über allen Höhen.

Standen still uns zugewandt.
Mochten träumend scheinen —
Wohl ich fühlte deine Hand
Manchmal in der meinen.

Plötzlich schlugst du auf den Blick,
Alles war gestanden —
Sag', wohin ist Ruh' und Glück,
Seit wir dort uns fanden? Martin Greif.

Hans Weyer, Conditor
Neugasse 29 „zur Nelke"

Täglich frisches Backwerk
Goldene Medaille für gefüllte Biber.

f ksie

Französische Spezialitäten
Bestellungen in bester Ausführung
Waffeln, Chocolat, Bisquits etc.
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Wir bleiben nicht gut, wenn wir
nicht immer besser zu werden trachten.

Gottfried Keller.
«SÖß»

Hast was Schlechtes du getan
Und es will dich reuen,
Fange schnell was Gutes an
LTnd du wirst dich freuen.

Wozu die Hast?
Wozu hinaus?
Sei froher Gast
Im Erdenhaus

«SSS?

Es ist doch sonderbar, wie auch
der vortrefflichste Mensch schlechte
Eigenschaften haben muss, gleich
einem stolzsegelnden Schiffe, welches
Ballast braucht, um zu seiner guten
Fahrt gehörig schwer zu sein.

Gottfried Keller.

KZrm. Màaim
6âàMZ! kosZnUZ

W LàMo?z là S35 « ^ÄäÜ^ÜCäSR^^SKNlI^ö^ ^Ä^SR « L^àMon I^o. E35

K?àgS IZ?1^ àààZZt VSN Lâàn.
Ztempartien Alpinen), Qrvtten, Qrànsteine, àpiîan^imZ unä UnterZiait von ^werMb8tZÄrten,
ZpaûemnIaZM à Qmsse Zmim8c>mlc? mit Xierbâumen uncî 8trâuL!iern, Loniieren, Zjautsnnen,

loosen, 8c!iIinMfkmx(m, perennen, ^ipenpilan^en.

^îsn^sIs-sZZs-tnereï im Kossnfsi^ (fslriii)
Qrosse àsv/aiil in Ukoàànàen, bMkenâen unä klAttpsian^LN. àpklsnxunA un6
vnterksli von Lrâdern nul àm feiÄi-Meljkos. Irauerkränxe in atten preisia^sn. vekoraiisnen.

KàloZe auf Ve-ànZen Zràis unà portofrei.à -vvàt^à.àààsààVvwWâ.^ -'
Gê?

âpào?tsrne».
Miâ ist vis à Sonns. Kin vsui^ Ssiiuttsn muss «vin.

wvnn's clsm Nsn»âvn vài vsràsn soil. <,u.o i.nav,x.

Ois. vsiàs niât» sn tu» budsn, inaoken nnàvrsn àis insists
.Vàsit,

Ou bringst niobts in àis VVsit,
Ou nimmst niàts init binuus:
Ouss' sins -u'sicims Lpur
lm uitsn Kràsnbuus.

-' 'vuv ''vv^ ''v 'V 'v 'v"V-'?v v -vv^V>?V?

Ois Obs ist sins Svdàp»âv, bsi wvlâor âsr Nann
Kv»àt virà, vsnn sr ssins XöniZin niât dsbütst.

1â Zsnissss Mss ànkiiar, vus
von UU88SN stammt, ubsi' ià bÜNAS

un niàts. V. V. Nmàia.

Nìutt^

Von L^'vnnÂsâakt »ur Oisbs
Von Oiào ?iur Orsnnàsàut't

sin iisi-niiàss OisI!
sin VrunsrspisI!

iVsr Aut àsn Orunit msnsekiicimr vummksit ssin Ounàament
bunt, àsr baut ulls^sit nncì überall siàsr.

V»"us à Outss Aktun, vsrxiss, unà
tus stvas Vsss'rvs! i^>v«t»r.

^s°z ^ugsucllisbs. i!-s«>z

Osnkst à an ctsn Zommsrtu^.
Ou vin ki'iiii uns tunàsn
Onà ulisin am Asünsn. Oux
àunAS Kossn bunàsn?

Osrobsn in àsr biucmn Ouït
Ounxsn unK'ssàsn,
Osrns lax ctsn Uorxvnànft
tàsr ullsn Oölisn.

Ltiìnâsn Still UNS 2UASVVUN<1t.

Uosiltsn trûunisnà sstisinsn —
Wài isio tiàlts ci sins Ouncl

Nunàmai in cisr msinsn.

Oiôtàà sàiuAst à uut àsn ôlià,
vàss var K'sstanàsn —
LuZV voàin ist kuii' unà Olûà,
îàsit wir àort uns tan àsn? và «à

Loncjîwr
iVeuAASse 29 „ziur Klslke"

?ÂAlià kI' i 8 O k S 8 LîìOàwsà
lìolàiiê Neàille îiis gelullte klder.

kmÄN^öslscks ZpsTlâZitàn
kestslîun^en in bester àsîûkrunZ

Waikeln, Lbocolnt, Lisquîts etc.
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IVir blsii,sn niolit guà, vvsnn vir
nisàt immsr dssssr -m vsrâsn trasbtsn.

(F0tìfi-i6â Xellsi.'.

Oust vas Sâlsâtss àu Zstnn
Onà ss viii àià rsusn.
VunAs sânsll vus Outss un
Onâ àn virst àisb tnsnsn.

IVonu àis Oust?
VVviZn kinuus?
8si krodsr Oust
Im Kràsnbuns!

Os ist àoà sonàsrbur, vis unà
àsr vortrslt'iiàsts Nsnssb sàisàts
OiASnsàuitsn bubsn muss, Zlsià
sinsm stàssAsinàsu LoiuNs, vslàss
Ouliust bruuàt, um mc ssinsr Zutsn
Oubrt K'àm'iA sâwsr sn ssin.

t^ottki-isâ XsNsr.



1. Dienstag

2. Mittwoch

3. Donnerstag'

4. Freitag

5. Samstag

6. Sonntag

7. Montag

8. Dienstag

9. Mittwoch

10. Donnerstag

11. Freitag

12. Samstag

13. Sonntag

14. Montag

15. Dienstag

16. Mittwoch

17. Donnerstag

18. Freitag

19. Samstag

20. Sonntag

21. Montag

22. Dienstag

23. Mittwoch

24. Donnerstag

25. Freitag

26. Samstag

27. Palmsonntag

28. Montag

29. Dienstag

30. Mittwoch

31. Donnerstag

I Mayer
Tapissier und Dekorateur

St Gallen

Schmiedgasse 14 (zum Zentrum)

Fachkundig eingerichtetes Geschäft
für

Komplette Monsarnituren,

Wohn- und SclUafzlmmermöbel,

Fauteuils uni Fantasiestühle etc.

mit

Ateliers für Innendekoration

Gegründet 1883.

IlikNiàA'

2. 41114 à
3. I

4. ?rkitêìA

.5. NainstâA

i>. 8îoNIll3.A

7. N«nt.ÄA

3. DisnsàA

9.

10. 1)omisi'8l8,^

11. ?r6ÎtkìK

!2. LiimswA

13. ZoniàA'

>4. Nont.Ä^

14. 111sn8àA

1<>. Nitt>vc>e1i

17. Oonnsrsta^

>8. UrsàZ

10. Liun8la^

20. ZonntÄA'

21. NoiàA

22. OàstkìA-

23. Niiàvà
24. Donnsi'sà^

25. llrsiàK

26. 8g.rllsàci'

27. f^almsonniag

28. NoiàA

29. 11Ì6Q8Ìg.A

30. Nitlvoeli

31. DonnsrsàA

> Ns>er
7'QpjZZjSs lM vàorÂSM

ZckmZe^gszze ^4 leà^m)

?aekàiiàÌA 6MK6rìâtet68 lF68ekâkt
fui^

WKA» MlVZUMîUU.
U«n- mâ Mlàmemàl.
kmtaüz «ml kmimleMUIê à.

mii

à!!m flir îNMKSêWnkM

Leglûiàt 1883.



GESCHAFTS-TÄTIGKEIT:
Eröffnung von Blanco-Crediten in Conto-Correntform u.
Accept-Crediteu oder gegen 3 Monat-Tratten auf uns.
Eröffnung von Creditoren- und Check-Rechnungen.
Annahme von Depositengeldern auf bestimmte Termine.
An- und Verkauf von Wertschriften an allen Börsen.
An- und Verkauf fremder Geldsorten und Noten.
Belehnung von börsenfähigen Wertschriften und soliden
Pfandtiteln in Conto-Corrent oder gegen Sola-Wechsel.

7. Disconto und Incasso von Wechseln.
8. Einlösung von Coupons aller Art.
g. Vermittlung von Kapital-Anlagen.

10. Ausfertigung von Credit-Briefen auf alle Länder.

11. Ein-, drei-, sechs- und zwölfmonatige Vermietung von
eisernen Kassetten unter eigenem Verschluss des Mieters
in einem diebs- und feuersichern Tresor.

12. Übernahme von Wertschriften (offene Dépôts) zur
Verwahrung und Verwaltung, und zwar:
a) Abtrennung und Einziehung der Zins- und Dividenden-Coupons

an den Fälligkeitsterminen;
b) Kontrolle der Verlosungen und Kündigungen;
c) Erhebung neuer Coupons-Bogen und definitiver Titel etc.

Besorgung allerinsBankfach einschlagenden Geschäfte.

DetaillierteBestimmungenfürNo. 11 u. 12 können
franko bezogen werden. ^,Die Direktion.

50 Millionen Franken.

Schweizerischer Bankverein
BANKVEREIN SUISSE ~ SWISS BANKVEREIN

BASEL ZÜRICH ST. GALLEN LONDON 11 COPTHALL COURT

À*

V
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(il.5(.I! V! 18 -N1QK!U1
Drökknung von KInneo-Lreàiten in Lonto-Lorrenttorm in
ttecept-Lreàiten ocier gegen z itìonnt-Tratten guk uns.
Drökknung von Lreâitoren- unci Liieclc-Neeknungen.
ànànsvon vepositengelàern guk bestimmte Vermine,
^n- unci Verlig.uk von Vì/eitseliritten gu glleu öörsen.
^n- unä VslliÄuk kremàei- Neläsorten unä knoten.

Lelebnung von börsenkübigen Wsrtscln ikten unä soiicien
pknnätiteln in Lonto-Lorrent oäer gegen 8oIa-WecIiseI.

7. Visconto unci Incasso von VVecbsein.
3. Diniösung von Loupons giler /Vrt.
9. Vermittlung von Knpitgl-àlsgen.

10. Ausfertigung von Lreäit-Krieken guk gile Vgncisr.

11, tön-, cirei-. seciis^ unci ?.vvö>fmongtige Verinietuug von
eisernen Kassetten unter eigenem Verscbiuss cies Nieters
in einem ciiebs- unci kenersiebsrn Vresor.

12. Dberngiuns von Wertscliritten (offene Dépôts) 2ur
Vervskrung unci Vervgitnng. unci ?wgm

öe80sgWg ZlIkniiLàMgclieàlîlilzgkiiànLesclià.
DetgillierteDestimmungen kürNo. 11 u. 12 Icönnen

krgnico bezogen «-ercisn. Die Direktion.
50 NZlZionen franken.

ZclMàeàlier Lankverein
8U!88^ ^ 8^188

^ ^ Z's. ^ I.0^V0^ 1. LOD^D cODDV

20



7. Donnerstag

8. Freitag

9. Samstag

10. Sonntag

11. Montag

12. Dienstag

13. Mittwoch

14. Donnerstag

15. Freitag

16. Samstag

17. Sonntag

18. Montag

19. Dienstag

20. Mittwoch

21. Donnerstag

22. Freitag

23. Samstag

24. Sonntag

25. Montag

26. Dienstag

27. Mittwoch

28. Donnerstag

29. Freitag

30. Samstag

&

SCHUSTER & Co.

St. Gallen UND Zürich

SPEZIALHAUS Sp
für

TEPPICHE
JEDER ART

in Salons, Wohn-und Schlafräume,

Korridore, Treppen, Vorplätze ete.

Tischdecken, Reisedecken

Detail-
und

Engros-
Verkauf

S

i 1 dZH

JÖ

Generalagentur der

Linoleum-Fabriken
M. Nairn & Co., Kirkcaldy (England),

Germaniawerke Bietigheim (bei Stuttgart).

Reelle und billige Bedienung.

Muster und Auswahlsendungen prompt und portofrei. \

Kostenberechnungen bereitwilligst.

7. Dvnvki'sàA

8. ?rsitgA

9. FgiiàgA

19. LonntgA

11. NontgA

12. Disustg-A

13. Nittvoed

14. DovNSI^tgA

15. ?i-6ÎtgA

16. 8gni8tgA

17. ZonntgA

18. NontgA

19. Disv8tgA

29. Mttvoel^.

21. I)0NN61'8tgA

22.

23. 8giv8tgA

24. 8onv.tg.A-

25. NontgA

26. OÌ6N8tgA

27. Nitt-^oeli

28. I)0NN61-8tgA

29. ?rsitgA

39. 8giv8tgA

à â

8MIIWK K ko.

8l. -.mo /0KIL11

^ 8?L7I^1.ttM8 W
1Ü7

leppILtie
in 8êàis,WoIii4-nnà 3eàfàii446,
Xorriàs, Ii^pxen, Vorx^àe sts.

I^elulec^n. HciLeàckeû

»stsil-
unä

^nZros-
VsrliAU?

üri

A

l ümm

Oener^IâAentur 6er

M. Naii'ii K Lo., ^iikcZ!^ ^nglsicil.

kei-mznizvveike Zieîigîieim lbei Zmigzi-y.

kesüs unci büügs Leciîenung.

NuLtei- nnä àLwglûsenâuvAôll xrollixt unä portofrei. -

XoàlmkàuiiMii bki-eitUilliKt.
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Uhrmacher

Ijälf ltd) jnv Fiefmmtr mm lUjvnt jrhrr Bvï nnb ?nr Rutff'iÜjnunx
innt RpjmvAtuvfH fmgrfegeirfüdjß cmjufofjUn.

©eavüithcf 1886 §f. ©allen
Banhum> i wen eh ä ub e
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i
amllf-S» I Cle.
Nachfolger von J. P. Schirmers Wwe. & Cie.

Marktgasse 15 ST. GALLEN Telephon 444

En gros Filiale: Marktplatz 24 En détail

DC

i9i1
1

iaiII

Wir empfehlen in grosser Auswahl :

Wolle, Garne ^^ Kragen und ManFilet-

u.Tricot-Artikel schetten

Kinder-Artikel Glacé- und Stoff-
Hosenträger, Corsets Handschuhe

Seiden- u. Samtband v ß Plüsch-undChenille-
Schleier, Rüschen Tücher

Schürzen für Damen u. Taschentücher
Töchter Cravatten für Herren

Spitzen, Bonneterie und Damen

Seidenwaren (\ j\ Echarpes in Wolle,
Mercerie, Châles ^ '3 Seide und Spitzen

nebst .vielen andern Artikeln. -

8

iiie

TELEPHON No. 1518.

Detail neben der
St. Laurenzenkirche
Gallusstrasse No. 10

Kinderwagen
indermöbel

Puppenwagen
Hohe Kinderstiihlc 1

in reicher Auswahl.

REPARATUREN.

Schweizerische Gedenktage.
1518. Einführung der Reformation in der Schweiz.
1531. 11. Oktober: Schlacht bei Kappel; Niederlage der Zürcher;

Zwingiis Tod.
1551. 6. April: Bürgermeister I)r. Joachim v. Watt (Vadianus)

gestorben.
1712. Toggenburgerkrieg (infolge Bedrückung der reformierten

Toggenburger durch den Abt von St. Gallen) mit
Unterstützung der Zürcher und Berner gegen die 5 kath. Orte.

25. Juli: Nach, dem Sieg der Berner bei Villmergen Friede
zu Aarau.

1712. 28. Juni: Jean Jacques Rousseau in Genf geboren.
1752. 3. Januar: Historiker Joh. v. Müller in Schaffhausen geb.
1760. 10. Mai: Der Dialektdichter J.Peter Hebel in Basel geb.
1.762. 26. Dezember: Der Dichter Joh. Gaudenz von Salis-Seewis

in Seewis geboren.
1788. 2. März : Der Dichter Salomon Gessner in Zürich gest.
1792. 10. August: Erstürmung der Tuilerien, Tod der 800 treuen

Schweizer.
1798. 12. April : Proklamierung der Helvetischen Republik (Direk¬

torium) zu Aarau.
1799. 14. August : Sieg der Franzosen über die Oesterreicher hei

Einsiedeln.

Lesefrüclite.
Sei fleissig, Sohn, und werd' ein braver Mann
Das ist der Väter erster Segen ;

Und er umfasst, was auf den Lebenswegen
Der beste Freund dem andern wünschen kann.
Sei fleissig Tag für Tag und sammle Gut ins Haus!
In vielen Stunden kommt's und geht in einer aus. Herder.

Nicht jag' nach Glück: du wirst es nie erringen;
Indes du jagst, ermatten dir die Schwingen
Und deine schönste Jugendzeit vergeht.
Willst du ein wahrhaft Glück in dir errichten,
So lass das Glück und tu' nur deine Pflichten.
Die Jugend flieht; die Tugend nur besteht. «eichet

An unserer Väter Taten mit Liebe sich erbau'n,
Fortpflanzen ihre Saaten, dem alten Grund vertrau'n,
In solchen Angedenken des Landes Heil erneu'n,
Um unsre Schmach sich kränken, sich unsrer Ehre freu'n,
Sein eignes Ich vergessen in aller Lust und Schmerz:
Das nennt man, wohl ermessen, für unser Volk ein Herz.

TJhland.

Silbermünzen,
welche in der Schweiz Kurs haben:

1. Fünf frankenstücke: alle schweizerischen, französischen,
italienischen, belgischen und griechischen.

2. Zw eifra n k e n s t ii c k e : alle schweizerischen vo 11 1874 (stehende
Helvetia) und seither, alle französischen mit der Jahrzahl 1866
und seither, alle belgischen mit dem Bildnis Leopold IL, alle
griechischen mit dem Bildnis Georg 1.

3. Einfrankenstücke: alle schweizerischen von 1875 (stehende
Helvetia) und seither, alle französischen von 1866 und seither,
alle belgischen mit dem Bildnis Leopold II., alle griechischen
mit dem Bildnis Georg I.

4. H a 1 b f r a n k e n s t ti c k e : alle schweizerischen von 1875 (stehende
Helvetia) und seither, alle französischen von 1864 und seither,
alle belgischen mit dem Bildnis Leopold II., alle griechischen
mit dem Bildnis Georg I.

Alle andern hier nicht genannten Silberraünzen haben in der Schweiz
keinen Kurs und ist deren Annahme zu verweigern.

Eilige

Mme! M
Aliruiacliei-

hält stch zur Lieferung von Ahieu jeder Art uud zur Ausführung
von Aep.iraiureu angelegentlichst einpfählen.

Gearnndet Zt. Gallen
Va nknereinsgebä nd e

à>

s
s
>
»
«

llm»el>«-Nev â cie>
blscbfolger von I. p. 8àlrmers Wwe. Li Lie.

/Vlarktgasse l5 8^. Delepbon 444

tn gi-08 filiale: Naàtglà 24 kn ààîl
Dc

S
«
G
S

I

Z
»
N
S
G

Vbir empteblen in grosser Tkuswabl;

Wolle. (Zürne ^^ fragen und Man-
filet- u.lricot-^rtikel sclietten

kLncler-Hrtikel (Zlace- und Stoss-

biosentruger, Lorsets Uundscliulie
Leiden- u. Lumtband v v plüscli-undLlisnille-
Zclileisr. Zìûscben lücber
Lcltüi'-en für Damen u. lasclbentüclier

löckter Lruvutten für lderren
Lpitxen, Lonneterie und Damen

Leidenwaren b /? LlcîàSZ'pSS in îolle,
lVìsrcerîs. (Zlbâles ^ ^ Seide und Spitzen

nsiost wislsrr srudsnia 4mtibslr>. -

«
S
V
R
«

à M8,

Detail neben der
8t. baurenz;enkirebe
tlallusstrasse blo. NI

1/inclsrwagen
lìiiitleriniiliel
Puppenwagen
llohe Xiniierzllilile v

in reiclier 4cuswabl.

IìLI-L.IìàVIIIìLN.

Leliweizterisclie (IeànZàAe.
1.518. KmstlIirnnK à«r i>e!4rlii!U.ion in àsr Sellwoi?..
1531. 11. Oktober: Bvlàà bei Xappoi; êlisàsrlaKS àsr ZZiirvkvr;

kiwingiis 544.
.1551. 3. 4prib KÄrZermvister vr. -loaobim v. IVatt (Vaàianu»)

asslorbsn.
171.2. 44ggsnbnrgerkrisg (inkolgs Bsdrüekung dsr rsi4rmierten

d'oggsnburgsr durob dsn 4,41 von 8t. Ballsnl mit lanter-
stiàunK àsr ZZiirober und Berner Kvxen àls 5 Katk. Orte.

25. .IM: lkaob. à» 8ivK àsr Berner bei VMmergsn Brisàe
^u rbarnu.

1712. 28. ànni: .lean àavoues Bonssvau in Ovirk Zeboren.
1.752. 3. àknnnr: Historiker 4ob. v. NMsr in sàakkkausvn Ksb.
I7i>3. N). Uki: Nvr viulektriielitor ,1. Beter l4e1>vl in Basel xe>>.
1.732. 23. Osssmder: Dor Nivktvr .loin Oauctons von 8alis-8vevis

in Seewis gelieren.
1788. 2. Uà: Der Oiokter Salomon OvSsuvr in LIAriok Ksst.
1792. 13. àgnst: BretiirmunZ àsr l'uilvrivn, 444 âvr 333 treuen

Sobrvsi^sr.
1798. 12. àpril: Broklainisr'unK àsr Bslvetisekvn BspudUkfBirvk-

torinin) ?u r5arau.
1.799. 14. àxust: Sieg àsr Bransosvn über âis Ovstsrreioker bei

.Umsiedeln.

I^esefrûeàte.
Lei fleissig, 8obn, und werd' ein braver IVlaim!
Das ist der Väter erster Segen;
Dnd er umfasst, was auf den bebenswegen
Der beste breund clem andern wünscben bann.

Lei fleissig Bag für Bag unct sammle Out ins Daus!
In vielen Stunden kommt's unci gebt in einer aus. àà.
bliebt jag' nacli (Zlück; ctu wirst es nie erringen;
Incles 4u jagst, ermatten clir clie Seliwingsn
Dnd deine scbonste pigend?eit vergebt.
XVillst du ein wabrbaft Olück in clir erricbten,
So lass clas (Zlück und tu' nur cleine beliebten.
Die fugend fliebt; die lugend nur bestsbt. nonm.

4m unserer Väter Baten mit Biebe sieb erbau'n,
fortpflanzen ibre Saaten, dem alten Grund vertrau'n,
ln solcben Angedenken des bandes bieil erneu'n,
bim unsre Sekmacb sieb kränken, sieb unsrer bbre frsu'n,
Sein eignes leb vergessen in aller bust und Scbmerzv
Das nennt man, wobl ermessen, kür unser Volk ein Der?.

Lübennünzien,
wsIolvS in ctoi' Zczkwsi?! Krins iksksn:

1. b tin k kr ank e u s tü o k e : alto sedweis-sriseken, àn^îisiàvn.
italisnisvksn, lielgisolmu nnà griscbisebem

2. itw sikran k o n sti> e k o ; alls 8à'vi-!vrisvlisn vvn 1874 (àkvià
blolvstia) uuà seitksr, alle îrau^vàollsu mit 4er dakr^abl 1833
nnà ssitbsr, alls IivlKieodvu mit 4sm Bildnis boogoid Ib. alle
Krivvkisvlivn mit àvm Bildnis Osorx I.

3. b intran k o n s tue k k I alle sebrvsixerisoksn von 1875 istebsnclß
Bslvvtia) und seitbsr, alle tran^ösisobsn von 18i><! und ssitbor,
alle bslgisebsn mit dem Bildnis bsopolcl II., alle grieebisobsn
mit dsm Bildnis Beorg I.

4. B a14 kr a n k s n s t n o k s: alle sodwsi^erisobsn von 1875 (siebende
blelvstia) und ssitbsr, alls ki-anàisàvn von 1834 und seitbsr,
alle bslgisobsn mit dsm Bildnis bsopold II., alle grisobisobsn
mir dsm Bildnis tleorg I.

Alls andern blsr niobt gsnanntsn 8ilbsrmün/sn babsn in der 8ebv/si?
keinen Kurs und ist deren Ännabme ?u verweigern.
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1. Sonntag

2. Montag

3. Dienstag

4. Mittwoch

5. Donnerstag

6. Freitag

7. Samstag

8. SonntagO

9. Montag

10. Dienstag

11. Mittwoch

12. Donnerstag (Auffahrtstag)

13. Freitag

14. Samstag

.15. Sonntag

10. Montag

17. Dienstag

18. Mittwoch

19. Donnerstag

20. Freitag

21. Samstag

22. Pfingstsonntag

28. Pfingstmontag

24. Dienstag

25. Mittwoch

26. Donnerstag

27. Freitag

28. Samstag

29. Sonntag

30. Montas:

31. Dienstag

B. FRIDERICh
Passementerie-Geschöff

5T. GALLEN.
C

C na

pür damepi
empfehle elegante

schwarz und weiss

in feinster Ausführung-

schwarz, weiss, écru, crème etc.

Samt- und Seidenstoffe

Gazen, Plissé, Seidentressen, Galons

in neuesten Dessins

Stets Eingang modernster Artikel

Gürte!- und Gürtelschnallen

Fabrikation aller Art Passementerie

für Konfektion und Möbel.

c an

ktL2£L

Prompte Ausführung * Billigste Preise

23
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à
1. Nnnnta^

2. .tinning

2. Dtenstnu

4. Nittrvoelr

ô. Donnerst».»'

6. ikreituA

7. LAnrstUA'

8. LonntuA

U. Nontax

10. Dienstag

N. Nittrvvoli

S 4. DunnerstuZ (Ausssluist-ìg)

13. Drsitu^

!4. Luursà^

10. tsonntu?

!<>. Ilnn! nu

17. Dienstuu.'

1.0. Nitt'.vnelr

19. Dunnerstu^

9».

21. LuNIStUA'

22. ?fmg8l8omàg

22. Pfingstmontag

24. DieustuA

2.0. Nittrcoek

2K. DonnsrsàA

27. ?rsitg,z>'

28. LuinstuA'

29. Fount,au

30. Nouta?

31. DionstuA

e».

?assSmsntsns-6ssàM
84. 0/ll.ceN.

oc NU

UU NU

empteliie elegante

scliwur? und weiss

in feinster àizd'àunil
scliwur^, weiss, êcru, crème etc.

Samt- unà Seidenstoffe

Laxen, Pll88ê, 8eidentre88en, Ls>0N8

in neuesten Dessins

Ztets ^iriMNA modernster Artikel

Gürtel- uncj Hûrtàclinaîien

pabrikation aller /irt passementerie

für Konfektion und Nobel.

Ll ri nul

prompte ^u8füt?rrinZ -x LîlliZ8te ?reÎ8e

22
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C. 9cbneiöer-(Duller
ßoliatbgasse Ho. 5

Schub* Geschäft
bestebenö seit öem Jahre 1832

Grones Cager | Stets Heubeiten | für Sport:
m

| | football-, Cennis-,einfachen schweren g erstklassigen | Velo- Cum-
Schuhwaren | feinen Artikeln | und ßetg-Sdiube

Gummi- unö öchneescbube, öiverse erste (Darken
für löerren wie für Damen

feparate probierräume
(Dafogefcbäft, Scbäftemacberei unö

Reparaturwerkstätten im löaufe

Erziehung. Der einzige
Fehler mancher Eltern
besteht darin, dass sie ihre
Kinder lediglich —
aufziehe n.

*
Mit manchen Frauen

hat man nur ein gutes
Auskommen, wenn man
ein gutes Einkommen hat.

Ans Bescheidenheit.
Dame: „Warum heiraten
Sie nicht, Herr Doktor?',
— Herr: „Ja, sehen Sie,
gnädiges Fräulein, die
Ehe ist entweder der
Himmel oder die Hölle.
Aber den Himmel
verdiene ich nicht, und die
Hölle mag ich nicht !"

Bergauf sachte,
Bergab achte,
Gradaus trachte.

Eifersucht ist ein Schatten,

den nur die Liebe
wirft.

Mutterlose Kinder in Nyasoso (Kamerun).

Moderne Kindel\ Mama (zu Fritz und Anny): „Recht
ungezogene Kinder seid Ihr; die ganze Zeit macht Ihr uns nur
Verdruss!" — Die 12jährige Anny : „Ihr hättet eben in der Wahl
Eurer Kinder etwas vorsichtiger sein sollen!"

Ans einem Theaterbericht. „Gestern abend wurde ein stark
angeheiterter Dramatiker von seinen Freunden nach Hause
gebracht, wo ihm seine Gattin eine grosse Szene mit dure
lise h tagendem Erfolg machte." *

Zutreffende Verdeutschung

ist es, wenn man
das Fremdwort Automobilist

in Ueberfahrer
umwandelt.

C. Scbneider-sNuUsr
Seliatkgasse po. 5

ôcbuk SescbZft
bestebend seit dem )akrs 1832

ZW> K MM! K^
Sraßies Lager ^ ôtets peubeiten ^ ^ür ôport:

S à/" » Z îoâM-, ^Snnîs°,eimacben sckìveren S orstklasszgSN D Vew- ^urn°
ScbudMaren ^ tSlNSN Krtiksln ^ und Verg-Sàbe

Gummi- und Scbnessckuke, diverse erste (Darken
§mr löerren xvie für Oamsn

separate probierräume
(Datzgesckäft, öcbäftemacberei und

Reparaturwerkstätten im löause

Osi'sinisiKS
Nsàlsr ll^nnàsriàitsr» ks-
stsàt ctari», ànss sis iin's
Ivinàsr Iscii^Iià — s, u k-
^ is U s ».

»

Nit »^»neksn Nransn
dnt i»»n nui si» Zntss
àiskonunsn, vsnn »'»a»
si» Autss Hiàoinrns» ànt.

a??s Dsso/»s?icks??//s//.
Nan^si „IVni'ninàsii'ntsn
Fis nioàt, Usrr Noi:tor?i
— Usrn: „àg,, sàsn Lis.
AnèicìiAss NiÄnisi», àis
Nàs ist srà'sàsn àsr
Uin^insI oclsr àis ULIIs,
^Vbsi- äs» Ui»»»si vsi'-
àisns ià niât, »»à àis
Uöils »^ÄA ià niât!"

LsnAS.nl ssàts,
LsiAsd ssdts,
Ursàsns trssàts.

Lilsnsnàtist si» Fàst-
tsn, às» »»r ciis Lisds
vàiàt.

IVtutteNose Kinàsi' in tà/ssoso (Kamerun).

Nsnns (^n Lnitîi nnci ^.n»^): „Lssdt »»-
KSè!0A6ns Xinàsr ssià àr^ àis Asn^s LIsit insàt Ikr »»s nur
Vsnànnss!" — vis IMà'iZs ^.»»^ ^ „II»' diittst sdsn in àsi'IVski
Nui'si- Ilinàsi' stvvss voesiàtiKSi- ssi» soils»!"

a»s sinsn? „Usstsnn sbsnà vnràs si» stsiàî
snAsàsitsi'tsi' Lnsinstiksn von ssins» Lnsnnàs» nsà Ususs
Asbrsàt, ^vo id»i ssins Ilsttin sins A r o s s s 3 2 s » s init à » r s d-
svàlsASnàsi» links ÌA inssàts." ^

àt/sM/zn/s IIs?'à»/-
SS/? N7?A ist SS, ^vsnn NISII
àss Nrsn^àoi't Antonio-
diiist i» II s b s rksk n s r
nin^vsnàslt.
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1. Mittwoch

2. Donnerstag

3. Freitag

4. Samstag

5. Sonntag

6. Montag

7. Dienstag

8. Mittwoch

9. Donnerstag

10. Freitag

11. Samstag

12. Sonntag

13. Montag

14. Dienstag

15. Mittwoch

16. Donnerstag

17. Freitag

18. Samstag

19. Sonntag

20. Montag

21. Dienstag

22. Mittwoch

23. Donnerstag

24. Freitag

25. Samstag

26. Sonntag

27. Montag

28. Dienstag

29. Mittwoch

30. Donnerstag

JUNI o o o
*
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Dr. O. Vogt fv
St

G=

Chinawein. Chioa-Eisenwein. Pepsin-
wein. Tonische Essenzen etc.

Dr. Vogt's Haemoplior
ein ärztlich empfohlenes organisches Blut-Eisenpräparat
gegen Blutarmut und Schwächezustände von vorzüg¬

licher prompter Wirkung.

Haemophor-Tabletten
(1 Tabette entspricht 1 Teelöffel voll flüssigem Haemo-
phor), wohlschmeckend und leicht verdaulich, be¬

sonders für Kinder empfehlenswert.

j PERN10L, ein neues rasch heilendes Frostbeulen-Mittel, j

GliedersuchtABalsam (13 Geister)
bewährte Einreibung gegen rheumatische Schmerzen.

Präparate zur Pflege des Mundes und der Zähne:

Eau de Botot. Salolmundwasser. Herbol-Kräuter-
mundwasser. Zahnseife. Diverse Zahnpulver.

Artikel zur Pflege der Haut und der Haare :

Lanolin cream. Bor-Glycerin-Lanolin. Eau de Quinine.
Komm, ein bewährtes, ärztlich empfohlenes Mittel

gegen Haarausfall.

Medizinische und Toilette-Seifen.

Dr. Vogt's Bronctiial-Pastülen
lindem Husten und Katarrh.

Alte, gute Sorten Krankenweine und feinere Spirituosen.

Natürliche Mineralwasser
direkter Bezug ab den Quellen. — Haupt-Niederlage.

Verbandstoffe aller Art. Artikel fiir Krankenpflege u. Hygiene.

Analytisch - chemisches Laboratorium.
Technische Untersuchungen.

Spezialität : Wasseruntersuchungen zur Verhütung von Kesselstein.

Rezepte werden auf Wunsch ins Haus gebracht.
Prompter Versand nach auswärts.
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I. Nitlvvoà

2. Oc>NNS1'8tg.A

8. ?rsiàZi

4. Zg.ni8tttLi

5. Lonlà»-

6. Nont^Z

t. OisnstuZ

8. Nittvoeà

9. Oc»nnsr8tu^

10.

11. Fg.ui8à^

12. Lonià^

18. Nnntg.^

14. Disii8àA'

10. Mttvoà

10. Dc>nn8i'8tuLi

17. 44'sào-

18. LttIN8t8.Z

10. Lonnts-A

20. NoiàZ'

21. DisQ8àZ

22. Nittvoeli

28. Oonnsr8tu.A

24. ?I'6Ítg.A

20. Zg,in8àA

26. Lonntg-A

27. NoiàA

28. visn8taZ

29. Nittvoeli

30. Oonns^àZ

O O 0

Dr^. O. Vo^ì ^
Ä

c?-

Likinswsiü. Okinêì-Lljssn^vEjn. ?Spsjrn-
M^Sin. ^oiîiSOke îCsSSZNXSIN StO.

lì Vogr's UâSNî«pkoZ'
ein ärxtlieb empîoklenes or^anisekes Llut-Disenpräparat
ACASN klutarmut uncl Lckwäehexustäncle von vorxuA-

linker prompter Wirkung.

ttaemopkor-l'abZetten
II labette entspricht > Iselökkei voll liüssi^em blaemo-
pkor), wohlsekmeekencl uncl leicht verclaulieh, be-

sonclsrs iür Kincler empfehlenswert.

ein iiöllks Meli dkilölläe» riosIbouIkll-UittkI. j

Q-IÌSâSI°Kìlâî^K.lKaiH (13 Oeister)
bewäkrte Dinrsibun^ Ae^en rheumatische Lckmer^en.

Mr?sj^k à Mnà imc! àr
hau cls Lotot. Lalolmunciwasser. Hsrhol-Kràtsr-

nan.nâws,8ssr. ^aknseiîe. Diverse Zahnpulver.

Irtilîôl Mr àr àu! mà à àrr l

banolin cream. Dor-OI^eerin-Danolin. Dau cis (Zuinine.
îî.v!nin>, sin bewährtes, ärxtlick empfohlenes iVlittsI

ACASn llaarauskall.

Necli^iniscke uncl 4"nllette-8eiien.

-vr« Wgt'8 kwnckâsI-PMâtten
liniiern Nusten uncl ltatnrrh.

àlte, ^ute 8orten Kranlcenvveine uncl feinere 8pirituosen.

^atüpZscke s^snepaêwassep
ciirelctsr IZe^uA ab cien (Zueilen. — Daupt-hlieclerlaZe.

îiki-Iisiiàffk güki-jlit. âà>àiil-ànBWu.Wklik.

^iinl)-ti8e!i-ed6inÌ8Lli68 Ivabol'Ätoriuin.
Ibsc-Innisvlns IltnlEnsriOlnunncssn.

8pWig.Iitàt l UllWorulltorsuodullM Mt VockütllllZ voll ^öSLölstölll.

Pe^epte weräen auf Wunsch ins Haus gebracht,
prompter Versanä nach auswärts.

W
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Optisches Geschäft
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Spezialitäten für die StickereMndustrie

JJÛ
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l

Barometer
und Thermometer
in moderner kunstflewerhl. Ausstattung mid allen Preislagen

<D

SPEZIALITÄTEN
in -

feiner hi met eric
Brillen und

Pinee-nez
in Gold, Doublégold, Silber,

Nickel, Stahl und Horn.

^£)T© Prompte Ausführung cn
augenärztlicher Verschreibungen

Feldstecher
und Operngläser

Prismen-Feldstecher von Zeiss, Goerz, VDgtländer

NEUHEITEN
in

wirklich feinen
Schildkrot-
Pince-nez ,*

Amerikanische und
französische Optik

Alleinvertretung für die Isometropgläser

Reparatur - Werkstätte $

Grosses Laier in photasraphlsthen Apparaten
und

Bedarfs Artikein.
Die Käufer you Apparaten erhalten eingehende Anleitung gratis.

Jvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvh
Ausführung aller photogr. Arbeiten für Amateure durch eigens angestellte Fachphotographen.
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27

W. MM
Opt!8à8 Oe8c!M

Z's. LMs.î.cN ^

W W» WW Wz I
ê

27

Zpeàlitàn kür clic Ltickereî-înclustrie

ê

kawmStsr
unci 1°Iiermometer
!!I Wàm liMtMKI'dl.ààîtW I!lll! ->»K!I ^'öislsgöli

8?^I^KII^I^

t<>Ì l k<?I' I >t N k(>K<>I'i(>

6niI1en nnâ

I^inee-nex
in O0I6, OoubleMlä, 8ilber,

Wickel, 8tM unä tlorn.

5StT?i'Mplk àzMi'MN âT
Mgöiiäi^ilieliki' V6r8à6Ìkìmgkn

fMstsàr
unà Operngläser

knsmsli-kôjàclie!' vmi ?N8Z, Llilî^ Vogûàliiie!'

x^iàli()l k kSàczm

Zekilànot-
Onee-nex

^meriknniscilie unâ

àn/osisLke Optik

^IZkiNöl'll'ötllllK Nr à WMIHKM
ksp^ràr ° Merk8tätt6 H

Ämzn IZj» !» iiii»ii>îk>l?>»!!>ie» ll»«nlie>
unâ

vis Xàter von zpMràtkn kràltkll kiozeliMäk Wkitiivz Mis.

Fvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvì
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Bilder aus dem „neuen'4 St. Gallen.
i.

Die neu aufgebaute „Burg" bei St. Gallen

Wohl nicht allzuviele Städte
von der Grösse St. Gallens haben
ihre Physiognomie in den letzten
Jahrzehnten so sehr verändert,
wie unsere gute alte Gallusstadt,
die trotz ihres respektablen Alters
von annähernd 1000 Jahren ein
ganz modernes Gepräge zeigt:
Die altersgrauen Stadtteile sind
hinsichtlich der Flächenausdehnung

entschieden in der Minderheit

gegenüber den mit
schimmernden neuen Bauten versehenen

Quartieren. Man braucht nur
das Stadtbild von vor 20, ja noch
vor 10 Jahren mit dem heutigen
zu vergleichen, um diese Behauptung

in jeder Beziehung bestätigt
zu finden. Wenn jetzt einerunserer
alten Stadtburger, der etwa in
den Sechziger- oder Siebenziger Das Krematorium in Sf. Gallen

beeinträchtigt worden, während
das so entstandene Manko
keineswegs immer durch Stil und
Ausführung der neuen Gebäude
einen angemessenen Ausgleich
erfahren hat Anderseits
bilden viele Bauten der neuesten
Zeit recht erfreuliche, dem Auge
wohltuende architektonische
Erscheinungen. Unter der Ägide
der Moderne hat sich ein
eigenartiger, in Gliederung und äusserer

Ausstattung vielfach sehr
ansprechender, zum Teil an
mittelalterliche Formen sich anlehnender

Baustil herausgebildet, der
auch in St. Gallen durch Privat-
und andere Bauten begabter
jüngerer Architekten bereits
recht gut vertreten ist.

Wir geben hierneben einige
Neubauten nach Originalaufnahmen,

die zum Teil in diesem
Stil ausgeführt worden sind. Da
ist in erster Linie die originale

Die neue Augenklinik in St.Gallen. Volksküche, die ebenso wie die
ausserhalb der Stadt liegende,

in neuer Gestalt erstandene Burg ein Werk Aug. Hardeggers ist, während das reich gegliederte
und äusserlich schmucke, obgleich noch nicht „populäre" Offizierskasino nach den Plänen unseres
Gemeindebaumeisters A. Pfeiffer aufgeführt wurde, der übrigens in dem St. Galler Krematorium,

diesem nach vielen Mühen und Kämpfen glücklich vollendeten Denkmal aufgeklärten
Bürgersinnes, eine heikle Aufgabe in ernstem klassischem Stile im Äussern und Innern zu
bester Zufriedenheit gelöst hat. Im würdigen Renaissancecharakter erscheint auch die neue
— von Kantonsbaumeister Ehrensperger errichtete — Augenklinik, die als jüngstes Glied in
der Kette humaner kantonaler Anstalten, ganz dazu angetan ist, Äugenleidenden als behagliche

Heilstätte zu dienen. Als bemerkenswerte Schöpfung ortsbürgerlicher Fürsorge wäre
sodann besonders das erst in der Vollendung begriffene Bärgerasyl mit seiner imponierenden
Front an der Rorschacherstrasse, nach den Plänen des verstorbenen Architekten Friolet
gebaut, und in anderer
Beziehung, als tatkräftig an die
Hand genommenes Werk
weitausschauender Vertretung

und Wahrung st.
gallischer kaufmännischer
Interessen, das erst vor kurzem
seiner Bestimmung iiber-
gebene, von Max Högger
gebaute städtische Lagerhaus

auf der Davidsbleiche
hervor zu heben. Ebenso
repräsentieren u. a. die
Neubauten des Konsumvereins,
einige der neuen Geschäftshäuser

an der David- und
St. Leonhardstrasse, sowie
zahlreiche Villen am Rosenberg

den modernen Stil in
achtunggebietenderWeise.
Für diesmal mussten wir
uns indes auf die Wiedergabe

der oben erwähnten
Gebäude beschränken, Das neue offizierskasino in st. 0aUen.

Jahren das Zeitliche gesegnet hat,
einen Blick über die Stadt und
ihre nähere Umgebung werfen
könnte, wie würde er erstaunt sein
ob der totalen Umgestaltung des
Weichbildes derselben Nach allen
Richtungen hin hat sich das
Häusermeer wesentlich ausgedehnt,
ganz neue Quartiere sind, zumal
in den letzten Jahren, gleichsam
aus dem Boden geschossen und
auch manche alte Baracke hat
einem schöneren Neubau oder
einem neuen Strassenzuge Platz
machen müssen.

Mit dieser baulichen Entwicklung

ist freilich auch das
wohltuende Grün, das früher unsere
Stadt in so reichem Masse auf den
beiden, sie einengenden Höhenzügen

des Rosenbergs und der
Berneckumrahmte, mehr und mehr
geschwunden ; auch der Spaziergänger

und Naturfreund ist durch
die auf denbeiden aussichtsreichen
Höhen entstandenen Bauten nicht
unwesentlich in seinen Genüssen

Die neue Volksküche in St. Gallen.

Vilàr aus clem „neuen" 8t. Lallen. ^>-^^^-?r^^ss-Wèss-sWLâîW
i.

Oie neu -mtMbsute „IZurZ" bei Zt. (Zeilen

^okl nickt all?uviele Ltädte
von der Orösse 8t. Oallens kaben
ikre pk/siognomie in äsn letzten
jakr?eknten so sstn verändert,
wie unsere gute alte kiallusstadt,
die trot? ikres respektablen Alters
von annäksrnd tlllX) jakren ein
gan? modernes (zepräge ?eigti
Oie altersgrauen Ltadtteile sinci
kinsicktlick der kläckenausdek-
nung sntsckieden in der lViindsr-
keit gegenüber den mit scbim-
msrnden neuen Läuten verseke-
nen (Quartieren. lVìsn brauckt nur
das Ltadtbild von vor 2l>, ja nock
vor lv jlakren mit dem keutigen
?u vergleicksn, um diese Lekaup-
tung in jeder Le?iekung bestätigt
?utinden. Wenn jet?t einerunserer
alten Ltsdtburger, der etwa in
den 8sck?iger- oder 8isben?iger Des Kremetoinum in St. (Zeilen

bseinträcktigt worden, wäkrend
das so entstandene lVlanko kei-
neswsgs immer durck 8til und
Vustükrung der neuen Oebäude
einen angemessenen àsgleick
erkakren kat Anderseits
bilden viele Lauten der neuesten
^eit reckt srkreulicke, dem Vuge
wokltuends arckitsktoniscke kr-
sckeinungsn. ldnter der vkgide
der iVìoderns but sick ein eigen-
artiger, in (zlisderungund äusss-
rer Ausstattung visltack sekr on-
spreckenclsr, ?um Deil an Mittel-
altsrlicke Kormsn sick anleimen-
der Laustil kerausgebildet, der
auck in 8t. (zollen durck privat-
und andere Lauten begabter
jüngerer Zkrckitskten bereits
reckt gut vertreten ist.

Wir geben kiernsben einige
bleubautsn nack Originalautnak-
men, die ?um 'keil in diesem
Ltil ausgetükrt worden sind. Da
ist in erster kinis die originale

Oie neue ^n^enbiinik in Zt.(Zkiisn. Idi/ZtZ/t/tti/tZ, die ebenso wie die
ausserkalb der Ltadt liegende,

in neuer (zestalt erstandene ein Werk zkug. klardeggers ist, wäkrend das reick gegliederte
und äusserlick sckmucke, obgleick nock nickt „populäre" nack den Plänen unseres
(zemsindsbaumsisters ZK. pkeitksr aukgetükrt wurde, der übrigens in dem 8t. (zaller
toàm, diesem nock vielen lVtüken und Kämpken glücklick vollendeten Denkmal autgeklärten
Lürgersinnes, eins keikle Zkutgabs in ernstem IdAssiscksm Ltile im Zkussern und Innern ?u
bester ^ukrisdenkeit gelöst Kot. Im würdigen penaissanceckaraktsr ersckeint auck die neue
— von Kantonsbaumeister kkrenspsrger erricktets — >4«Fe/z/à//ê, die als jüngstes (zlied in
der Kette kumaner kantonaler Anstalten, gan? da?u angetan ist, Xugenlsidenclen als bekag-
licke Deilstätte ?u dienen. VIs bemerkenswerte Lcköptung ortsbürgerlicker kürsorge wäre
sodann besonders das erst in der Vollendung begriktene mit seiner imponierenden
krönt an der porsckacksrstrasse, nack den Plänen des verstorbenen àckitsktsn kriolet
gebaut, und in anderer Ls-
?iekung, als tatkrättig an die
kland genommenes Werk
wsitaussckausnder Vertre-
tung und Wakrung st. galli-
sckerkautmännisckerlnter-
essen, das erst vor kur?sm
seiner Lestimmung über-
gsbene, von lVtax ttlöggsr
gebaute städtiscks /.«Fsc-

aut der Davidsblsicke
kervor ?u keben. kbsnso
repräsentieren u. a. die bleu-
bauten des Konsumvereins,
einige der neuen (zesckäkts-
käuser an der David- und
8t. keonkardstrasse, sowie
?aklreicke Villen am Posen-
berg den modernen Ltil in
acktunggebietsnder Weise,
kür diesmal mussten wir
uns indes auk die Wieder-
gabs der oben erwäknten
Oebäude besckränken. ^ vkti-ie,àin° in St. c-->ii-n.

jaKren das ^sitlicks gesegnet kat,
einen Llick über die Ltadt und
ikre näkere klmgsbung werten
könnte, wie würde er erstaunt sein
ob der totalen kkngsstaltung des
Weickbildes derselben black allen
plcktungen kin kat sick das klâu-
sermeer wssentlick ausgedeknt,
gan? neue (Quartiere sind, ?umal
in den letzten jsakrsn, gleicksam
aus dem Loden gesckossen und
auck mancke alte Laracke kat
einem scköneren bleubau oder
einem neuen Ltrassen?uge plat?
macken müssen.

lVlit dieser baulicken kntwick-
lung ist treilick auck das wokl-
tuende (zrün, das krüker unsere
Ltadt in so rsicksm lViasse aut den
beiden, sie einengenden Döken-
?ügen des Posenbergs und der
Lerneckumrakmte, mekr und mskr
gesckwunden^ auck der Lpa?ier-
gänger und blaturkreund ist durck
die autdsnbeiden aussicktsrsicken
klöksn entstandenen Lauten nickt
unwssentlick in seinen Llenüssen

Vie neue VoIkZkücke in 3t. Lallen.
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$> -s- zur Creditanstalt ST, GRLLEM Speisergasse 12, St.

Seidenstoffe o Seidensamniete

Patentsammet o Plüsche

Seiden- und Sam metband

Spitzen o Entredeux.

Schürzen

empfiehlt :

S PITZ EN STOFFE

Geklöppelte leinene Spitzers

und Entredeux.

Balayeuses, Rüschen, Schleier.

RIDICULES

Spitzen- und Seidenécharpes

und gewirkte seidene Tücher
Foulards und seidene Mouchoirs

Leinene Taschentücher.

Indischer Tee

o
H
0
1
o

DEBRUNNER-HOCHREUTINER & Cie.
st. Gallen WE IN FELDEN

empfiehlt die bewährten

Stalilg^nss-Kocligescliirre
Äusserste Dauerhaftigkeit!

Rosten ausgeschlossen!
Diese Geschirre, in Frankreich und der
Westschweiz allgemein eingeführt, erfreuen sich

großer Beliebtheit.

Grösste Auswahl
in jeder Form und Grösse!

Überall zu gebrauchen!
Illustrierte Kataloge hierüber stehen jederzeit

gerne zu Diensten.

0
1
0
1
o

Auf den Herd, aufs Gas und als Kochgeschirr zu gebrauchen,

voll
-K 4^ 5 ^ur LrsclitÄNstAjt 51^, ^ 8ps!sSr^ÄSSK 12> Lt.

8eicje>i8toà o 8eiclen83mmete

pàntsammet O plüscke
Leicjen- unâ Lammetbancl

°^> 8piàen O lntrscZeux.

Zcliürien

smpfiskjt!

8p^l^3l0lkl
LàZôppà Zeinene Zpiàen

unä lntreàux.
VslA^eu8e8, kü8cken, 8àZeier.

8piàen- unc! 8ei6enêeîisrpe8

unc> Mviàte seiâene lücker
f»u!ar68 unâ 8eiâene Nouàm'r8

leinene lasckentücker.
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^.nsssrsiS Onnei-linkÜN^Sii?
R^osisn nnsg6SOÌiIc>ssSn?

Diese Qesckirrs, in drsnlrreiclr un6 âer V!/est-
sctivvei^ allgemein einAetükrt, erfreuen sick

grsker IZeliebtkeit.

(^rôssìS
in ^Sâ6r° I^vrin ìincì (^r-ös^ss

Üdsrs,II 2rr Asdrs.rro1isii!
Illustrierte KàloZe Insrüber steken jecler?eit

ß^erne Diensten.

O
Z
0
1
O

cìsn Ilsi-c!. nnks Qss nnâ nls I^OàNSSOiiii'i' NSdrnnczliSn.



laiber û
vormals Rar! ^falber

Wein*ßanölung

6t, Galten
Bureau : Rorscbacberstrasse Ho. 1

Keltereien : Rlosterbof, Bürgerspital
'Tw 7m,

Telephon Ho. 1087 UIWIIIIKIItt'

Unlere Reiler jinb aufs

befte vevjeben mit pro=
bukten ber anerkannt vom

3üglicbften Weinlagen.

Wir liefern jpejieü bie

beften (Parken

tiroler, traminer
Dieberöfterreicber

Grosses Cager
in

Schweizerischen
Canöweinen

sowie in

üiroler unb
Veltliner =Weinen
in nur reellen u. vorgüglicben (Barken.

Öbenburgerweine
jowie

Prima Walliser <£

(Daienfelber <$> <s>

Jeninfer/CDalanfer
Rbeintaier «> # #
Scbaffbaufer unb

tburgauer Weine

laiber 0
vormals ^sr! Mmber ^^KeT^T^T

Wem-lIandlung
6t. Gallen

Vursau: Norscbacherstrasse No. 1

fREllersien: Mosterkof, lZürgerspital

Uelepkon Lîo. 1087

Unsere Keller sind auks

beste verseken mit
Produkten der anerkannt vor-
züglicbsten feiniagen.

Mr iiekern speziell die

besten Marken

Liroier, Lraminer
LZiederösterreicker

Grosses Lager
in

öckweizerisMen
Landfeinen

sowie in

tiroler und
Veltliner-Weinen
in nur reellen u. vorzüglichen Marken.

Ödenburgerrveine
sowie

prima >Valliser ^
Maieàlder <s>

Zeninser/Malanser
I^keintaler-s> ^ H>

Zckaffkauser und

Lkurgauer Weine



St. ©aUen-Speicber-Crogeii.

ort mussf du, deine Ubr ist abgelaufen! so sprachen lebten

Sommer trogen und Speieber einmütig und hoben die bis=

berige Postverbindung auf. Die Grossmutter Postkutsche

musste sieb ins Unvermeidliche fügen. Umsonst hatte sie oft zwei

und drei Tpilfskutscben auf=

geboten, um den Anforde-

rungen zu genügen, es hicss

doch, wie es bei alten Eeuten

ja immer der ïall ist, die

Eeistungen seien nicht be-~

friedigend.
Der tag des Abschieds war

herangekommen. Als Dank

für vieljährige treue Dienste

hing man der Scheidenden

ein Kränzlein um, wie man

tut, wenn man jemanden zur
lebten Ruhestätte begleitet.
Die wackere Postchaise in

ihrem gelben Rocke mit der

eckigen, schwarzen Courniire

und der grossen schwarzen

Eederhaube auf dem Kopfe

hatte sich festlich herausgeputzt.

Die harten Hlenschen

fühlten nicht das brennende

(Geb, das durch ihren Kasten

zitterte. Zum lebten FDale

wurden die treuen, abgehärteten Gäule an die Deichsel gespannt,
zum lebten ïïîale bestieg der Postillon den wetterumtobten Bock,

zum lebten THal knallte die fröhliche Peitsche. Schmerzzerrissen,
todeswund schied IDütterlein Postkutsche von dem lieben, sonnigen

Rügelland und fuhr zu Cale.

Spöttisches Eäcbeln,

gassenbelustigende (Gitze, hie und

da ein mitleidiger Blick

begleiteten sie auf der lebten

Jährt. (Gebmiitig schauten

die Däuser, ihre alten

Bekannten, ihr nach und die

Sonne verhüllte ihr Antlitz mit
einem grauen (Golkentascben-

tuch, es tat ihr weh.
Kaum war der Postwagen

über der Grenze, so machten

trogen und Speicher einen
dicken Strich unter die Ger-

gangenheit, rieben sich

vergnügt die Bände und atmeten

zum ersten ÎTÎal im neuen

Jahrhundert erleichtet auf:
„endlich einmal das

Postzeitalter vom Raise Zebt

punktum und Streusand
darauf!" ja, ja, sie haben sich lange gelitten, jahrzebnte lang war
der eidgenössische „Rumpelkasten", wie man etwa liebenswürdig
zu sagen pflegte, das einzige offizielle Band, welches die beiden
schmucken Dörfer mit der übrigen Hielt verknüpfte. Das mochte

allenfalls im lebten Jahrhundert noch angehen; im zwanzigsten
Jahrhundert aber schickte es sich denn doch nicht mehr, den Uerkehr
zwischen zwei Kantonshauptorten nur so mit einem Uierpläber
bewältigen zu wollen. Zu einem Kantonshauptort gehört unbedingt

Der letzte Postwagen nach Erogen.

Der erste fabrplamnässige Zug nach trogen.

eine Bahn, schon wegen der Repräsentanz. Dieses Bedürfnis hatte

man schon längst empfunden, doch wie ihm abhelfen? Dazu
bedurfte es eingebender Studien über den passendsten (Geg und die

Art des Betriebes. Dampf oder Elektrizität? Das war die grosse
Jrage. Alan sah, wie bei den andern Bahnen ins Appenzellerland
hinauf die Eokomotiven zischen und pusten und husten müssen,

bis sie die Röhe erklommen

haben, so dass man unwillkürlich

seufzte : 0, du armes

tier! Darum fühlte man sich

nicht besonders zum Dampf
hingezogen, sondern bevorzugte

die Elektrizität, die

gewaltigste und modernste der

Gigantenkräfte und mit ihr
wählte man den schönsten

RJeg. Alan beschaffte die

nötigenmoneten, dann ging's
frisch ans ÜJerk. (Gagen
gebaut, Schienen in die Strasse

gelegt, Stangen aufgestellt
und Drähte gespannt! Däuser,
die im (Gege standen, wurden
dem Erdboden gleich gemacht
und derDügel beiüögelinsegg,
der seine Dase so weit
vorstreckt, wurde ganz einfach

operiert.
Und bald biess es, der erste

(Gagen der Crogener Bahn sei

im Bahnhof St.Gallen angelangt. Dei! was war das für ein

Golksauflauf, als er in seine neue Deitnaf transportiert wurde Die halbe
Stadt stand am (Gagen; denn keiner wollte an (Gissbegierde vor
dem andern zurückstehen. Dann kam der feierliche Gag der Er¬

öffnung. (Geicher Jubel, welches

Golksfest in Speicher und

trogen! Kränze, Guirlanden,
Jahnen, Griumpbbogen und

Jreudenscbiisse
(Gie furchtbar musste dieses

Jestlebendie alte pensionierte
Postkutsche kränken Bräutlich

geschmückt in den

eidgenössischen, appenzelliscben
und st. gallischen Jarbeu
brachte der erste (Gagen die

Spitzen der Appenzeller Ean-

des- und Gemeindebehörden

in die Stadt, um die Spitzen

der städtischen und Kanton
st. gallischen Behörden
abzuholen. (Gährend drinnen
im Botel (Galballa bei einem

flotten Z'nüni die Begrüssung
stattfand, harrte draussen vor
dem Postgebäude der

Staatswagen. Ein stattlicher Bursche, fürwahr, der grünste Heid müsste
es zugestehen

Aussen und innen solid, hell, frobgestimmt, wie das Appenzeller-
völklein selber, zudem geräumig, behaglich, durch seine gewaltige
Grösse imponierend. Dimmt sich doch ein städtischer Gramwagen
daneben aus, wie wenn das Söhnlein beim Gater steht.

Dach geraumer Zeit stiegen die hoben Spitzen wieder ein. Aussen
mit (Gappen und Jäbnlein dekoriert, innen mit lauter Spitzen beseht,

St. GâUen-SpeickLr-î>ogen.

ort musst ciu, äeine vhr ist abgelaufen! so sprachen letzte!,

Sommer trogen unä Speicher einmütig u n ci hoben âie

bisherige postverbinäung auk. vie Lrossmutter Postkutsche

musste sich ins Unvermeidliche fügen, Umsonst botte sie oft xwei

unä ärei Hilfskutschen
aufgeboten, um äen Llnforäe-

rungen xu genügen, es hiess

äoch, wie es bei alten Leuten

ja immer äer ?all ist, äie

Leistungen seien nicht be-

frieäigenä.
ver Lag äes Mschieäs war

herangekomrnen. LUs vank
für vieljährige treue vienste

hing man äer Sckeiäenäen

ein kränxlein um, wie man

lut, wenn man jemanden xur
lebten Kuhestätte begleitet,
vie wackere postchaise in

ihrem gelben stocke mit äer

eckigen, schwarxen Lournüre

unä äer grossen zchwarxen

Leäerbaube auf äem Kopfe

hatte sich festlich herausgeputzt.

vie harten Menschen

fühlten nicht äas brennenäe

Meh, äas äurch ihren fasten
xitterte. ?lum letzten Male
wuräen äie treuen, abgehärteten Käule an äie veichsel gespannt,
xum letzten Male bestieg äer Postillon äen wetterumtobten Lock,

xum letzten Mal knallte äie fröhliche peitsche. Zchmerxxerrissen,
toäeswunä schieä Mütterlein Postkutsche von äem lieben, sonnigen

Hügelland unä fuhr xu Laie.

Spöttisches Lächeln, gassen-
belustigenäe Mitze, hie unä

äs ein mitleiäiger klick
begleiteten sie auf äer letzten

Tahrt. Mehmütig schauten

äie Häuser, ihre alten ke-

kannten, ihr nach unä äie

Sonne verhüllte ihr plntlitz mit
einem grauen Molkentaschentuch,

es tat ihr weh.

kaum war äer Postwagen
über äer Lrenxe, so machten

Lrogen unä Speicher einen
äicken Strich unter äie

Vergangenheit, rieben sich

vergnügt äie Hände unä atmeten

xum ersten Mal im neuen
jjahrhunäert erieichtet auf:

Endlich einmal äas post-
xeitalter vom halse! ?ietzt

punktum unä Streusanä äs-
rauf!" jfa, ja, sie haben sich lange gelitten, jjahrxehnte lang war
äer eiägenössiscbe „kumpelkasten", wie man etwa liebenswüräig
xu sagen pflegte, äas einxige osfixielle kanä, welches äie beiäen

schmucken vörfer mit äer übrigen Melt verknüpfte, vas mochte

allenfalls im letzten Jahrhundert noch angehen,- im xwanxigsten
Jahrhundert aber schickte es sich äenn äoch nicht mehr, äen Verkehr
xwischen xwei kantonshauptorten nur so mit einem vierplätzer
bewältigen xu wollen, ?lu einem kantonsbauptsrt gehört unbeäingt

ver letzte Postwagen »setz Lrogen.

ver erste talrrplanmässlge ?ug nach Lrogetl.

eine Kahn, schon wegen äer keprasentsnx. vieses keäürsnis hatte

man schon längst empfunäen, äoch wie ihm abhelfen? vaxu be-

äurfte es eingehenäer Stuäien über äen passenästen Meg unä äie

Plrt äes ketrieves. Dampf oäer Llektrixität? Das war äie grosse
5rsge. Man sah, wie bei äen anäern Kähnen ins Appenxellerlanä
hinaltf äie Lokomotiven xischen unä pusten unä husten müssen.

bis sie äie höhe erklommen

haben, so äass man unwillkürlich

seufxte: v, äu armes

Lier! varum fühlte man sich

nicht besonäers xum Dampf
hingexogen, soiräern bevor-

xugte äie Llektrixität, äie

gewaltigste unä moäernste äer

Ligantenkräfte unä mit ibr
wählte man äen schönsten

Meg. Man beschaffte äie

nötigen Moneten, äann ging's
frisch ans Merk. Magen
gebaut, Schienen in äie Strasse

gelegt, Stangen aufgestellt
unä Drähte gespannt! Häuser,
äie im Mege stanäen, wuräen
äem Erdboden gleich gemacht
unä äerhügel beivögelinsegg.
äer seine Vase so weit
vorstreckt, wuräe ganx einfach

operiert.
vnä balä hiess es, äer erste

Magen äer Lrogener kabn sei

im öahnhof St. Lallen angelangt, hei! was war äas für ein volks-
auflauf, als er in seine neue heimaf transportiert wuräe Die halbe
Staät stanä am Magen,- äenn keiner wollte an Missbegieräe vor
äem anäern xurückstehen. Dann kam äer feierliche Lag äer Er¬

öffnung. Melcher jfubel, welches

Volksfest in Speicher unä

Lrogen! kränxe, Luirlanäeit,
Bahnen, Lriumphbogen tinä
Ireuäenschüsse!

Miefurchtbarmussteäieses
iäestlebenäie alte pensionierte
Postkutsche kränken! kräutlich

geschmückt in äen eiä-

genössischen.appenxelliscken
unä st. gallischen warben

brachte äer erste Magen äie

Spitzen äer fkppenxeller Lan-

äes- unä Lemeinäebehöräen
in äie Staät, um äie Spitzen

äer stäätischen unä Kanton
st. gallischen kehöräen ab-

xuholen. Mähreitä ärinnen
im Hotel Mslhalla bei einem

flotten ^'nüni äie kegrüssung
ststtfanä, harrte äraussen vor
äem postgebäuäe äer Staais-

wagen. Lin stattlicher kursche, fürwahr, äer grünste veiä müsste
es xugestehen!

Missen unä innen soiiä, hell, trohgestimml, wie äas Uppenxeller-
völklein selber, xuäem geräumig, behaglich, äurch seine gewaltige
Lrösse imponierenä. vimmt sich äoch ein stäätischer Lrsmwagen
äaneben ar>s, wie wenn äas Söhnlein beim Vater steht.

Dach geraumer ^eit stiegen äie hohen Spitzen wieder ein. Llussen
mit Mappen unä Fähnlein dekoriert, innen mit lauter Spitzen besetzt,



wie es vortrefflich zur
Candes-Industrie passte,
fuhr der offizielle Bahn-

zug wieder hinauf nach

Speicher und Trogen. (Die

würdevoll er jefet dabin-
schwebte, gerade wie ein

Eandammann Und wer
geglaubt hatte, der grosse
Koloss werde sich auch so

schwerfällig bewegen, wie
das UJappentier auf seiner

Cangseite, der war höchst

erstaunt, wie schneidig,
wie elegant der UJagett die

schärfsten Kurven nahm,
ebenso elegant, wie der

zweizentrige Berr Oberst

Die Bahn zwischen Schwarzer Bären und Kurzeck.

links gezogen, um abermals

beim „Rank" nach

rechts zu ranken und den

lebten Anlauf nach dem

Röhepunkt von Uögelins-

egg zu nehmen. Dort oben

auf aussichtsreichem Orate

hebt sich vom dunkelgrünen

Hintergründe der

Kastanienbäume das

Schlachtdenkmal in
blendender niarmorweisse ab.

In fester, furchtloser
Raining steht der Appenzeller
Krieger da, den morgen-
stern zum Kampf bereit.
Gr schaut hinunter in die

Tiefe, hinaus in die blaue

Speicher.

tscbiiii, kein pfu, pfu, pfu — wie am Jaden
der Ariadne schlängelt man sich durch das

Eabyrint der Stadt. Dann schwebt man,
von unsichtbarer Kraft gehoben, höher
und höher, die laufe Stadt versinkt, ein

dämmeriges Dünstlein und verschieden

geartete Räuchlein legen sich über das

Räusermeer wie ein zarter Schleier. Der

Horizont weitet sich, immer prächtiger wird
der Rundblick, d. b. immer mehr ßegenden
drängen sich herbei, um den (Dagen zu

betrachten. Das Jürstenland mit seinem

Scbloss Oberberg nickt herüber, der
Obstbaumwald des Tburgau und des untern
Tablat und des Rorscbacber Bezirkes stehen

an den AJeg, zwischen heraus strecken

neugierige Kirchtürme ihre spibigen Hasen,
das blaue Auge des Sees schaut staunend

empor, selbst die deutschen Ufer, ja sogar
die hinterliegenden Rügellandschaften eilen

herbei mit dem Jernglas und mustern die

neue elektrische Bahn.

Ulit unnachahmlicher Grazie macht der

UJagett bei der „Kurzeck" eine kühne

Schwenkung nach rechts, fühlt sich aber

schon beim „Schwarzen Bären" wieder

mit seinem Tanzbein einen

flotten UJalzer schwingt.
Schon am nachmittag

begannen die regelmässigen

Jährten, die nun täglich,

je nach den Uerkebrs-

bedürfnis, menschen, Uieb

und Güter befördern.
Zudem fahren die Heute auch

noch aus purem Uergnü-

gen; denn es ist eine

wundervolle Jährt.
Das Zeichen zur

Abfahrt ertönt, der UJagen

seht sich in Bewegung.
Kein Rü wird laut, keine

Peitsche knallt,kein dampf-
überscbiissiges tscbiii,

Säglibrücke zwischen Speicher und Crogen.

Jerne, als wollte er die

Bahn auf ihrem UJege vor
allen Zudringlichkeiten
beschirmen. Uorsich tig ziehen
sich denn auch die fremden

ßegenden zurück und die

heimischen matten, (Uäl-

der, Dörfer, Täler, Rügel,
Berge drängen sieb herzu,
um ihre Bahn zu sehen.

Speicher, Trogen, Rehetobel,

UJald, alle diese

blitzsauberen, freundlichen
wohlhabenden Dörfer sind

zum Jressen schön. (Denn

man sie nur auf einem

Biberfladen hätte! Immer
neue Kehren, neue Bilder

Crogen.

wie es vortrefflich zur
Lanäes-Inäustrie passte,
fulir à offizielle Kahnzug

wieäer hinauf nach

Speicher unä Lrogen. Aie
würäevoll er jetzt äahin-
schwebte, geraäe wie ein

Lanäammann! Unä wer
geglaubt batte, äer grosse
Koloss weräe sich auch so

schwerfällig bewegen, wie
äas Wappentier auf seiner

Langseite, äer war höchst

erstaunt, wie schneiäig,
wie elegant äer Magen äie

schärfsten Kurven nabm,
ebenso elegant, wie äer

zweizentrige Herr Oberst

vie Ladn Zwischen Schwarzer klären »nci Xur/.eck.

links gezogen, um abermals

beim „Kank" nach

rechts zu ranken unä äen

letzten Anlauf nach äem

Höhepunkt von Oögelins-

eggzu nehmen. Dort oben

auf aussichtsreichem Orate

bebt sich vom äunkel-

grünen hintergrunäe äer

Kastanienbäume äas

Schlachtäenkmal in blen-
äenäer Marmorweisse ab.

In fester, furchtloser
Haltung steht äerAppenzeller
Krieger äa, äen Morgenstern

zum Kampf bereit.
Or schaut hinunter in äie

Liefe, hinaus in äie blaue

Speicher.

tschiiii, kein pfu, pfu, pfu — wie am laäen
äer Ariaäne schlangelt man sich äurch äas

Laln/rint äer Staät. Dann schwebt tnan,
von unsichtbarer Kraft gehoben, höher
unä höher, äie laute 5taät versinkt, ein

äämmeriges Dünstlein unä verschieäen

geartete Käuchlein legen sich über äas

Häusermeer wie ein Zarter Schleier. Der

Horizont weitet sich, immer prächtiger wirä
äer Kunäblick, ä. h. immer mebr Oegenäen

ärängen sich herbei, um äen Magen zu

betrachten. Das lllrstenlanä mit seinem

schloss Oberberg nickt herüber, äer Obst-

baumwalä äes Lhurgau unä äes untern
Lablst unä äes Korschacher kezirkes stehen

an äen Meg, Zwischen heraus strecken

neugierige Kirchtürme ihre spitzigen Nasen,
äas blaue Huge äes Sees schaut staunenä

empor, selbst äie äeutschen Mer, ja sogar
äiehinterliegenäenhllgellanäschaften eile»

herbei mit äem lernglas unä mustern äie

neue elektrische Kahn.

Mit unnachahmlicher gracie macht äer

Magen bei äer „Kurzeck" eine kühne

Schwenkung nach rechts, fühlt sich aber

schon beim „Schwarten kären" wieäer

mit seinem Lanzbein einen
flotten Mal?.er schwingt.

Schon am Nachmittag
begannen äie regelmässigen

Zwbrten, äie nun
täglich, je it ach äen Uerkehrs-

beäürfnis, Menschen, Dieb

unä Oüter beföräern. ^iu-
äem fahren äie Leute auch

noch aus purem Vergnügen

t äen» es ist eine

wunäervollelabrt.
Nas Reichen ?.ur

Abfahrt ertönt, äer Magen
setzt sich in öewegung.
Kein hü! wirä laut, keine

peitsche knallt,kein äampk-

überschüssiges tschiii.

Säglibriicke /.wischen Speicher unä Progen.

lerne, als wollte er äie

Kahn au? ihrem Mege vor
allen ^uäringlichkeiten
beschirmen. Oorsichtig ziehen
sich äenn auch äie fremäen

Oegenäen zurück unä äie

heimischen Matten, Mäl-
äer, Dörfer, Läler, Hügel,
Kerge ärängen sich herzu,
um ihre Lahn zu sehen.

Speicher, Lrogen, Kehe-

tobel, Malä, alle äiese

blitzsauberen, freunälichen
wohlhabenäen Dörfer sinä

zum lressen schön. Menn
man sie nur auf einem

kiberklaäen hätte! Immer
neue Kehren, neue kiläer!

Progen.



fiocb befriedigt von all den Gindrücken entsteigt man in

Erogen dem wohnlichen Klagen und iiberlässt nun die 5üb--

rung dem Instinkte des Itlagens. *

(T

Denkmal auf Vögelinsegg.

Auf den Höhen, weit ausschauend

In des Fürstabts reiches Land,
Steht, auf eigne Kraft vertrauend,
Heut ein Senn mit starker Hand.

Seine ernsten Augen schauen

Nach dem Feind im Waldesgrund.
Freiheitsmut und Gottvertrauen

Spielt um den entschloss'nen Mund.

In der Rechten, fest umschlossen,
Blitzt der schwere Morgenstern.
Bald mit seinen Kampfgenossen
Saust er über'm Haupt der Herrn.

Klingt er auf dem Helm der Ritter,
Dass des Stahles Funken sprtih'n.
Vor des Volkszorns Hochgewitter
Sehen wir die Feinde flieh'n.

Freiheit breitet ihre Schwingen
Übers Appenzellerland,
Und die fernen Enkel singen
Von der Väter starker Hand.

Auf der Höhe, lichtumflossen,
Hält der treue Hirte Wacht.
Lehrt die jungen Eidgenossen:
In der Treue liegt die Macht! j. Brasse/.

Stempelpflicht.
Da sich die Behörden immer noch oft genötigt sehen, Stempelhussen

auszufällen, wird es am Platze sein, darauf aufmerksam zu
machen, dass Verträge jeder Art, also auch Mietverträge, stempelpflichtig

sind.
Die Höhe der Stempelgebühr richtet sich nach der Papier-

grösse und beträgt :

hei einer Papierfläche bis zu 456 Quadrat-centimeter 10 Cts.

„ „ „ „ „ 912 „ 25

von über 912 „ 50

Der Stempelpflicht unterliegen auch Vollmachten, Abtretungen
(Oessionen), überhaupt alle diejenigen Aktenstücke, durchweiche
Rechte beurkundet werden.

Das vielfach in Vergessenheit gekommene Stempelgesetz, an
welches diese Zeilen erinnern sollen, kann von der Staatskanzlei
bezogen werden.

Jede aufgeklebte Stempelmarke ist mit dem gleichen Datum
zu versehen, welches das Aktenstück trägt.

Eine Busse im zehnfachen Betrage der betr. Stempelgebühr
(Minimum Fr. 2.—) zieht es nach sich, wenn die Stempelung
stempelpflichtiger Aktenstücke unterlassen wird.

grosses Lafer optischer ArliKel
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fisch befriedigt von all den Eindrücken entsteigt man in

Drogen dem wohnlichen Magen und überlässt nun die ?lllv
rung dem Instinkte des Magens. "

Denkmal sus VöZelinseM

^uf den blöken, weit aussekauend

In des bürstabts reiclres band,

Ltekt, auf eigne Kraft vertrauend,
bleut ein Lenn mit starker kland.

Leine ernsten ikugen sckauen

IKaefi dem fieind im VDaldesgrund.
Kreikeitsmut und (Zottvertrauen

Lpielt um den entsckloss'nen àmd.
In der Keckten, fest umscklossen,
IZIit^t der schwere Normenstern.

Dald mit seinen Kampfgenossen
Laust er über'm bdaupt der blerrn.

Klingt er auf dem blelm der Kitter,
Dass des Ltafiles fiunken sprülr'n.
Vor des Volks^orns blockgewitter
Leben wir die fieinde flieb'n.

Kreikeit breitet ibre Lckwingen
blbers Vppen^ellerland,
bind die fernen bnkel singen
Von der Väter starker band.

ikuf der böke, licktumflossen,
bait der treue blirte VDackt.

bekrt die jungen Kidgenossen:
//z à 7>elle //eg/ at/s

Ltempelpfliclit.
Da sieb die Dobörden immer noeb oft genötigt sebsn, Ltsmpsl-

busssn auszufällen, wird es amDIabs sein, darauf aufmsrksain îiu
maelren, dass Verträge jeder rkrt, also auob Nietvsrträge, Stempel-
pkliebtig sind.

Die blöbs der Ltempelgebübr rielrtet sieb naeb der Kapier-
grösss und beträgt:

l>si einer Dapisrfläebe bis s:u 456 tjuadrateentimeter 16 (Its.
912 25

von über 912 „ 56

Der Ltempslpfliebt unterliegen aueb Vollmacbten, Abtretungen
(Osssionsn), überbaupt alle diejenigen Vktenstüeke, durob welebe
Doebte beurkundet werden.

Das vislfaeb in Vsrgssssnbsit gekommene Ltempelgssstsi. an
wslebss diese teilen erinnern sollen, kann von der Ltaatskamdsi
bezogen worden.

dede aufgsklol>ts Ltsmpslmarks ist mit dem glsleben Datum
^u verssben, welebes das Aktenstück trägt.

Dine Dusse im îisbnfaobsn Detrags der betr. Ltempelgsbübr
fülinimum Dr. 2.—) bebt es naeb sieb, wenn die Ltempslung
stempelpfliebtiger bcktsnstüvke unterlassen wird.
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1. Freitag

2. Samstag

3. Sonntag

4. Montag

5. Dienstag

6. Mittwoch

Donnerstag

8. Freitag

9. Samstag

10. Sonntag

11. Montag

12. Dienstag

13. Mittwoch

18. Montag

19. Dienstag

20. Mittwoch

22. Freitag

23. Samstag

24. Sonntag

25. Montag

26. Dienstag

27. Mittwoch

Die Badanstalt ist eine der schönsten der Schweiz, sie

enthält nur elegante Kachelbäder — keine Blechwannen —, die von den

Herren Aerzten als das Reinlichste anerkannt sind. Jedes Bad ist mit
kalter und warmer Douche versehen. Preis i Fr. per Bad inkl. Wäsche.

Im Abonnement: 12 Bäder io Fr.
Meine Waschanstalt, seit 25 Jahren im Betriebe, ist mit

den neuesten Maschinen in der Wäscherei und Glätterei versehen

und besitzt gut ventilierte Trockenräume, so dass ich den weitgehendsten

Anforderungen entsprechen kann; auch liefere ich ganze Familienwäschen

billiger, als dieselben im Haus zu stehen kommen. Solide
Behandlung und die billigsten Preise werden zugesichert. Die Wäsche

wird abgeholt und wieder kostenlos zugestellt.

F. SEIFERT, Bad- und Waschanstalt
am Stadtpark.

28. Donnerstag

29. Freitag

30. Samstag

31. Sonntag

14. Donnerstag

15. Freitag

16. Samstag

17. Sonntag

21. Donnerstag Ein Badeeabinet,

F. SEIFERT
Bad- u. Waschanstalt

Rorschacherstrasse, am Stadtpark

TELEPHON No. TELEPHON No. 808

1,

2, Zg.in8tg.A-

Z. ZonntgZ

4. NontgA

5. DÎ6N8tgA

6. Nittvveà

i. DoNNSI'StgA

8. HrsitgA

9. Zgin8tg.A

19. ZonntgA

11. NontgA

12. VÌ6N8tgA

13. Nittvoà

18. NontgA

19. Oisn8tgA

29. Nittvoà

22. HrsitgA

23. ZginstgA

24. ZonntgA

25. NontgA

26. OiknstgA

27. Nittvoeà

Ois LAÄNNlStSlt ist sine der sckönstsn der Lctrvei^, sis est-
kiilt nur elsAnirte Xsclreldsder — keine Oleckw-rnnen —, >Iie von den

Herren tVerxten eis des Oeiirkelrste nnerk.-rnnt sind. series Ocnl ist niit
kalter nnd v/nrirrer Ooncke verseken. Oreis i Or. per Ilsci inkl. tVáscks.

Inr Abonnement: 12 Odder 10 Or.

àine Wssc:k»nstk»tt, seit 2Z làell im Lstrisbs. ist mit
den neuesten lVIsseklnen in 6er Wsseksrei nnd OIÄttsrei verseken
nnd besit/.t AUt ventilierte OroeksirrÄuroe, so dnss ick cien weilnekend-
sten ^.ntordernn^en entsprecken kann; nnck listers ick Zmn2s Osinilien-
wüseken billiger, nls clieselken inr Oluris 2N stelren korrrirrerr. Oolide
IZelrundlun^ nncl clie dllliAStsn Oreise werden ^»nesickert. Oie dVnscks

wird nkvekolt und wdeder kostenlos xnnestellt.

f. kscl- unc! ^a^cîianstailt
errn LitsàtpNâ.

28. OoniasrstÄA

29. ?rsitgA

39. Zgin8tgA

31. ZonntgA

14. Oc>nn6i-8tgA

15. HrsitgA

16. ZgNd.8tg.A-

17. ZonntgA

21. DonnsrsàK

ff.
kaâ- u. >Vasàm5t3lt

km8l:tiAedki'8ii'A88ö, sm AaâîMck

Ho. O6K69H08Ì I4o. 808



ISO;?.

iSOIj.
1819.

1897.

1847.

1848.

1858.

1864.

1.871.

1874.

1880.

1881.

1889.

1884.

1890.

1898.

1898.

1901.

Schweizeräsche Gedenktage.
19. Februar: Mediationsakte Bonapartes, durch welche die

Schweiz in einen Föderativstaat (19 Kantone, darunter
St. Gallen) umgewandelt wurde.

7..Januar: Aufhebung des Direktoriums.
19. Juli: Gottfried Keller in Zürich geboren.
17. Februar: Heinrich Pestalozzi in Brugg gestorben.
23. November: Sonderbundskrieg; Niederlage der Truppen

der katholischen Kantone bei Gislikon.
27. Juni: Annahme der neuen Bundesverfassung.
3. September: Neuenburger Putsch.
22. August: Abschluss der „Genfer Konvention" zum Schutz

der Kranken und Verwundeten im Kriege.
I. Februar: Übertritt der Bourbaki-Armee in die Schweiz.
19. April: Annahme der revidierten 1848er Bundesverfassung.

Errichtung des Bundesgerichtes in Lausanne.
29. Februar : Durchbruch des Gotthard-Tunnels.
II. September: Grosser Bergsturz bei Elm.
L.Juni: Eröffnung der Gotthardbahn.
20. September: Eröffnung der Arlbergbahn.
16. Juli: Gottfried Keller in Zürich gestorben.
20. Juli: Ratifikation des schweizer.-österr. Vertrages über

die Rheinregulierung.
28. November: Konrad Ferdinand Meyer in Kilchberg

(Zürich) gestorben.
ib. Januar : Arnold Böcklin in Fiesole bei Florenz gestorben.

Masse und Gewichte.
Das décimale Metersystem wurde 1799 durch die erste

französische Republik gesetzlich eingeführt und hat zur Zeit gesetzliche

Gültigkeit erlangt ausser in Frankreich in Belgien (1821),

Bulgarien (1889), Deutsches Reich (1872), Finnland(1886), Griechenland

(1836), Italien 11870), Luxemburg. Monaco, Montenegro,
Niederlande (1823), Norwegen (1883), Oesterreich-Ungarn (1876),

Portugal (1868), Rumänien (1880), Schweden (1883), Schweiz (1877).

Serbien, Spanien (.1.859), Türkei (1874), Britisch-Ostindién, Ägypten
(1875), Gongo-Staat, Argentinien (1873), Bolivia (18.15), Brasilien
(.1.814), Central-Amerika, Chile, Columbia, Cuba, Equador, Mexiko
(1884), Paraguay, Peru, Uruguay und Venezuela.

Der Meter ist der zehnmillionste Teil des Viertels eines
Erdmeridians, resp. des Quadranten zwischen dem Äquator und dem
Nordpol.

Für die Metermasse und Gewichte gelten,folgende Bezeich-
ii un g e n :

1 Kilometer (km) .1.000 Meter (m), 1 Hektometer (hm) --= 10

Dekameter (dkm) 100 Meter (m), 1 Meter =• 10 Decimeter
(dem) 100 Centimeter (cm) — 1000 Millimeter (mm).

1 Quadratkilometer (km2) .100 Hektar ; 1 Hektar (hai : .1.00

Ar; 1 Ar (a) 100 Quadratmeter, 1 Quadratmeter (in*) 10,000

Quadratcentimeter, 1 Quadratcentimeter 1cm2) 100 Quadrat-
millimeter (mm2).

1 Ster (s) Kubikmeter (in3) 1000 Kubikdecimeter idmh
oder Liter (1), 1 Kubikdecimeter 1000 Kubikcentimeter (cm3),
1 Kubikcentimeter 1000 Kubikmillimeter (mm3), 1 Hektoliter
(hl) .100 Liter oder Kubikdecimeter.

1 Tonne (t) 1000 Kilogramm, 1 Kilogramm (kg) 1000

Gramm, 1 Gramm (g) -- 1000 Milligramm (mg), 1. q oder metrischer

Centner -= 100 kg.

Sprach.
Nicht aus des Herzens blossem Wunsche keimt
Des Glückes schöne Götterpflanze auf.

Der Mensch soll mit der Mühe Pflugschar sich
Des Schicksals harten Boden öffnen, soll
Des Glückes Erntetag sich selbst bereiten
Und Taten in die offnen Furchen streu'n.

hu altrenommierten Schuhwarenhaus

Emil Bischoff & Co,
finden Sie Zweckentsprechendes für jeden Bedarf, in grösster

| Auswahl, bekannter Solidität und zu conlanten Preisen |
Ïg Brühlga55-Ecke
Ig Mo. 12

S

Kugelgasse Mo. 3

18N.3.

1806.

1819.

1827.

1847.

1848,

1856.

1864.

1871.

1874.

1886.

1881.

1882.

1884.

183« 8

1838.

1838.

1961.

Zck^eiTeriscke (ZecienIctsZe.
13. Vsbruar: Avdiationsaktv tîonapaà, durek wvìvks «lis

Svkwà in einen Mdvrativstaát (19 Kantons. darunter
81t. VaNen) umgewandelt wurde.

7..dannâr: àrkbsbung à Direktoriums.
19. dull: (Zotttrisd Keller in Zlüriok xsborsn.
17. Rebruar: ltleinrivk Rsstato««) in Rrugg Asstorbsn.
23. Novsmbsiu Londsrbundskrisg; NiederlnAS der "Iruppsn

ilsr katbolisobsn Kantone ksi Vislikon.
27. duni: ànabms der nsnsn IZundssvsrkassun^.
3. September: Nsuvnburgvr Rutseb.
22. August: ^.bsebluss dor .Venter Konvention" «um Svkà

<1s>' Krauksn und Veinvundstsn im KrisZs.
t. b'vbruar: Übertritt à' Bourbaki-àmes in die Svbwei/,.
19. .Kpril: ànabms de«' rsvidisrà 1848sr àndvsvvr-

kassung. Drrivbtung à Lundssgvrivdtos in Dausannv.
29. Kebruar: Durokbruob des ilottkard-dbinnsls.
.11. September: vrosssr Lergstur« bei 171m.

1. duni> KrötknunA <1sr (lottbardbabn.
2(1. September: Drôàung dor àlbergbakn.
16. duli: (lottkried Ksllsr in Ktirieb gestorben.
26. duli: Ratit'ikation dss sebvsi^sr.-östsrr. 5'srtragss über

dio Rbeinregulierung.
28. November: Knnrad Kinolinand As.vsr in K.ilvbl>erg

iKnrisb) gsstorlisn.
1«>. .lanuar: Arnold Riioklin in b'ivevlv bei t'iorvn« Lvàrlm».

Nn8se unci (deiviclite.
Das dseiinà Avtvrs)-stsm wurde 1739 durek «lis siets kran-

«ösisoke Republik gssvtsUvk singstübrt und but «ur ?lsit gvsvt«-
liebe Viiitigkvit erlangt ausser in b'rankrviek in Selgien >1821«,

Bulgarien(1889). Osutsobss ksiob(1872).Rinnland(1886). Vrievksn-
land (18361. Italien >18761. Rnxsmburg. Nonneo. Aonlenegro.
Nisderiands (1823d Norwegen >1883), Vestvrreiek-Dngarn (1876).

Rortngai >1868), Rumänien (1886), Sokwsdeu (188.3). Sebwvi« >1877).

Serbien, Spanien (1859), Rürksi (1874), Lritisvk-Vstindisn, ^Mpten
(1875), Vongo-Staat, Argentinien. (1373), Bolivia (1815), Brasilien
(1814), vend-al-^morik», (tbils, Vvlumdia, Vuda, Kyuador, Mexiko
(1884), Raraguav, Rern, vmgua)' und Vvnesuvla.

Der Aster ist der «oknmillivnsts 4'sil des Viertels eines Krd-
msnàns, resp, des Huadrantsn «udseken den: á^uatvr und dem
Xordpo 1.

Kür die Avtsrmasss und ilevviebts gvitsn.kvlgendv Lo « eieb-
n un g s n >

1 Kilometer (kin) — 1666 Aster (in), 1 Hektometer (tun) 1l)

Dekameter (dkm) 166 Aster (m), 1 Aster -- 16 Dsoimster
(dem) -- 166 Vvntbnvtvr (ein) — 1666 AiUimvtvr (nun).

1 lZuadratkiivmvtvr (km') — 16V Hektar'; 1 Nektar (da) > 166

à; 1 à (a) 166 yuadratmstvr. 1 lZuadratmvtsr (m^) 16,666

Huadratvontimetor, 1 yuàatoontimvter sud) 166 yuadrat-
millimeter (mur'X.

1 Ltsr (s) Kubikmeter (m^) 1666 Rubikdseimstsr idnü>
oder Ritsr >1), 1 Nudikdeoimvtsr — 1666 Rubikeentimstsr (ein").
1 Rubikesntimetsr ^ 1666 Rubikmitlimster (mm'7. 1 NektoUter
>61) — 166 Idtsr <nls>^ Knbikdeeimötsr.

1 Xonns (t) --- 1666 XitoKrnmm, 1 XiloAUUmm (K.L.3 166>1

Vramrn. 1 Vramm (gj 1666 AiUigrmnnr (mg). 1 i> »der mstri-
eeber Osntnsr 166 k»e

Lx^îlcà.
IXickt au8 de8 Iderz>en8 d!o88sm îun8cke keimt
Oe8 (dlücke8 8eböne (dôtterpàn2>e âu(.

Der Nen8ck soll mit cler Nüke PRuZsekar 8icb
Des Lekicksäls bârten IZoden öiknen, 8vll
l)e8 (dlückes Isrntetun sieb 8elt?8t bereiten
tdnct Vuten in die otk'nen Rurcben streu'n.

Im altrenommierte» Lckuk^srenksus

L)miZ kààsM â OcZ.
kinäen 8ie kür jeöen keàrk, in Ai°ÖZKtSr

^ ZQliâitàt unä â OOìlIaMtSM ^r'SISSri ^
s
Z Lrüiiigazz-^cke
« I3o. 12

8
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1. Montag

2. Dienstag

•'>. Mittwoch

4. Donnerstag

5. Freitag

fi. Samstag

7. Sonntag

8. Montag

9. Dienstag

10. Mittwoch

11. Donnerstag

1 2. FreitagO

13. Samstag

14. Sonntag

15. Montag

16. Dienstag

17. Mittwoch

18. Donnerstag

19. Freitag-

SU. Samstag

21. Sonntag

22. Montag

23. Dienstag

24. Mittwoch

25. Donnerstag

26. Freitag

27. Samstag

28. Sonntag

29. Montag

30. Dienstag-

HI. Mittwoch

5

L Spineî-ifîKî
ST. GALLEN

Ol
Fabrik und Farbladen :

Concord las ti\ Mo, 5

Filiale:

Meugasse No, 48
zum Pilgerhof

Verbindung mit der Fabrik.

TELEPHON No. 632.

II jDRUCKEREI g
APPRETUR
*DECATUR*
K leiderfärbe re i

und

Chemische

Garderoben-Reinigung
I

O O O O O O O O O O

1. Nontgg-

2. DÍ6N8àA

3. Mtàoell

4. Donnsrst^.»'

5. ?rsàK'

6. 8g.IN8tgK

7. >"!l!llu^

NantgA'

9. 1)l6g8tg^

10. Nittvoelr

11. DvNN6r8tgo-

12. ?rsitgA

13. 8sar8tgA

14. 8onntgA

15. NontgA

15. !iikn8tgA'

17. Mtàmek

13. Donnsr8tgA

19. ?r6Ít,g.A

29. 8gnistgA-

21. 8anntgo'

22. Nont.g»-

23. I)isii8à^

24. Nittvoelr

25. DonnsrsàZ'

26. ?rsitgA

27. 8s.ra8tg.o-

28. 8carirts^

29. NontgA

30. OisiàgA'

31. Nittvoà

à

k. !MW-Met
81. (1..^I

01

fiàik unct :

^0« 48
^um püßerkoi

Veibinâun^ mit àr ^âbiilc.

à 632.

V 1

iOeicleMldeiei
un6

Ldenii8cde

Liâi'ciei'oden-sZeinicznng
I



Die Bändels- und UerkehrsDerhältiiisse Europas,
Kaum irgendwo pulsiert das Handels- und Verkehrsleben

mächtiger als in Europa. Der Aussenhandel (71.000 Mill. Fr.
jährlich) beträgt dem Werte nach nahezu 66 °,'o von dem Gesamthandel

der Erde, und ähnlich auch der Postverkehr (etwa 10,000

Mill. Postsendungen). Von den sämtlichen Telegraphenlinien
kommen auf den Erdteil 750.000 km oder 42°/o (die unterseeischen
Kabel ausgeschlossen); von den sämtlichen Eisenbahnlinien
270,000 km oder 36%, und in letzterer Beziehung hat nur die
Nordamerikanische Union Europa neuerdings überflügelt.

Die Gegensätze, welche der Weltteil in Bau, Klima,
Bevölkerung und Produktions- und Konsumtionsverhältnissen aufweist,
geben sich natürlich auch in seinem Handels- und Verkehrsleben
kund. Die kleinere nordwestliche Hälfte ist auch darin die
bevorzugte, und die Zeiten, wo das europäische Handels-und
Verkehrsleben seinen Schwerpunkt am Mittelmeere hatte, sind
vorüber. Selbst die Eröffnung des Suezkanals und des geraden
Seeweges nach Indien, die auf das Handelsleben Südeuropas so

günstig einwirken muss, wird dem Nordwesten Europas sein
Übergewicht nicht wieder rauben können. Die Lage am offenen
Atlantischen Ozean und die reiche Mineral- und Industrieproduktion

namentlich werden Grossbritannien, Deutschland, Frankreich,
Belgien und Holland auch fernerhin die erste Rolle im europäischen
Handel und Verkehr spielen lassen.

Vor allen Dingen ist die Handelsmarine der nordwestlichen
Staaten am stärksten entwickelt. Grossbritannien für sich allein
besitzt ungefähr 45 hu von der gesamten Handelsmarine der Erde,
und Deutschland, Norwegen, Frankreich und Holland zusammengenommen

25% davon. Von der europäischen Handelsdampfermarine

besitzt Grossbritannien 57%, Deutschland 10%, Frankreich

3u/u, Italien 2,6% und Russland 2,5%. Vom gesamten
Aussenhandel Europas kommen auf Grossbritannien allein reichlich

27%, auf Deutschland 17 °/o, auf Frankreich 12,3%, auf Russland

6,4 % und auf Italien 4,2%. Auch das Eisenbahn- und
Telegraphennetz ist weit dichter in Nordwesteuropa als in Süd-
und Osteuropa. Das Eisenbahnnetz Belgiens ist z. B. ungefähr
zwanzigmal so dicht als dasjenige Russlands und dreimal so
dicht als dasjenige Italiens. Desgleichen hat auch die Post in
Belgien und Holland zusammengenommen ebenso viele Sendungen

zu befördern, wie in dem russischen Riesenstaate.
Auch der Blick in das Treiben einer nordwesteuropäischen

Hafen- und Handelsstadt lehrt deutlich, dass man sich hier in
der Nähe des wahren Herzpunktes der europäischen Handelsund

Verkehrsbewegung befindet. Der Blick in eine Stadt der
oströmischen Halbinsel, des russischen Reiches oder auch Italiens
zeigt uns dagegen an zahllosen Einzelheiten ebenso deutlich,
dass hier der Pulsschlag des Verkehrslebens teils mehr in das
Kleine geht, teils sich allmählich verlangsamt. An einer Londoner
Hauptstation wartet man auf den heranbrausenden Eisenbahnzug
nicht länger als drei oder fünf Minuten, an einem russischen
Eisenbahnknotenpunkte höheren Ranges kann es dagegen leicht
vorkommen, dass man den anschliessenden Zug zwölf Stunden
oder länger erwarten muss. Die grossen Transversalwege, welche
den internationalen Verkehr innerhalb Europas zu vermitteln
haben, und welche zum Teil Bruchstücke der grossen
interkontinentalen Überlandwege bilden, sind nur bezüglich Süd- und
Osteuropas zum Teil noch einer vollkommeneren Ausgestaltung
fähig. Vor allen Dingen sind hierbei die vier grossen
Alpenbahnen zu erwähnen, die Österreich-Ungarn, Deutschland, Schweiz
und Frankreich mit Italien verbinden, die aber auch für ferner
gelegene Gebiete von höchster Bedeutung sind. Die Semmering-
bahn (1854 vollendet) verbindet ausser Wien und Graz sowie
Triest zugleich auch Breslau, Danzig, Königsberg und St. Petersburg

mit den Mittelmeerländern; die Brennerbahn (1867 eröffnet)
ausser Tirol und Italien auch die grossen süd- und norddeutschen
sowie skandinavischen und britischen Handelsplätze mit Brindisi
und dem Suezkanal; die Montcenisbahn (1871), ausser Lyon und
Turin auch Paris und Brindisi; die Gotthardbahn (1882) ausser
der Schweiz, das verkehrsreiche Rheinland nebst Belgien und
Grossbritannien mit Italien und dem Suezkanal (bezw. Indien

Toggenburger Bank
(T 5t Gallen

Eröffnung von (Conto-Corrent-Credifen, bianco und
gedeckt.

Creditorenrechnnngen u. provisionsfreie Checkconti.

Vorschüsse gegen Hinterlegung von Hypothekartiteln

und couranten Wertpapieren.
Darleihen gegen Personalbürgschaft.

Discontierung und Incasso von Wechseln.

Kauf und Verkauf von fremden Banknoten und

Geldsorten.

Einlösung von Coupons und fälligen Obligationen.
Abgabe von Checks und Credit-Briefen auf

europäische und überseeische Plätze.

Ausführung von Börsenaufträgen, Besorgung von
Capitalanlagen.

Uebernahme von Vermögensverwaltungen (offenen
Dépôts).

Aufbewahrung von verschlossenen Dépôts.

Ausgabe von Obligationen und Sparkassascheinen.

Nähere Aufschlüsse erteilt bereitwilligst
Die Direktion.

J

SCHLATTER & Co.
ST. GALLEN

Ecke Kugelgasse^Turmgasse.

Colonial-Waren

in allen Preislagen, roh und geröstet
Feine blaue, gelbe und braune Javas

Chinesische mû indische Tiiees

Cristall-Würfelzucker a Oliven-Öle
Südfrüchte * Dörrobst

Türkische Zwetschgen in Kisten und offen

bandes-Produfcte
/\llc Wasch
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vie koàk- uM VZckekrsoeckälwisss kuwpss.
K^anm irZsnàvo pnisisrt cias Oancisis- nnci Vsrksdrsisdsn

mäoktixsr als in Duropk. vor änsonkauäst (71.000 AM. k'r.

/ädrilod) icstraZt cism tVsrts naod nads/nc 66"/° von cisin Ossamt-
dancisi cisr Orcis, nnà adniiod anolr cisrOostvsrksdr (stva 10,000

Niii. Oostssncinnxsn). Von àsn sämtiiodsn OsisArapdsniinisn
kommsn ant äsn Oràtsii 760.000 km ocisr 42°/» (ciis nntsrsssisodsn
Ivadsi ansASsodiosssn)^ von äsn sämtiiodsn Oissndadniinisn
270,000 km ocisr 66°/°. nnci in istzitsrsr iZsîàsdnnA dat nur ciis

U'oràmvàaoisvkv Union Kînropa nvûsràxs iidsrtiÛAsit.
Ois Osgsnsätsiö, vsiods cisr tVsittsii in. Hau, iviima, Osvöi-

ksrnnA nnci Orocinktions- nnci Vonsnmtionsvsrdäitnisssn autvsist,
Asbsn siod natnriiolc anod in ssinsin Oancisis- nnci Vsrksdrsisdsn
knnci. Ois kisinsrs noràvsstiiods Oäitts ist anod ciarin ciis ds-
vor^nZts, nnci ciis 2isitsn, vo cias snropäisods Oancisis-nnà Vsr-
ksdrsisdsn ssinsn 8odvsrpnnkt ain Nittsimssrs datts, ààvor-
iidsr. 8sidst ciis Orötknnng' ciss 8ns?kanais nnci ciss Asraàsn
LssvsZss naod Inciisn, ciis ant cias Oanàsisisdsn 8tiàsnropas so

ZnnstiA sinvvirksn mnss, virci cism Ooràvsstsn Onropas ssin
ìibsrASviodt niodt viscisr randsn konnsn. Ois Oags ain ottsnsn
Atiantisodsn Oîisan nnci ciis rsiods Ninsrai- nnci Incinstrisproànk-
tion namsntiiod vsràsn Orossdritannisn, Osutsodianà, Orankrsiod,
Osigisn nnci Ooiianci anod tsrnsrdin ciis srsts koiis im snropäisodsn
Oancisi nnci Vsrksdr spisisn iasssn.

Vor aüsn OinZsn ist ciis Oanàsismarins cisr noràcvsstiiodsn
Ltaatsn am stärkstsn sntvioksit. Orossdritannisn tür siod aiisin
dssitsit nnZstädr 45°-° von cisr Assamtsn Oanàsismarins cisr Orcis,
nnà Osutsodianà, Oorvsg'sn, Orankrsiod nnci Ooiianci ^nsammsn-
Asnommsn 25°/° ciavon. Von cisr suropäisodsn Oanàsisàamptsr-
marins bssit^t Orosskritannisn 57°/°, Osntsodianà 10°,°, Orank-
rsiod 3",'°, Itaiisn 2,6°/» nnci Onssianci 2.5°/». Vom gssamtsn
Ansssudancisi Onropas koinmsn ank Orossdritannisn aiisin rsiod-
iiod 27"/», anl Osntsodianà 17°/», anl Orankrsiod 12,3°/°, ank Russ-
ianci 6,4°/° nnci anl Itaiisn 4,2°/». rknod cias Oissndadn- nnci
Osisgrapdsnnstsi ist vsit àiodtsr in Ooràvsstsnropa ais in 8nà-
nnci Ostsuropa. Oas Oissndadnnstsi Osigisns ist 2. L. nnAslädr
ûvvnnîiiA'inai so ciiedt ais cias^jsniAs Rnssiancis nnci cirsimai so
ciiedt ais ciasMNAS Itaiisns. OssZisiodsn dat anod ciis Oost in
Osixisn nnci Ooiianci ^nsammsnASnommsn sbsnso visis 3snàun-
Asn ^cc dskörcisrn, vis in cism rnssissdsn Risssnstaats.

»5.nod cisr iZiiod in cias l'rsidsn sinsr noràvsstsnropaissdsn
diaisn- nnci Oancisisstacit isdrt cisntiisd, ciass man siod disr in
cisr diäds ciss vadrsn lisi'^pnnictss cisr snropaissdsn Oancisis-
nnci Vsrdsdi'sdsvsK'nnZ.' dslincist. Osr Liioi: in sins Ltacit cisr
oströmissdsn Oaidinssi, ciss rnssissdsn Osiodss ocisr ansd Itaiisns
^sÍL/t uns ciaZSASn an ^adiiossn Oin^sidsitsn sbsnso cisntiisd,
class disr cisr OnisssdiaZ ciss Vsrksdrsisdsns tsiis msdr in cias

ivisins Asdt, tsiis siod aidnädiisd vsrianZsamt. ^.n sinsr Ooncionsr
Oanptstation vartst man ant cisn dsrandranssncisn Oissndadn^nZ
nisdt ianAsr ais cirsi ocisr tiint Ninntsn, an sinsm rnssissdsn
Oissnbadndnotsnpnndts dodsrsn RanZss kann ss cia^SASn isisdt
vorkonnnsn, àass man cisn ansodiissssncisn 2inA ?vöit Ltnnàsn
ocisr iänZsr srcvartsn mnss. Ois Zrosssn "IransvsrsaivsZs, vsiods
cisn intsrnationaisn Vsrksdr innsrdaid Onropas iin vsrmittsin
dadsn, nnci vsisds ^nm l'sii Ornsdstnoks àsr A-rosssn intsrkon-
tinsntaisn ÖdsriancivsZs diicisn, sinâ nur dszmA'iiod Lcici- nnci
Ostsnropas ^inm °tsii nood sinsr voiikominsnsrsn àsZsstaitnnA
täinK. Vor aüsn OinASn sinci kisrdsi ciis visr Zrosssn ^.ipsn-
dadnsn z^n srvädnsn, ciis Östsrrsisd-OnAarn, Osntsodianci, Lodvsi?
nnci Orankrsisd mit itaiisn vsrdincisn, ciis adsr anod tnr tsrnsr
AsisASns (Isbists von dosdstsr IZscisntnnA' sinci. Ois LsmmsrinA-
bakn (1854 voilsncist) vsrdincist ansssr 5Visn nnci Ora^ sovis
Vrisst 5!NAÌsiod anod Lrssian, Oan^iZ, IvöniAsbsrA nnci 8t. Ostsrs-
dnrA mit cisn Nittsdnssriäncisrn; ciis Orsnnsrdadn (1867 srottnst)
ansssr ?iroi nnà Itaiisn anod ciis Zrosssn snà- nnà norciàsntsodsn
sovis skanciinavisodsn nnci britisodsn Oancisispiät^ö mit Lrinciisi
nnà cism 8ns?ikanai; ciis Nontosnisbadn (1871 >, ansssr Oz^on nnci
Vnrin anod Oaris nnà IZrinciisi; àis Oottdaràdadn (1882) ansssr
cisr 8odvsis!. cias vsrksdrsrsiods Rksinianci nsdst OsiZisn nnà
Orossdritannisn mit Itaiisn nnci cism 8nsàanai (bs-cv. Inciisn

^oggsnbMgsr Lank
^5? St.Lài? 0^,

LrMnunZ von /tionto-tiorrent-Ol-ecliten, bianco unb
^eâeckt.

OeàitorenreLdmmMn u.provÌ8Îon8freie Odeclceonti.

Vor8cdÜ88e sseMN biinterlsAUNA von bl/poidekar-
titeln unct couranten Wertpapieren.

Oarleiken ZeZen OersonalbürZscdatt.

ljz8eontierunZ unä Incn880 von )Vecd8eln.

Kauf unä Verkaus von s, einclen kanlinàn unà

LsI68oàn.
kiinIö8UN^ von 00UP0N8 unä fälligen Obligationen.
Abgabe von 0becli8 unä Oreäit-Krieten ant euro-

pàiscde unä überseeiscde ?Iätz/e.

Au8kübrung von Kör8enautträgen, Ke8orgung von
Kapitalanlagen,

tiedernabme von Vermögen8vervaltungen (ottenen
Depots).

àîbevabrung von ver8clilo88enen Vêpôt8.

Ausgabe von Obligationen unä Fparlcassasekeinen.

bläkere Autscklüsse erteilt bsreitvilligst
vis Direktion.

S do.
si. «ni_i.cn

ira s.ilsrr K^nsislsgsrr, noir rrrrct gsnöstst

feine bZaue, Zelbe un6 braune ^javas

ekWesâsàe unc! màà Ikees

ZüäüMe -K Vorrobst
l'ürkiseke l^wetsciiAen in Kisten unä otten

kanäes-pi'oäukte
/5IIe
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1. Donnerstag

2. Freitag

3. Samstag

4. Sonntag

5. Montag

6. Dienstag

7. Mittwoch

8. Donnerstag

9. Freitag

10. Samstag

11. Sonntag

12. Montag

13. Dienstag

14. Mittwoch

15. Donnerstag

16. Freitag

17. Samstag-

IS. Sonntag (Eidgen. Bettag)

19. Montag

20. Dienstag

21. Mittwoch

22. Donnerstag

23. Freitag

24. Samstag

25. Sonntag

26. Montag

27. Dienstag

28. Mittwoch

29. Donnerstag

30. Freitag

D. W. VONWILLER
Möbel-Magazin I ST. QRLLEli
von selbstgefertigter solider Arbeit No. 17, DRMM No. 17

Ausführung in allen Holzarten nach jeder Zeichnung

Kohlen und Holz

oue. stiiiii & sotin

Telephon 682

sa

J. LEISING
Rechtsanwalt

22 Metzgergasse St.Galleil Metzgergasse 22

besorgt zuverlässig :

Einzug von Forderungen und gerichtliche
Betreibungen in der ganzen Schweiz, sowie

Vertretung in Konkursen und bei Nachlassverträgen.

— Speziell empfiehlt er sich zur
Führung von Prozessen betreffend Forderung und

Konkurssachen.

NB. Vom Verein Schweiz. Geschäftsreisender empfohlen.
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1> Donnsrsàs-

Z. UrsiàZ

3. ZArasà-A

43 LvvnàA-

5. Nontax

K, Disn8ào'

7. Nitt^oâ

8. Donnerst^

9. ?rsit8.Z

19. LÄMStÄA

11. Louià«'

12. Nc>ntg.A

13. Oisnstg,^

14. Nitwook

15. Dc>nQsr8t3.A'

16. ?rsàA'

17. L^irl8tAA

18. ZoniàA- (Eiligen. Lsttag)

19. Noàg,Z

29. OÎ6N8tg,A

21. Nittvood

22. OonnsrZà^

23.

24. 8Älli8tg.o'

25.

26. NoràZ

27. DiGQ8tÄZ

28. Nittvvà

29. Dollnsi-8àA

39. UrsàA

d. W. V0f1WIl_l_^kî
^ìàlàgà ß 51.
vov sàMMki'sMôl'Mkit ^ I^Io.17, l^o.17

âuzsiiàl'Ulig in allen kààn naeh jeàr leielMilig

5^

Mien M tloli

Tiôê. M«VN â!oN
l's^EMVki 68Z

«I. I.LI5INQ
IT<SOà1SLì.l3l^VLk11

22 /Viet^ZerMSse 8t.(ZcìI leN àkMrAÂSse 22

besorgt ?uveriüssiZ' ^

Lin?ux von Korclerun^en unci zerieiitliclie Se-

treibun^en in cier Zsn^en Lcbwei?., sowie

Vertretung in Konkursen uni bei blsebiAssver-

träfen. — Speciell empkieblt er sieb ?ur Kük-

rung von Processen betreilenci borcierung unci

Konl<ursss.c1ien.

kik. Vom Verein sciivà iîesckàlkreisenà empioiiien.

,?7



Ear! Iraî Sali» St. Galten
Haldeastrasse 11 « Wassergasse

elektrischer Betrieb

Prompte Bedienung ^-]1^ \ TELEPHON
§|fc) * * No. 354 * *b Billige Preise b

Meueste Maschinen für Cartonnage-Fabrikation

Spezialität: mUSTER-HARTEM
von der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung.

i Filz- und Strohhut-Fabrikation
o

GRÖSSTES LAGER

Filz-, Seiden- lind Strohhüten
fü P

Herren, Damen und Kinder

Eigene Werkstätte. Reparaturen schön und billig.

Buchbinderei, Cntoniwft uersoldennstnlt

Otto Baumann. St. Gallen
Schmidgasse 21 (Bankplatz)

Rechtsagentur. Incasso u. Informationsbureau
Vertreter des Verbandes Creditreform

Einzug von Forderungen
der Schweiz u. im Auslande

Vermögensverwaltungen

Vertretung in Konkursen, Liquidationen, vor Vermittleramt,
Gerichtskommission etc. — Erstellung von Vermächtnissen,

Ausführung von Erbteilungen etc.
Besorgung von Auskünften auf das In- und Ausland.

und Westasien). Die im Bau begriffene Simplonbahn wird zum
Teil Konkurrentin der Gotthardbahn werden. Die genannten
Alpenbahnen mit ihren riesigen Tunneln (Gotthardtunnel 14,912 m,
Montcennistunnel 12,849 m, Simplontunnel 18.000 m), mit ihren
Steigungen, Windungen und Viadukten zählen zu den grossartigsten

Bauwerken aller Zeiten. Die beiden Pyrenäenhahnen, von
Perpignan nach Gerona und von Bayonne nach San Sebastian
stehen an Grossartigkeit ebenso wie an Bedeutung für den
internationalen Verkehr hinter den Alpenbahnen weit zurück. Eine
Zentral-Pyrenäenbahn ist geplant.

Höhere internationale Bedeutung, namentlich für das
kontinentale Europa, haben die sogenannten Orientbahnen, welche
die Gebirge der Balkanhalbinsel zu überschreiten und die grossen
Märkte Mitteleuropas (Wien, Berlin, Hamburg etc.) mit Saloniki
und Konstantinopel in Verbindung bringen. Weniger technische
als wirtschaftliche und politische Schwierigkeiten haben den
Ausbau dieser Linien lange verzögert, bis 1888 die Linie Wien-
Konstantinopel eröffnet wurde.

Von den Schienenwegen, welche Westeuropa mit Osteuropa
verbinden, ist besonders die Linie Lissabon-Madrid-Paris-Köln-
Berlin-Moskau (bezw. St. Petersburg) hervorzuheben. Dieselbe
ist zugleich das Anfangsstück der grossen europäisch-asiatischen
Pacific-Eisenbahn. Die starken Windungen, welche diese Linie
in Spanien ebenso wie in Russland macht, v-erraten, dass das
Verkehrsleben in diesen Gebieten bei weitem nicht so stark
pulsiert, als in den zwischenliegenden, die sie vernältnismässig
geradlinig durchschneidet.

Die internationale Bedeutung der Linie Paris-Wien (Arl-
bergbalm) ist ebenfalls eine sehr hohe.

Der Versuch, Grossbritannien durch einen unterseeischen
Tunnel quer durch die Strasse von Dover mit dem Kontinente
zu verbinden, ist an der Abneigung der Briten, aus ihrer Isoliertheit

herauszutreten, gescheitert. Nach den Voruntersuchungen
zu diesem Riesenunternehmen scheinen in technischer Hinsiebt
keine unüberwindlichen Schwierigkeiten vorhanden zu sein. Die
grösste Tiefe der Strasse beträgt nur 70 m, und ihr Felsboden
ist fest und undurchlässig. Die Idee einer Brücke von Calais
nach Dover haben französische und englische Techniker ebenfalls

befürwortet. A .s „Gmndziige der Handels- ti. Verkehrsgeographie'" i.

Preise DerSdiiedeoer Beieudiiungsarien,
(Aus dem „Schweizer. Gewerbekalénder" 1904.)

1

Lichtart
Durchschnittlicher Pro Kerze u 1 Stunde:

Materialpreis Verbrauch Preis

i Gaslicht (Sohiiittbremier) 1000 Liter 25 Cts 17 Liter 0.42 Cts;

„ (ßnudbrenuer) 1000 „ 25
V)

10 „ 0,25 „

Glühlampe gew. 1000 Watts 65 n
3 Wattst. 0,195 „

i

Acetylenlicht 1000 Liter =180 n
1 Liter 0,18 „

Nernstlampe 1000 Watts 65
51

2 Wattst. 0,13

Bogenlicht mit Glocke 1000 Wattstunden 65 » 1,4 „ 0,091 „

Petroleum 1000 Gramm 22
51

3 Gramm 0,066

Bogenlicht ohne Glocke 1000 Wattstunden 65 1 Wattst. 0.065 „
;

Gasglühlicht 1000 Liter 25 ii 2 Liter 0,05

Bremerlicht 1000 Wattstunden 65 » 0.5 Wattst. 0,032 „
:

Diskont-Tabelle.
Das Kapital wird mit der Anzahl der Tage multipliziert

und durch den nachfolgenden Divisor dividiert:
0/0 Divisor °/0 Divisor °/o Divisor
1 's 288.000 1 36,000 3 Ça 10,286

V* 144,000 2 18,000 33/ 4 9,600
1lo 72,000 3 12,000 4 9,000
8/* 48.000 394 11,077 5 7.200

Beispiel: Kapital Fr. 7,600, 35 Tage zu 4°/o
7600 X 35 266,000, dividiert durch 9000 Fr. 29. 55.
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lZZs! ZfZf ZgtlN, 5s. KzIIe«
liaiàskgss« 11 -- Vzssergssse

slsklnisczlrsn KZsInisIo

p,'om>>te öeclienun° V L) D L k> tt <) IV

MZ 4 5 Ko. 334 4 44 Liîli^e preîss 4 ^

^Ieue8te /^Äscliinen fük Lai-ioiniÄge-^AbkikAtion

8p6^ia1itâ^
von cler einkactisten bl8 inir eleMiitesten àuskûbrunx.

1 l'à- ìinà 8tr0àt-?àr!1îMoîi

(8^0881^8

Kk-, 8àn- mà AwRAU
^V1 ^

Zerren, Damen un6 Kincier

Eigene ^erk8tâtte. ^epAkutuken 8cliön unc! diüig.

Zlilwlnlîekêl, tmiAnsze. U?MUNN!ts»

Otto Laumann. Lt. OsIIen ^
8eàiàA-g.s8s 21 (Licnkplnw)

Reekt8ÄA6ntur. lueasso u. Inkol-ln^tionsdui-SAU
Vertreter ctes Verbsn6e8 dre6itretorm

KünicuA von korclsrunKsn
âsr 8àrvsi? u, lin Xnslancts

VsrmiiosnsvsrrvaltnnASn

VsrtistnnZ in Lionkurssn, Kic^niclationsn, vor Vsrinittlsramt,
Dsriàtskomnrission sis. — KrstsllunA von V^srmâàtnisssn,

àsknlrrunA von KrbtsilnnAsn sts.
tZs80i-sunA von Vnsknnktsn ant clas In- nnà Xnslanà,

nnct IVestasisn). Ois lin IZan dsArikksns Limpiondakn mur! xnur
Soil Xoràirrsntin à tlottkaràbalrn cvorclsn, Ills Ksnairnten
.Vlpsndalrnsn init ilrrsn rissig'sn Vnnnsln ^llottlraràtnnnsl 14,012 m,
Ilonlssnnistunnsl 12,849 m, 8imploirtnnns1 18,999 in), mit ilrrsn
8tsÌAnnA6n, IVinclnnAsn nnà Viaààtsn säkien su cton Krossartix-
stvn kaniverken. aller Tisitsn, vis dsiàon kvrsnäsndalrnsn, von
ksi-pignan nnà Osrona nnci von lZavonns nnà 8an Zsdastrair
stskvn an XrossartiZksit àonso vis an ksâsnàx kör âsn inter-
nationalen Vvàà Irintor cton Xlpsnlralrnsn rvslt ^nrllvk. Klns
Tisntral-krrrsirasirkalrir ist KSplant.

Itölrors intornationalo kZoàoutnnA, namsntliolr kör las Kon-
tinontslo kluropa, Iradsn lis ssASnairntsn (Irlsntbalrnsn, rvsloks
clis LiobirAS àsr lZalkanlraldinssl üu ölrsrsolrrsitsn nnà clio Zrossen
klärkts Aittslsnroj>as (V7isn, VsrUn, KlanrbnrK oto,) mit Saloniki
nnct lkoirstantinopsl in Verbinànx brinAsn, IVoniZor tsànisào
à rvii'tsolraktlielrs nnà politlsolrs 8àrvisrlAksitsn Iradsir clsir

àsdan àisssr Innisn lang-s vsrü-öxsrt. bis 1888 âis Kinls VVicnr-

krnrstantinoj>sl oröktnot cvurcls.
Von cton 8o!rlsnsnrvsAön, rvolotiö KVsstsnropa mit t)stsnro>>a

vsrkinàsn, ist besonâers ctio Klnls Klssadoir-Uaclricl-karls-lvöln-
Vsrlin-Noskan (besnn 3t, kstsrslncrK') iwrvorsubvbvn. Dieselbe
ist miA'toià à XirkarrAsstöok àsr grossen suropäisvk-asiatisoke»
Kaoikio-Kissnbalrn, Oio starken IVinàunA'sn, vvslàs cüoso Kinis
in 8panrsn ebenso vös in lìnsslanà maàt, verraten, ciass las
Verkslu-sieksn in clioson tZskisà bei rvsitom icioöt so stark >>nk

sisrt, als in ilsn sàvIìSnIivAvnclsn. ctio sis vsrnältnismass'm »o-
>rrcllinix clnroösolrnsictot.

Die internationale IZsclsntnnA ctsr ltinio karis-IVien l.lil-
t>vr^9alcn) ist okonkalls sins sslrr lcoics,

I)sr Versnob. Vrossöritannisn clnrà einen curtersssisolnni
ilunnol c^nsr clnrà clis Strasse von Dover mit civin Kontinente
sn vvrbinâvn, ist an cisr VbnoiZrcnA âvr kritsn, aus ilirsr lsoiisrt-
kvit beraussutrvtsn, Kvsvkvitsrt. lVaolr âsn VoninwrsuekunKSn
sn cicsssm lìisssnuntsrnslnnsn soksineu in tsànisàsr Hinsielit
ksins nnölisrcvinclliolrsn 8àvvisri°'ksitsn voriranclsn ^cc ssin, lös
grösste Visks clsr Strasse bsti'kiKt nur 79 m, uncl ibr kslàocisn
ist lest ccncl unäuroklässix. Die lctvs einer IZröske von tkaiais
naà Dover lral>sn kransösisobv nncl vnziisvbv ösolrniksr eben-
lalls imlörrvortst. v '! u. v^

pràe Ls!suckill?igs«àzs.

!_'iLkîaiî
vurLlisLkiöiiürlisi' Krs XsrZk u 1 8iunà

Nstsrlslprkis Vsi-brauvli l'i'sls

Xlaààt tVimitàêiuicX 1999 Inter — 25 Kts 17 Inter 0,42 Kts

i!i»Nl!öl!iine9 1909 25 5 19 0.25 „

Lllcilrlam^e 1090 Wits 65
V

3 IVattst, 07105 „
ì

àostvlsnlic-lrt I999I,iter ^189 1 Kitccr 9.18 „

klsrnstlanrps 1099 IVatt« 65 2 V^attst, 0,18 „

Lon'gnllàt,»it tià 1999 IValtstnnclsn — 65 -, K4 9,991 „

kstrolsnin, 1999 kramnr 22 „ 8 tlircunn 9,966

Ko^snliàt à>e tlscV 1999 VVattstnnclsn — 65 1 Wattst, 0.965 ^

LlasFlülrliolrt 1999 Inter — 25 2 Kitsr 9.95

IZrenrsrliàt 1999IVattàirclsn 65 " 9.5 IVsttst, 0,982 „
^

OiZkont-^Ädsüs.
Das Capital rvirct mit clsr Vn^alrl ctsr kta»s mnltiplisisrl

nnct cturà clsn naolrkot?6nctsn Divisor ctiviclisrt:
e., Divise!- »V! Divisoi' k>/0 Divisoi'
'7 288,009 1 86.000 8-- s 10,286

144,000 o 18,000 8^/ j 0,600

k- 72,000 8 12.000 4 0,000

à 48.000 8X 11,077 5 7,200

lZsispist: Haprtat kr, 7,699, 85 laZs mc 4°/o
7699 X 35 — 266,999, ctiviciisrt clnrà 9999 ^ kr. 29, 55,
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1. Samstag

2. Sonntag

3. Montag

4. Dienstag

5. Mittwoch

6. Donnerstag

7. Freitag

8. Samstag

9. Sonntag-

lt). Montag

11. DienstagO

12. Mittwoch

14. Donnerstag

14. Freitag

15 Samstag

IB. Sonntag

7. Montag

18. Dienstag

14. Mittwoch

20. Donnerstag

21. Freitag

22. Samstag

22 Sonntag

24. Montag

25. Dienstag

20. Mittwoch

2'n Donnerstag

28. Freitag

29. Samstag

30. Sonntag

3D Montag

=J>

L. Rirschiier-Enjler
vorm. Scheitlins Buch- und Kunsthandlung und Antiquariat

St. Leonhardstr. 6 St Gallen b. Broderbrunnen

Gegründet im Jahre 1S35 a Telephon No. 204

Q

39

Grosses Lager aus allen Gebieten der Literatur

Eidgenössische Kartenwerke
Auswahl in deutscher, englischer und französ.
Literatur. Abonnements auf sämtliche in- und
ausländischen Mode-, Unterhaltungs-, sowie

wissenschaftlichen und Fach-Journaie

Jugend- und Gesellschafts-Spiele
in grösster Auswahl ® Viele Neuheiten

Illustr. Postkarten- und Briefmarken-Albums
in preiswiirdigsten Ausgaben

St. Galler Postkartenverlag
Grosse silberne Medaille, Weltausstellung Paris 1900.
Anerkannt grösste und feinste Auswahl in Ansichts-
Künstler-Postkarten. Stets Eingang von Neuheiten.

Kunst-Blätter für Zimmersctimiicff
in Kupferstich, Photogravure, Photographie, in allen Formaten

Depot der Cliromophotographien vom Photoglob Co. Zürich

Zeitungs- und Bücher-Kiosk
auf dem Bahnhof
Einzelverkauf einer grossen Anzahl

deutscher, englischer, französischer und

italienischer Zeitungen,

n ^ n

c—
o o ° o

1, 8>0!N8à»à

2. Lonntn^

2, Nonln^

4, DisnsàL,'

b. 41itt?vool?

4, Donvsi'KtA»'

7, ?i'6Îà?

8, >UIN^!N^

9, 8lonrà"'

1«1, Nonto,?

11. OisrikàK

12, Mttvoâ
177 Donnoi'sàLi

14,

14 NonnoiâA

14, Znmà^

7. Nonta-Z

>8, Disnsào-

114 Nittvoeà

29, Oonnsrsà?

21, ?l'gàA-

22, Fg.iri8ts.K

22 Lonià^

24, NonàA

27?, vionstn^

24, Mlinvoeli

2i, Donnonstn^

28, ?l'gà?

29, LAinsàZ

39, LoiinàK

21, NoiàK

lilnclmer-Wer
vom, Letikitlà Liied- Mit kliiistliàiKtlimg imà àtiPMiiât

8t, Neonlinrâstr, 0 8î° b, öroclerbnunnen

(leArünciet im Isline «SZ5 s 4elep1x.>n 14o, 204

>72

0^
2.0

krl)8868 likKr M8 à!à ilödiktön àr liítNâtui'

^scß^enüssssckL H<aêànwe^e
^,U8WÄliI in âeoitsLlier, enZIisclier unci Irsn^vs.
kiterÄtoir. ^.bonnement8 sock sàtliLlie in- unä
A0l8lân6Ì8c>ien ^ioâe-, klnteriialtun^-, sowie

wissenscliäftüctien un6 pseti-^ourngie

WM- M SsettÄlM-Zpiete
in grösster /Vuswalil S! Viele I2!eukeiten

üüustr. Postkarten- un6 krlekmarken-âZdums
in pneisvvnnciißsten ^usAÄOen

Zt.QZ^e?- psZtksàkiVS^sg
drosse silderne Neàiîle, WelwusstellunA ?sr!s 1999,

/Vneiìnnt grösste unci feinste lìusvv-ìlil in ^nsiclits-
Künstler-Postkarten. Ztets HinMNZ' von iàilieiten,

WM-KWtter Vr Âmmersckmuck
in Knpkersticd, Nkotoomvrire, ?Imtc>ZmpI?ie, in slien 4c>rmsten

vkpot «toi eiiroillopdotoNäKikll vom RotoM (!o, Mried

sus LZEM Us^viìZOs
ûlll^lski'liàuk àr grossen illSîtdl

àutàr^ ellgliseder^ kiMàlsà uM

lt^lieiiiselier ^eiMogell.

«2 ^ ^
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1
si

ter* Nur *^8
Multergasse 16 Willi. Kinkdin, liirsten-Fabrlh PF* Nur

Multergasse 16

Hôbeî-, Kleider-, Hut- und
Haarbürsten

Federwischer und Schwämme

Amerikanische Teppichwischer

TOI LETTE-ETUIS
von den billigsten bis elegantesten

sowie grosse Auswahl in

Relse-Hécessalres

Grösstes Lager in

BÖIGSTEM
zum Preise von

Fr. 7.-, 9.-, 12.-, 15.-, 20.-, 25.-

WILHELM KINKELIN
ShGallgn.

Englische und französische Zahn- und Nagel-Bürsten.

S
g
I

Ii§
Generalabonnements

für die Schweiz. Talbahnen und die Dampfboote der grösseren Schweizerseen.

Die Generalabonnementskarten sind zu nachstehenden Preisen
bei allen schweizerischen Haupt- und Grenzstationen erhaltlich:

I. Kl.
Gültig für 15 Tage Fr. 75.—

„ 30 „ „ 115.—

„ 3 Monate '275.—

„ „ 6 425.—

„ 12 „ „ 675.-
„ 12

Firma.

IT. Kl.
Fr. 55. —

80. -195.—
300.-
475.—

für zwei Personen in derselben Geschafts-
Fr. 905.— Fr. 635.— Fr. 455.—

in. Ki.
Fr. 40.—

„ 60.-
140.—
215.—
340.—

Die näheren für diesen Verkehr geltenden Bestimmungen sind
im „Tarif für die Beförderung von Personen mit Generaiabonne-
menten" enthalten, welcher an den Billetkassen unentgeltlich
bezogen werden kann.

Die Tarife der schweizerischen Bundesbahnen.
Der Verwaltungsrat bat für die allgemeinen Tarife folgende

Grundlagen aufgestellt:
Der Berechnung der Taxen der allgemeinen Tarife der Bundesbahnen

sind die im Bundesgesetz betreffend das Tarifwesen der
schweizerischen Bundesbahnen vom 27. Juni 1901 als Maximalsätze
aufgeführten Einheitstaxen zu Grunde zu legen, nämlich:

A. Für den Personenverkehr.
Einfache Fahrt Hin- u. Rückfahrt

in der 1. Wagenklasse 10,4 Cts. 15,« Cts. 1

„ 2. „ 7,3 „ 10 „ per Kilometer,
„ 3. „ 5,2 „ 6,5 „ J

unter Aufrundung der sicli hieraus ergebenden Taxen auf die nächs
höheren 5, bezw. 10.

B. Für den Gepäcliverkelir.
Für Reisegepäck und Expressgut 5 Cts. per 100 kg und km,

Minimaltaxe im internen Verkehr 25 Cts., im direkten Verkehr
40 Cts.

C. Für den Güterverkehr.

& Frachtgut j

cß

Stückgut
Wagenladungen *)

A
m All- Specialtarife

en 1 2
Klassen I II III

LÜ A B a b a a h

Taxen per 100 kg in Rappen

I. Expeditionsgebühren

:

1—20 km 18 10 10 7,5 7,5 6 6 6 6 6 6

21—39 km
Zuschlag per km 0,45 0,25 0,25 0,375 0,375 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2

40 und mehr km 27 15 15 15 15 10 10 10 10 10 10

II. Streckentaxen :

per km 1,7 1,35 1,25 1,1 0,95 0,8 0,85 0,7 0,75 0,42

*) A, a Wagenladungen zu 5 Tonnen, B b= Wagenladungen zu 10 Tonn.

Für Edelmetalle, bares Geld und Kostbarkeiten mit
deklariertem Wert 1 Cts. per Fr. 1000 und km.

Minimaltaxe für die Sendung ad a und b 40 Cts.

Droschken-Tarif.
A. Fahrten in der Stadtgemeinde.

1 und 2 3 und 4 j

Eine Fahrt vom Bahnhof oder von einer Droschken¬
Personen Personen

Fr. Ct. Fr Ct
station nach einem Punkte oder einer Strasse der
Stadtgemeinde (Rosenberg: Greifen- und Tellstrasse
his zur Einmündung der letzteren in die erstere;
Zwingli-undWinkelriedstrasse bis zu ihrerKreuzung ;

Tigerbergstrasse bis zum Haus Nr. 8, Villa Edelweiss ;

St. Georgenstrcisse: his zur obern Einmündung der
Schäflishergstrasse) oder eine Viertelstunde 80 1 20

Feldle, Friedhof, einfache Fahrt 1 20 2 —
mit Aufenthalt bis zu 1h Stunde 2 — 3 —
hei Leichenbegängnissen für Hin- und Rückfahrt bis

zu 4 Personen, wenn die Abdankung stattfindet:
in der Friedhofkapeile - — 6 —
in St. Leonhard — 7

1

Für jede weitere Viertelstunde für 1 und 2 Personen 40 Cts. mehr,
für 3 und 4 Personen 60 Cts. mehr.

Für Koffer u. drgl. werden 20 Cts. per Stück für eine einfache Fahrt
besonders vergütet. Hutschachteln und kleine Nachtsäcke sind frei. Für die
angezündeten Laternen wird für je 1 Stunde Fahrzeit 10 Cts. berechnet. Von
9 Uhr abends an doppelte Taxe. Bei den Droschken ab dem Bahnhof beginnt
die doppelte Taxe erst um 10 Uhr.

B. Fahrten nach auswärts.

Endpunkt der Fahrt
1 und 2

Personen

3 und 4

Personen Endpunkt der Fahrt
1 und 2

Personen

3 und 4

Personen

Fr. ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Ct. Fr.

Altstätten 20.— 25.— Rundfahrten :

Appenzell 12.— 18. 1. Zwinglistrasse bis
Arbon 10.— 15. — Grünbergtreppe,
Brüggen 3.— 5. — Dufour-, Laimat- u.
Engelburg 7. — 10. - St. Jakobstrasse 2.50 3.70

Falkenburg 3. — 5. — 2. Zwinglistrasse bis
Freudenherg 8.— 12.— Grünt)ergtreppe,
Gais 10.— 15.— Dufour-,Varnbühl-,
Heiden 12. - 18.— Wienerberg-, Ger-
Heiligkreuz 1 1.50 2.20 halden-u. St.
JakobKronhühl 3. — 5.— strasse 4.— 6. —

Mörschwil 4.50 7. 50 Sitterbrücke 3.50 5. —
Nest 2.— 3.— St. Fiden 1.— 1.50
Neudorf 1.50 2. 20 St. Georgen 3. — 5.—
Notkersegg 2. — 3. — St. Georgenstrasse
Peter und Paul j 5.— 7. — (oberhalb des in Tarif
Rehetobel 10. - 15.- A angegeb. Punktes) j 2.— 3.—
Riethäusle 2.— 3. — St. Josephen 4. — 6.—
Romanshorn 12.— 18.— Teufen 7.— 10.—
Rorschach 8.— 12.— Trogen 8.— 12.—
Rosenberg (oberhalb der Untereggen 6.— 9.—

in Tarif A angegebeWaid 4. — 6. —

nen Punkte) 1.50 2.20 Weissbad 15.— 20.—

Retour die halbe Taxe; höchstens 1h Stunde Aufenthalt. Für Koffer und
dergleichen werden 50 Cts. per Stück für eine Tour berechnet. Hutschachteln
und kleine Nachtsäcke sind frei. Für die angezündeten Laternen wird für je
1 Stunde Fahrzeit 10 Cts. berechnet. Von 9 Uhr abends an doppelte Taxe. Bei
den Droschken ah dem Bahnhof beginnt die doppelte Taxe erst um 10 Uhr.
Werden hei Leichenbegängnissen mit Bezug auf die Kleidung des Kutschers oder
die Ausrüstung des Fuhrwerks besondere Anforderungen gestellt, so ist der
Fahrpreis Sache vorausgehender Vereinbarung.
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^ Nur
NuIterMsZe 56 WM- Enkelin, öüi-zten-^iidi-ik dàr

MuItsrMZZS 16

Weîàr-, ^ut- unxZ

^ssâûrstVn
peâexwisclier und Zciivvâmme

^mer!kani8cke reppiciivvisciiet

von den billigsten bis elegantesten

sowie grosse àuswulil in

^6HZ6°?HàSZZS^LL

(Grösstes OaZer in

^um preise von
pr, 7.-, 9,-, 12,-, 15.-, 20,-, 25,-

VNiMUOblMMtl
sriZsN-n

^nZIixcke uncl fran^àkcke ^,gkn- uncl NsAeß-lZürzten.

Z
D

I

II
D

Ksnki'àbvnnLMôà
liii' à sàà, lâlb^liW null ciie ànMoà ciM AössMkii LedUöi^rskM,

Dis densrnlnbonnsmsntsbnrtsn sind mu nnoiisteiienden preisen
bei nldsn sebwsimsriseben Itnugt- ^nâ (Irsnmstntionsn srbditiiobi

i, XI,
Kiiltix à 15 r»xs ?r. 75,—

„ 30 „ „ 115,—

„ 3 blonnts 275,—
6 425,—

n
12 „ „ 675.-

n n
12

ll'irms,,

II, XI,
pr, 55,—

80,-
195,—
300,-

„ 475,—
tür zwei Personen in derselben (Issobdtts-

pr, 905, - pr, 685, - pr, 455, —

III, XI,
1'r, 40,—

„ 60,-
140,—
215,-

„ 340, -
Die nitbsrsn tur diesen Verbetn geltenden psstimmungen sind

iin ,/I'nrit tür die pstördsrung von Personen mit (dsnsrninbonns-
inenten" sntbniton, wslobsr nn den pilistbnsssu unsntgeitiieb bs-

/.vgsn werden bnnu,

Die l'urike àer sed^vederisekell Lunäesdaknell.
Der Vsrwnitungsrut bnt tnr die niigsmsinen pnrits tolgsnde

Kiiinlllugen nutgsstsllti
Der psrsebnung der pnxsn der nllgsmeinen pnrite der pnndss-

bnbnen sind die im pundesgesetm bstrvttsnd dns pnritwsssn der
seliwsimsrisebsn IZundssbnbnsn vom 27, duni 1901 nis lVInximnisütmo
nutgstüiirtsn pünbsitstnxsn su (trunds zsu legen, nkmlià:

4. pur den !'ei^nnenverlodir.
Diuàods ?5>.dr1 Hin.- ci. Iî.Û0dl5ì.dr5

in der 1, IVngenbinsss 10,t L'ts, 15,n (its. l
2, 7,z „ 10 „ gor dxiiometer,
3, „ 5,z „ 6,5 l

nnter itutrundung der sieb bisrnus ergebenden l'nxvn nut die nüebs
liolmren 5, bsmw, 10.

Iî. d'il r «leu Ueiuietverbkbr.
I''ür Rsissgegnob und pxgrsssgut 5 L!ts, gor 100 bg und bin,

blinimnltnxs im internen Vsrbebr 25 (its,, im direkten Vsrbsbr
40 (its,

ti. pur «leu (lüterverbelir.

5r î> c Ii t g u <

F
Sìnàsut

-N^sààuKeu*)

I ^11-
^

Spsviâkdrii's

- 1 2
Xlasssu I II III

m 2^ -r d d

l^xsu xsr 100 ÎU V.1410P6U

1—20knr 18 10 10 7,5 7,5 6 6 6 6 6 6

21—39 Ivnr
0^45 0,25 0,25 0,375 0,375 0,2 l),2 0,2 0,2 0,2 0,2

40 uuà uislrr lîiur 27 15 15 15 15 10 10 10 10 10 10

1,7 1,35 1,25 1,1 0,95 0,8 0,85 0-7 0,75 0,42

») X. n-VassulàmAsn 5 Immem L eààu-zkm ilu 10 loim.
Pur pldslmstntls, bnrss (Isid und Ixostbnrbsitsn mit dsbln-

risrtsm IVert 1 (its. gsr pr, 1000 und bm.
blinimnltnxs tür dis Londung nd n und b 40 (its.

Orosâdsu-'I'a.ril.
rb, pNtrntsrr irr ctsn Stsâtgsirrsincls,

l unä 2 3 unci 4

Xbw Xàrt vo.n Sààot °àr von elnor vro-°Iàm
psrsonsn Personen

i^r. Or.
slêblivu uavli. sirisrri ?rl.uì56 0Äsr siusr Klrs-sss clsr
LIs-àtAsiusiuds (Âosenà'F.' Orsilsu- uucl l'sllsìrebsss
ì>is -sur DiuiuûuàuA âsr Isis-Isrsu iu clis srsìsrs;
^^viuAli-uuä^ViuIrsIrisÄsIrÄSSs ì>is ilirsr I^rsu^urlA;
l'iKsrdsrAstrs.sss dis srrm. II^us i>sr. 8, Villîì. Dclslwsiss;
M. <?607-A6??sàss6dis sur odsru ^iunrûuàuK âsr
LvdAüisdsrAs5rA.S3s) oâsr sius Visrlslslrrucls — 30 1 20

l'slâls, ?riscIdoI, siràods?árt 1 20 2 —
rrlil àiIsuIdÂlI dis 2iu ^'2 Lìuucls 2 — 3 —
dsi à' Iliu- uucl lìûolàdrl dis >

2U 4 ?srs0u.su, wsuu dis ^ddâduuK stàkudsì:
iu âsr ^riscldollrs-xslls - — 6 —
iu 85. I^60udA.rd — 7

I

iur 3 uucl 4 srsonsii 60 05s. lusdr.
Z'ür Xotksr u. ârKl. wsrclsu 20 05s. xsr 85üod à' sius siu^Llrs ?àrt ì»s-

souclsrs vsrAirìsì. Hu^sà^âtslrl. uuâ I^lsius i^A.Q^>.5sêi.à6 siucl. à-si. ?ür àrs

s.uswâr'i.s.

^ncipunki ciei-
1 UNll

Personen

3 unci 4

Personen ^nclpunlit lisr dskrt
1 UNll

Personen

3 unci 4

Personen

1'r. or. l'i-. Ot. 1'r. or. Or. 1'r.

^I5s5kì55su 20.— 25.—

^.xxsuissll 12.— 18. - 1. 2!wiuAlis5ro.sss dis
^.rdou 10.— 15. — O-rûudsrKà'sxxs,
VruK^su. 3.— 5.— Vuiour-, Ii5l.iuro.5- u.
DuAsIdurA 7.— 10. - 35. 35l.dods5r5l.sss 2.50 3.70

?a11rsudurK 3.— 5. — 2. TwiuAlis5ra>sss dis
^rsudsudsrA. 8.— 12.— drüudsrKà'sxx)s,
0-s.is 10.— 15.— Oul0ur-,Varudüdl-,
^siâsu 12. - 13.— 'VVisusrdsrg-, O-sr-

HsilÌKdrsu.2 1.50 2.20 d5ì.1âsu-u. 85.d5l.d0d-

Xroudüdl 3.— 5.— s5r0sss 4.— 6. —

Illörssdvvil 4.50 7. 50 3i55srdrüQds 3.50 5. —
Nss5 2.— 3.— 85. ?iâsu 1.— 1.50
I^suâort 1.50 2. 20 35. Osor^su 3.— 5.—
I^05dsrssAA 2. — 3.— 35. (ds0rK6Us5r5ì.sss
?s5sr uuâ ?A.u1 l 5.— 7.— (0dsrd5ì.Id âss iu l'aril
Iî.sds50ds1 ^ 10. - 15.- 5ì.uASAsd. ?uud5ss) î 2.— 3.—
Iî.is5dë.us1s 2.— 3. — 85. dossxdsu 4.— 6.—
Iî.0iUÂUsd0ru 12.— 18.— Isulsu 7.— 10.-
lî-orsoda-od 8.— 12.— l'rvASU 8.— 12.—
Âose?îb67-t/ (odsrdêìld dsr IIu5srsKKSU 6.— 9.—

iu ^5».ril ÄUZSAsde- -VVaid 4.— 6.—
usu?uud5s) 1.50 2.20 'Wsissdaâ 15.— 20.—
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1. Dienstag

2. Mittwoch

3. Donnerstag

4. Freitag

5. Samstag

6. Sonntag

7. Montag

8. Dienstag

9. Mittwoch

10. Donnerstag

11. Freitag

12. Samstag

13. Sonntag

14. Montag

15. Dienstag

16. Mittwoch

17. Donnerstag

18. Freitag

19. Samstag

20. Sonntag

21. Montag

22. Dienstag

23. Mittwoch

24. Donnerstag

25. Freitag

26. Samstag

27. Sonntag

28. MontagO

29. Dienstag

30. Mittwoch

Commission

Spedition, Lagerung
Aktien-Gesellschaft

Ii SS & Co.
SPEZ1AL-AGENTUR

für ten Stickereiveredlungsi/erkehr

in ST.GALLEN
St. Gallen, Sasel, Zürich, Delle, Petit Croix, Buchs.

Agentur
der Compagnie Générale Transatlantique, Post- und
Schnelldampfer nach New-York, Mexiko, Centrai-
Amerika und im Mittelmeer; des Norddeutschen Lloyd,
Post- und Schnelldampfer nach Ostindien, China,
Japan und Australien; der Holland-Atnerika-Linie; der
Stoomvaart Maatscliappy Nederland und des Rotterdamer

Lloyd, Postdampfer nach Holländisch-Indien
etc.; der La Veloce, italienische Schnellpostdampfer-
Linie nach Brasilien, Centrai-Amerika, den La Plata-
Staaten, und verschied, anderer Schiffsgesellschaften.

Messagerie Anglo-Suisse
Postverkehr in Verbindung mit der Schweiz.
Postverwaltung nach und von England via Calais und
Frankreich und nach Spanien, Portugal, sowie den

Vereinigten Staaten von Nordamerika.

Zollagenturen
in Delle und Petit Croix für Frankreich, in Buchs für

Oesterreich-Ungarn.

Spezialdienste
von St. Gallen nach New-York und den Vereinigten
Staaten von Nordamerika und Kanada via Havre,

Genua, Rotterdam.

Regelmässiger Importdienst von England
œ nach 5t. Gallen und der Ostschweiz, s

Verkauf von Billets I. und Ii. Klasse nach überseeischen
Plätzen für alle besseren Gesellschaften.

L.
0
a*

IU

H
X
V
•0
1
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1. DisQsàZ

2, Nitt'voâ

Z. OcmllsrsàA

4. ?r6ltg.A

5. LmAStAA

6, ZoniàA

7, Noi^ttit;

8, DÌ6v.8à.»'

9. Nitàoà
10, DoullsrsàA'

11, ?xgiàK

12, Z^wstacx

13. Lvniàg-

14, NoiàZ

15, OÎ6ll8l8.A

16, Niltvoâ

17. Oc>riiì6i'8tg,K

18, UrsàZ

19, Fg,iv8àZ

20, Zvlluta^

21, NoiàZ

22, I)isiì8àZ

23, Nittvoâ

24, Ooiiii6r8tÄA

25, ?rsitsZ

26. LÂM8àA-

27. Loniào-

28. Norào-

29. Disii8tÄ^

30, Mttvoeà

Commission

Spedition, kllgsmng
MîM-CSsàeàft

vllllM â (ll.
llir lien MWMMWWMM

in
8t. 8g>!ö!i, 8g8s!, IllilLll, ttklik, i^ktit Li'llix, à!l8.

^Mntur
äer tlompagnie (Zênêrale l'ransatlanticzue, post- uncl
Lebnelläampter nacb ?4sw-Vorlc, lVlexilco, Lentral-
Amerika uncl im iVìittelmesr; ciss KorclcZeutscben lloycl,
Post- uncl Leknelläampter nacb Ostindien, Lkins,
lapan uncl Australien; clsr tlollanä-tlmerilca-linie; clsr
8toomvaart Naatseliapp^ Keüsrlancl uncl clés hotter-
clamer llo^cl, postclampker nacb ldollancliscli-Inclien
etc.; âer la Veloee, italieniscbe Zcbnellpostclampker-
Pinie nacb IZrasilisn, Lentral-^merilca, den l_a Plata-
Ltaaten, uncl verscbied, anclerer Zcbiktsgesellscbatten,

MessAZeris ^n^lv-Luîsse
postverlcekr in Verbindung mit clsr scbwei^, post-
Verwaltung nacli uncl von lcngland via Lalais uncl
pranlcreicb uncl nacb Zpanien, Portugal, sowie clen

Vereinigten Ltaaten von blordamerilca,

^olîâ^snturen
in llelle uncl Petit Lroix tür pranlcreicb, in lîuelis kür

desterreieb-tlngarn.

8pexÌÂlcîien8te
von 8t, Oallen nacb blsw-Vorlc uncl clen Vereinigten
Ltaaten von Nordamerika uncl Kanacla via blavre,

Oenua, potterdam.

KegeîmZ55iger importliienzs vo« ^nglsnlS

-s nacti 5t. KsIIen unö àr llztzctivvei?. s

Verkauf von killets l, und li, Klasse iiaek iiberseeiscben
Plätzen kür alle besseren (Zesellsebakten.
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aubla Stadt St,
und der Kantone St. Gallen, Appenzell und Thurgau
«Ää 63. Jahrgang Täglich zweimalige Ausgabe ses Auflage 9000

Das „Tagblatt" empfiehlt sich infolge seiner ausgedehnten Verbreitung als Insertionsorgan bestens.

„Tagblatt der Stadt St. Gallen" erscheint wöchentlich sechs Mal und bringt Leitartikel,
Tagesberichte, Feuilletons, sowie Korrespondenzen und Original-Telegramme über alle bemerkenswerten

Ereignisse, ferner Berichte über Theater und Konzerte, Handel und Verkehr etc. In den über
die Stadt sowie in den angrenzenden Gemeinden verteilten neunzehn Ablagen
kann vierteljährlich zu Fr. 2.50 abonniert werden. Bei täglich zweimaliger
Zustellung kostet das Tagblatt Fr. 3.— vierteljährlich. Inserate: Schweiz 15 Rp.,
Ausland 20 Rp. per einspaltige Petitzeile oder deren Raum. Reklamen: 50 Rp.

Redaktion und Expedition: Kornhausstr. Tagblattbureau In der Stadt: Neugasse 42.

»obis Htodt
uii6 6er Kantone 3t. 0allen, ^ppen^ell unct l'liurMN

63. tâkrgang daglick Zweimalige Ausgabe Auflage 0000 -x-ü^

Das „Vagblatt" empkeklt sick infolge seiner ausgedeknten Verbreitung als lnssrtionsorMn bestens.

„l'a^dîatt cêei" 8àà 8t. (Zaîlen^ ersckeint wöckentlick seeks lVIal und bringt beitartikel,
dagesberickte, feuilletons, sowie Korrespondenzen und Original-Velegramme über alle bemerkens-
werten Ereignisse, ferner öerickte über Vkeater und Koncerte, blandel und Verkekr etc. In den über

die Ltadt sowie in den angrenzenden (Gemeinden verteilten NEUN^ekn /^bZâMn
kann vierteljäkrlick ^u fr. 2.50 abonniert werden. Lei täglick Zweimaliger ?lu-

Stellung kostet das Vagblatt fr. 3.— vierteljäkrlick. înserkite: Lckwei^ 15 Kp.,
Ausland 2V Kp. per einspaltige Ketit^eile oder deren Kaum. Keklamen! 50 Kp.

lîkàà ullà kixpeclilioll! Xornkausstl-. ?llAlg.ttbvl'êM ill à 8tà ^eugasse 42.



2. Freitag

3. Samstag

4. Sonntag

5. Montag

Dienstag

7. Mittwoch

8 Donnerstag

9 Freit agil

Samstag

11. Sonntag

D2. Montag-

Ii 3. Dienstag

14. Mittwoch

15. Donnerstag-

Iii. Freitag

17. Samstag

18. Sonntag

19. Montag

20. Dienstag

21. Mittwoch

22. Donnerstag

23. Freitag

24. Samstag

25. Sonntag (Christtag)

26. Montag (Stephanstag)

27. Dienstag

28. Mittwoch

29. Donnerstag

30. Freitag

31. Samstag

Oldinger-Weber & Cie
Stadtbureau:

Oberer Graben No. 43
Telephon 517

St. Gallen
Betriebsbureau :

St. Fiden, beim Bahnhof
Telephon 1214

Colonialwaren en gros
WffiJ Petroleum "Smport
|ij^j Brikets? Torf etc. jMlj

Kolilen und Coaks |

Pür jede Feuerung geeignetes Material

Neu erstellte Lager und Magazine mit
eigenen Geleisen b. Bahnhof St. Fiden

Eia'ene Fuhrwerke

WflAGEM
von 1 kg bis 30,000 kg Tragkraft

für Haushaltunsen und Geschäfte jeder Art

lieh. Wild
Spitafgasse « Eichmeister « Telephon 650

Filiale der Waagenfabrik Ermatingen (J. Äramann & Co.)

4, ?i'6ài>'

3,

4,

9, ^lont-ìA

9, DisvKtÄK

7. N1tt>voc^

.4 Dvmisrst^^

9 ?rkiiil^

>9, LÄwst^

II. FnnritaZ

14, Xloià«'

1 4, I)iSQ»tÄA

>4, Miià'nà

19. I)0N^SrLÍÂ^

III, ?i'k4uL.'

17, Zg-irisà^,'

14, Lonnt-ÄK

19,

49, Disnstki-A

21, 9.1,114 >vneà

44, I)0llQ6r8ts,A

44, Z^rsiào-

24, Llìivsào-
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Holzschnitt von J. J. Weber, Leipzig.

Winterabend. Nach einem Gemälde von Otto Modersohn.

Zollikofer'sche Buchdruckerei, St. Gallen.liàsànitt von ^s. >^eder, ^.eip-iA.

Winterabenà. I^iaek einem (ZemAlâe von 0/^o
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Frankatur-Taxen für Briefe, Drucksachen und Warenmuster.

L a n d
Gewichts-

Satz
Brief-Taxe

Druck- j Gewichts- Waren-
Sachen Satz Muster

a. Bis 10 Kilometer Entfernung
1 Schweiz

b. Weiter.

2. Sämtliche Länder der Erde

Grammes

bis 250

15

frankierte

Cts. 5

10

25

unfrankierte

Cts. 10

20

50

Frankotaxe Grammes Frankotaxe
1 Cts. 2 bis 50 p, -

5 über 50—250 s' 0

I 10 250-500 10
bis 2000

•5 Gr. für je 5t)
| 50 Gr!

t) Minimaltaxe 10 Cts., Höchstgewicht 250 Gr. Nach Frankreich, Italien, Spanien, Belgien, Oesterreich-Ungarn, Niederlande,
Grossbritannien und Irland, britische Kolonien (mit Inbegriff der nicht zum Weltpostverein gehörenden), Vereinigten Staaten von
Amerika, Argentinien, Kanada, Britisch Indien: 350 Gramm.

Korrespondenz-Karten.
Nach der Schweiz 5 Cts.

den Ländern unter Nr. 2 10 „

Geschäfts-Papiere.
(Nur im Verkehr mit dem Auslande.)

Länder Nr. 2 (bis 2000 Gr.) für je 50 Gr. 5 Cts.
Minimaltaxe 25 Cts.

*) sowie den österreichischen Postbureaux in Adrianopel, Beirut, Konstantinopel, Salonichi und Smyrna.
Bemerkungen. Die Gebühr für chargierte Briefe nach der Schweiz beträgt 10 Cts., nach den Ländern unter Nr. 2: 25 Cts.—

Ungenügend frankierte Postkarten und Drucksachen im Innern der Schweiz, sowie ganz unfrankierte Drucksachen, Warenmuster
und Geschäftspapiere nach dem Auslande werden nicht befördert.

Fiir alle Länder mit Ausnahme von Ascension und St. Helena, wohin die Rekommandation von Briefpostgegenständen nicht
zulässig ist: 25 Cts.

jEinzugsmandate.
Schweiz: Maximum Fr. 1000.

Belgien, Deutschland, Egypten,
Frankreich, Italien, Luxemburg,
Niederlande, Norwegen, Oesterr.-
Ungarn *), Portugal, Rumänien,
Schweden, Tunesien (hauptsächlich e

Orte), Türkei (einzelne Bureaux)

15 Cts. bis Fr. 20.

30 über 20.

Maximum Fr. 1000. —
Taxe: 25 Cts. für je 15 Gr.

und fixe ßekomman-
dationsgebühr von 25 Cts.

Pakete mit uni ohne Wertangahe und mit und ohne Nachnahme.

Frankotaxe Wertangabe
Maximum

Maximal-
Nachnahme-

Betrag

Ge-
wicht

Frankotaxe Wertangabe
Maximum

Maximal-
Nachnahme-

Betrag
Fr. Cts. Fr. Cts.

Schweiz Gr. 1— 500 —. 15 | Fr.
_

j beliebig
Fr.
300

Italien (mit San Marino) 5 1. 25 1000 1000
„ 501—2500

2»/s - 5 Ko.
—. 25 Kamerun 5 2. 50 10.000 unzulässig

- 40 Luxemburg 5 1. 25 10,000 500
5—10 „ 70 Montenegro 5 1.75 beliebig unzulässig

10—15 „ 1. — Ii 4.25 unzulässig
Argentinien (Buenos- Natal »3 8. 75

Aires, Cordoba, Ro- 12.50
sario) Kil. 5 5. 25 un zulässig unzulässig 1 4.25— 4,50

Belgien 5 1.50 beliebig 500 Neu-Süd-Wales u. Victoria 3 S. ÏÔ -10. 25

Bulgarien o
O 2. 25 unzulässig unzulässig (5 8. 50

Chili 5 4. 50
r,

P

11 Niederland 5 1. 50 1000 500
Congo-Staat 5 3. 50

11 Norwegen • 5 2. 50 beliebig 500
Dänemark 5 1. 50 beliebig 500 Oester.- j Grenzrayon von 30 Kil. 5 50 °

500
Dänische Kolonien in Ungarn Weiter 5 L — 500

Westindien -5 3. 50 unzulässig unzulässig Portugal, Madeira mit.
Deutschland 5 1.— beliebig 500 Azoren 3 2.25 - 2.75 500 500 r;
Egypten: via Italien 5 2.25 500 500 Rumänien 5 1. 75 500 500 2)

„ Oesterr. 5 2. 75 500 500 Schweden 3 2. 50 beliebig 500
Frankreich (Poststücke) 5 1. 500 500 Serbien oO 1.50 500 unzulässig

Algerien mit Korsika, Spanien 3 1.75 unzulässig
Seehäfen 5 1. 50 unzulässig unzulässig Tripolis via Italien 5 1. 50 1000 1000

Kolonien 3 2,50—5.—
11 11 Tunesien 5 2. 2.25 1000 3) 1000 3

Griechenland 1? 2. —
1000

Türkei via Oesterreich 5 2.50—3.— unbegrzt. —
15 2. 50 „ Italien 5 2.— 1000 unzulässig.

Grossbritannien mit Ir(1 1.85 unzulässig "
land 3 2. 35
via Hamburg od. Bremen 5 2. 85 1250

„ Deutschland -
Belgien-Ostende 5 2.60 1250

U Ohne Madeira und Azoren. 2) Nachnahmen nur nach gewissen Ortschaften zulässig. 3) Nur nach La Goulette, Tunis, Susa.
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?ràà-szxeii à kriele. LruchsaxliLli uml Vgreiimuzler.

b il 11 «i
dsrvioirts-

Lstx
Si-iei-Iklxs

Druck- ^ dsv/iobts- Wsesn-
8-lviisn Lià Nusise

l s. Lis 10 Xiioarstse XnttseannA
1 »b a si/

s b. IVsitse.

2. Kümtiisiiv lâiiilise (ise ZZràs

bis 250

15

Vts. 5

10

25

vts. 10

20

50

vts. 2 bis 50
5 iibse 50—250 j '

1« 250-500 10
i bis 2000

5 de. tire js 5è)
> 50 dre

f) Niairasltsxs 1g vts., Sôvdstxsvivàt 2,1g Sr. Rà à-à-siod, ItsUvo, 8x»nivii, vsIZisa, 0sstvrrsiok-vos»rQ, Msàlsà.
deossbeitsrraisir aaci Irlsaà, beitisolrs Xoioaisa (lait labsAriX àsr niât xaia VVsItxostvsesia Asbôesnâsa), VsrsinÎKtsii Ltsstva von
àrsriics., àxvQtûûvo, X»n»às,, veitisob loâivn: 35g Vravua.

Xîisii lise Kelirvà â'> dts.
lisn I/îîiilisen nntse ». 2 10

(Xae ira VsrLsbe rail livra Xaslsacis.)
I/ûiiliee 5r. 2 (dis 200» de.) à' ,-jv 50 de. 5 Vts.

itliaiarsltsxs 26 Vts.
sorvis àsu ôstvrrvioìâsàn ?ostdarss.ux in ààrikrwxvl, Lsirat, Xonst-mtinoxsl, Lstoaivlri anà Sra^ro».

LemvàmlKvu. vis dsbäbe vie àarxîertv Lrîekv asob âsr 3àvà bstràxt 10 vts., asob àvn làâvr-a rmtvr à 2: 25 vts.—
IlaKsaâAsaà àokivà Vosiàaài» naâ Vruvksaoìlsir ira laasra âsr Kvàvvis, sovis x»»« rwàakisrts Veaobssobsa, 5Vs.esaara.stse
aaci dssobsttsxsxisrs asob cisra Xrrslsacis wseàsa aioirt bstöeciset-

vire slls Vsacise arit Xasasiaas voir àvsasior» noà Lt.Xsisas, wobia âis Xsiroariasacistioa von vristpostAsvgastsaàsa aioirt
^aisssÎK ist: 25 Vts.

/t<«,
8siirveix: ii-Isxiraaia de. 1000.

Lsigieii, VviààtsnA, Iii!.vi>tvil,
10'îuikisiei,. Itsiisir, laixvliibiiex,
M«àIs»Âe, Xvrivexv», .Vvàrr.-
v»x»r» voetuH si, Lnuàie»,
8àvslisa, 'itiiiissisn > bsaxtssobliob s

vets), '10eîcsî (siaxslas iZaessax)

15 Vts. bis l e. 20.

30 äbse,, 20.

Nsxiaraia de. 1000. —
vsxs: 25 Vts. à jv 15 de.

aaà trxs Xsiroariasa-
àstioasvsbabe voa 25 Vts.

?âà mit uni! One VertZagghe unit mit unit oiilie Vgchiizîjme.

x/àà>«- ks-

Lstrs,Alì vts. H'r. Ots.
LoirwsX dr. 1— 500 —. 15 I de.

^ bslisbiA
I:'e.

300

Itsiisa (arit Lsa Nseiao) ì) 1. 25 1000 1000
501—2500

2','- - 5 Xo.
25 Xsiaseaa 5 2. 50 10.000 aaZirlsssX
40 VaxsiabarK 5 1. 25 10M0 500

5—10 -. 70 itloirtsasKeo 5 1.75 bslisbio- aasrràsix10—15 --- 1. — N 4.25 aasarlsssiK
XrKsatiaisa (vasaos- XstsI 8. 75

Xirss, Vorciobs, ko- lô 12.50
ssrio) Xil. 5 5. 25 aa ^aisssiA an^alsssiô" 1 4.25- 4.50

LsIZisa 5 1.50 bslisbiK 500 Xsa-8âà-45"slss a. Viotoris 3 V V l». Ä
vaiAs-risir »3 2. 25 an^alsssiv airxaisssiA >5 8. 50
dbiii 5 4. 50

!'
Xiscisrlsaà 5 1. 50 1000 500

VonAo-Ltlaa 5 3. 50 XoevsAsa - 5 2. 50 bslisbiA 500
vàasars.ek 5 1. 50 bslrsbiv 500 dsstse.- s KrsiiinrvM roi, 1» kil. 5 5g 500
vs-nisobs Xoìoaisa ia IlaKsea > ifeitsr 5 1.— 500

Wsstiriâisa 5 3. 50 un^alsssiA rra^aisssis voetaAsI, iVIscisirs arit
Ve.atsob1s.aci 5 1.— bslisbX 500 X^orsa 3 2.25 2.75 500 500 -1

^is Itsiisa 5 2. 25 500 500 Xaarsaisa 5 1. 75 500 500 b
„ vsstsre. 5 2. 75 500 500 Lobvsclsa 3 2. 50 bslisbi-r 500

desabrsiob (voststrisirs) 5 1. 50>> 500 Lsebisa Z 1.50 500 an^rrlsssiZ
XlAsrisa arit Xoesibs, Lpsaisa '3 1.75 aa^alsssis:
Lssirstsa 5 1. 50 aa^aisssiZ aa^alsssiv leixolis vis Itsiisa 5 1. 50 1000 1000

Xoloaisa 3 2,5g—ô.— „ vaassisa 5 2. 2.25 1000 --) 1000

drissbsalsaà !s 2. —
1000

värirsi vis vsstsersioir 5 2.50—8.— aabsAi». —
0> 2. 50 „ Itsiisa 5 2.— 1000 aa^alsssiv.

drossbeitsaaisa arit le- 11 1.85 aa^alsssiZ
Isaâ s 2. 35
vis XsarbarK oci. vesrasa 5 2. 85 1250

„ Vsatsvblsaà - vsl-
Kisa-vstsaàs 5 2.60 1250

') viras Aisâsies aaà X^oesa. Xsobasbiasa aar assir Zsrvisssa vetsobsttsa xalsssiZ. Xae asob vs doalstte, vaais, Lass.
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Tarif für Goldsendungen nach der Schweiz und dem Auslande.

Geldanweisungen.
Schweiz. (Maximum Fr. 1000). Bis Fr. 20: 15 Cts., über

Fr. 20 bis Fr. 100 20 Cts., je weitere Fr. 100 10 Cts. mehr.
Geldanweisungen sind, mit Ausnahme von Montenegro,

Spanien und Russland, im Verkehr mit allen Ländern von
Europa zulässig. Taxe : 25 Cts. für je 25 Fr. im Verkehr mit
Grossbritannien und Irland, Malta und Gibraltar. Für die
übrigen Länder Europas: Für Geldanweisungen bis 100 Fr.:
25 Cts. für je 25 Fr.; für höhere Beträge: für die ersten 100 Fr.
25 Cts. für je 25 Fr. und für den überschiessenden Betrag für
je 50 Fr. 25 Cts.

Der Austausch von telegraphischen Geldanweisungen ist
gestattet in Europa mit Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland,

Frankreich (einschliesslich Korsika und Algerien), Italien.
Luxemburg, Niederlande, Norwegen, Oesterreich-Ungarn, Portugal

(nur Lissabon und Porto), Rumänien, Schweden, Serbien,
ferner mit Uruguay (Montevideo) und Salvador.

Wertbriefe nach dem Auslände.

Versicherungsgebühr für je 300 Fr. exkl. Brieftaxe und Rekom-
rnandations-Gebühr :

1. Argentinien
2. Algerien, Frankreich, Italien, Oesterreich-Ungarn,

Deutschland
3. Belgien, China1),Dänemark,Luxemburg,Niederlande,

Russland, Serbien, Spanien (inkl. Balearischen
und Kanarischen Inseln)

4. Bulgarien, Portugal, Schweden
5. Dänische Kolonien, Egypten, französische Kolonien2),

Norwegen, Salvador, Tunesien, Shanghai, Türkei,
(österreichische Postbureaux)

6. Grönland
7. Portugiesische Kolonien
8. Rumänien

25 Cts.

10 „

25
30
35
15

') Nur nach einzelnen Städten.
2) Nach den französischen Kolonien im Sudan sind Wertbriefe

und Wertschachteln unzulässig und nach denjenigen am
Senegal nur nach den französischen Postbureaux St. Louis, Dakar.
Rufisque und Gorée zulässig.

Bhefposr-Nachnahmen.
Im Verkehr mit den nachstehenden Ländern kann auf

rekommandierten Briefpostgegenständen Nachnahme bis zum Betrage von
Er. 1000.— erhoben werden :

Belgien, Deutschland, Frankreich (inch Korsika u. Algerien),
Italien, Luxemburg. Niederlande. Norwegen, Oesterreich und
Türkei (Beirut, Konstantinopel, Salonich und Smyrna) und bis
zum Betrage von Er. 500.— im Verkehr mit Chile, Dänemark,
(einschl. Faroër), Dänische Antillen, Portugal, Rumänien und
Ungarn! Taxe wie für rekommandierte Gegenstände gleicher
Art oli ne Nachnahme.

Wertschachteln können versandt werden im Verkehr mit
Aegypten, Argentinien. Belgien, Bulgarien, China (Shanghai)
Chile, Dänemark, Deutschland und den deutschen Schutzgebieten,
Dominikanische Republik, Frankreich. Franz. Kolonien, Italien,
Italienische Kolonien, Kamerun, Luxemburg, Niederland,
Oesterreich-Ungarn, Portugal, Rumänien, Tanger, Tripolis, Tunesien,
Türkei. Wertangabe unbeschränkt: für Deutschland und
Oesterreich-Ungarn; für Niederlande Fr. 25,000; Maximum Fr. 10,000.
für die übrigen Länder. Gewichtsmaximum: 1 kg. Taxen: 10
bis 25 Cts. per Fr. 300, Fr. 1—2.50 für das Gewicht.

Sehmeizepisehep tpelegpophen-rPapif.
1. Schweiz: Grundtaxe 80 Centimes, Worttaxe 21/-2 Centimes (mit Abrunden auf 5 Cts.).

Expressgebiibr über 1 bis l'/a km 25 Cts., bis 2 km 50 Cts., jeder weitere km 80 Cts. mehr.

2. Länder des europäischen Taxsystems.

Grundtaxe: 50 Cts. Worttaxe:

Deutschland .10 Cts.

Oesterreich, a) Tyrol, Vorarlberg, Liechtenstein 7 „
b) Uebrige Länder 10 „

Frankreich 10 „
Algier nnd Tunis .20

Italien, a) Grenzhureaux 10 „
Uebrige Bureaux 17

Luxemburg, Belgien, Holland, Dänemark, Bosnien,
Herzegowina, Montenegro, Rumänien, Serbien 19 „

Bulgarien 21 „
Spanien und Schweden 22

Gibraltar, Portugal 27

Malta 34

Norwegen 31

Grossbritannien 29

Russland (einschliesslich Kaukasus) 44

Türkei und Griechenland 48

Tripolis (inkl. Grundtaxe) '. Fr. 1.15
Senegal „ „ 2.20
Russland (asiatisches) Fr. 1. — bis 1. 30

3. Länder des aussereuropäischen Taxsystems.

Keine Grundtaxe.

Egypten Fr. 1.55 bis Fr. 2.30
Argentinien .- 5,45 ,.6.20
Australien 5. 95 .11.50
Bolivia 7.95
Brasilien Fr. 5.45 „ 6. 20

Britisch Nordamerika 1.50 3.60
China und Korea „7. — „ 13. -

Chile „ 7.95
Cochinchina Fr. 6. 10 und „ 6.35
Indien „5. — bis 5.25
Japan 7. 70

Java und Sumatra Fr. 6. 30 6. 80

Madeira 1.35
Malakka Fr. 6. 70 und 6. 95

Panama 6. 50

Peru „ 7.95
Persien Fr. 1.60 bis 4.45
Insel Luzon (Manila) ,,10.—
Südafrika „ 6. 25 bis 6.4-5

Uruguay 5.45 „ 6. 20

Vereinigte Staaten Nordamerika „ 1. 50 „ 3.60
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farii für KelààiPlî nach üer 8àà unü üem äuslsnile.
Lsiclanmeisungsn.

Lelnveix. fklgxiaraar kr. 1000). Ors kr. 20: Is Cts., äbsr
kr. 20 dis kr. 100 20 Cts., .je vvitvrs kr. 100 10 Cts. mekr.

Ovlâsuvvisuoxvo siuà, wit àusoàav von Uootvovxro,
Spsoivo aacl Russlsoâ, û» Vvàsdr wit stlsa Iiàoàvro von
Durvpà sâssix. ?axs: 25 Lts. à Ls 2ö kr. ira Vsckvdr arit
Crossbritsaaisa aacl Irlgaà, klglta aacl Cibràltgr. kür clis
ndrixeo Oäaclsr Duroxss: kür Cslâgarvsisaagsa dis 100 kr.:
25) (ils. tür je 28 kr. z Kr dödvrv LvtràZv: Kr âiv ersten 100 kr.
25 Ots. Kr ,)s 25 kr. aaâ Kr «Isa äbsrsobissssaclsa Ostrgg tar
.fe 50 kr. 25 Cts.

ver Lastaasob von te?«U»'«x^isàn Oslàuussisuoxsu ist gs-
stattot in Duroxs rait Lslxivo, Oalggrisa, Ogasargrk, Osatsob-
Isoâ, krccakrgiob fsiosodlisssUvd Lorsika aaà àlxsrivo), Itslisa.
Oaxsiabarg, Nivàvrlsoàv, Rorwsxso, Ovstvrrsiod-îsoKsro, korta-

four lüsskdon aa<1 korto), Laarärrisn, Lodvvâvo, Lsrdivo,
tsrasr arit Lrugasv (Nontsviâvo) uoâ Lslvsâvr.

Visrtdrieie nsek clem Ausiancis.

VvrsivdvruoKsxvdddr Kr ,)s 300 kr. sxkb Oristtaxv aacl Lskoia-
brgirclgtioas-Csbäbr:

1. Lrgsatiaisn
2. LIgsrisa, krgakrsiob, ltglrsn, Csstsrrsiob-Laggra,

Osatsobigacl
3. OsIgisn,Cbiag^),Os.asiagrk,Laxsiabarg,Lisàsrlgaàv,

Lasslancl, Lsrbisa, Lpgaisa finkl. Ogisarisobsa
aaà Lgagrisolrsa lassla)

4. Oalgsrisa, kortaggl, Lobrvsàsa
5. Oàaisobs Loloaisa, Lg/xtsa,trga?c>sisobsLolsaisis),

Lorrvsgsa, LglvsLor, Oaassisa, Lbgagbgi, ikürksi,
(östsrrsiobisobs kostbarssax)

0. Crönlgacl
7. kortagissisobs Loloaisa
3. ltarakaisa

25 Cts.

10

25
30
35
15

^) Lar aaob siasislasa Ltàâtsa.
bis-ob àsa trgaèiôsi.sobsa Loloaisa iar Laclsa sincl 55^srt-

brists aacl kVsrtsobgobtsla aazcalgssig aacl agob clsajsaigsa aar
Lsasggl aar aaolr äsn trsosösisvdso?ostdurv»ux Lt.Louis,Osksr,
NuLsMo aacl Corss r-alässig.

kneipozl-fiackliülimen.
lin Vvrkvdr arit clsa usodstvdvuàvo Ogaâsra kgaa gatre/com-

»»«uàà B»'/e/^o»<AeAiR«<àà ââoa/tme dis SUIU Letruxe voa
kr. 1000.— srírobsa rvsràsa:

Lsigisn, vsutsokìuoâ, krsokrvivd (iuoi. Lorsikg a. Llgsrisa),
Itslisa, Luxviudurx, Lisclsrlgaàs. Lorrvsgsa, Csstsrrsiolr aacl
itärksi (lZsirat, Louàotinoxsl, Laloaiolr aaà Lurzcàs) uoà bis
r.uar Ostrggs voa kr. 500.— irrr Vsrksdr arit Cbils, vàusursrik,
(siosvkl. karosr), Vkoisodv Latillsa, kortaKsk Ruraànisu aaci
Hoxsroi ILxs rvis tar rskoararccaàisrts CsKsastäacls xlsioder
Lrt oi> as Laabna.birrs.

I'ke?'<sàâ<à köaasa vsrssoâì rvsràsa iar Vsrksbr arit
LsKvirtsa, LrAsatiaisa. Lslxisu, l3al°arisa, Cbiacc fLdkmxksi)
Cbils, Lüaviaark, Lsatsoblaaà aacl àsa àvutsvdsnLvdàxvdivtso,
Loariaikaaisobs Kvxublid, kraakrsiob. krsnii. Loloaisa, Italisn,
Itaiisaisobs Loioaisa, Lsiasraa, kaxsarbara-, Nisàsrlaaâ, Csstsr-
rsiob-Ila-rsra, kortaAcci, Raiaüaisa, Hangar, krizzoiis, laassisa,
kärksi. 'iVvrtsoxsdv aabssobränkt: Kr Lsatsoblaacl aacl Csstsr-
rsiob-Lagaraz Kr Lisàsrlaaàs kr. 25,000; Ns.xiarairr kr. 10,000.
Kr «lis abrigsa Lâaàsr. Csrviobtsiasxiiauia: 1 kg. Laxso: 10
bis 25 Cts. per kr. 300, kr. 1—2.50 tar âss Csrviobt.

Zczkmsi?sl»is<zks? ^elsgi-cipksn-^cii-is.
l. Zllîiwà: Craabtsxs 30 Csatiarss, Vkorttaxs Csatiiass fiait Lbraaàsa s.at 8 Cts.).

Lxprsssgsbûlîr über 1 bis 1'/r bar 25 bits., dis 2 bar 80 Cts., ,jsclsr rvsitsrs kar 30 Cts. casbr.

2. bàà i!ss sui'vpSiscîiien lîìxs^sisms.

Crrrnàtccxs: 80 Cts. IVorttaxs:

Csatsc'.blaaà .10 Cts.

Csstsrrsiob, L Lzcroi, Voraribsrg, Lisobtsastsin 7 „
b) Lsbrigs Lûaàsr 10 „

krarrlcrsiob 10 „
Llgisr aacl il'uais .20

Itslisa, a) Clrsanbarsaax 10

Lsbrigs lZarsaax 17 „
lbaxsrabarg, lZolgisa, klollaacl, Oci.asiag.rk, Losirisa,

klsrc!sgorving, Noatsasgro, Kaiagarsa, Lsrbisa 19 „
IZalggrisa 21 „
Lpaaisa aacl Loiirvsàsa 22

Crbrs.1ts,r, kortags.1 27

klcclta 34

blorrvsgsa 31

Crossbritcraaisa 29

La.sslg.acl fsiasoblrsssliob Lg.aks.sas) 44

kirrksi aacl Crisoirsalgaà 48

krixolis fiakl. Craaàtgxs) kr. 1.18
Lsasg'g.1 „ „ 2.20
Rassigacl sssigtisolrssl kr. 1. — bis 1. 30

3. ksiàr clés susssreuropgisviisn Isxs/stsms.

Lsias Cranàtgxs.

kgzcxtsa kr. 1. 88 bis kr. 2.30
Lrgsatiaisa 5.48 ,.6.20
Lastrglisa 8. 98 „ 11.50
lZolivig „ „ 7.98
lZrasilisa kr. 8.48 6. 20

Oritisob Loràgrasrikg 1.50 3.60
Clriag aacl Lorscc „7. — 13.

Odile. „7.98
Coobiasbiag kr. 6. 10 aacl „ 6.35
laclisa „5. — dis „ S. 28

tlgxga 7.70
tlgvg aaà Laiagtrg kr. 6. 30 6. 80

Mgâsrrg 1.85
Màkk-i kr. 6. 70 aacl 6. 98

kgngara 6. 80

ksra 7.95
ksrsisa kr. 1.60 bis 4.45
lassl Oac:oa fklsails) 10.—
Lâàgtriks „ 6.25 bis 6.45

LruKUâzc 8. 48 „ 6. 20

Vsrsinrgts Ltggtsa Loràgiasrikg 1. 80 „ 3.60

4r
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H. Uoît-Gut, HeiMm-Firft, Iii O.S. "

Käserei-Feuerungs-Anlagen

Petrol -Transport- Fässer

Acetylen-Anlasen
für Private

und Gemeinden

Orts-Zentralen

in Kaltbrunn, Räfis-
Burgerau, Schaan im

Fürstent. Liechtenstein,

Müllheim, Eschlikon,
Gossau (Kt. St. Gallen^

Arbon.

Patent

No. 17,507,

1 v'--v :

Eiserne und verzinkte

Standgefässe
mit Mess-Apparaten, für
Petrol, Sprit und feine Öle

Luftsns-Anlosen
für Beleuchtungs-,
Koch-, Heiz- und

Kraftzwecke

Petrol- u. GasKochlierde

ohne Docht

Kaffee-Büchsen
mit Patent-Verschluss

und andere

Blech-Emballagen.

rsöliweizer. lifliirtsciiM. Aiisstellung: lisle fiuszeiclinyny. ehrendlplom mit Sillisr wpHttr Hü
48

^ ^

^ li. W-Zllt, ^elmimmàlli, kà ll.8. "

Käserei-seuerunZs-^nIaZen

petro! -'sranspvrt- sässer

llcetvlen ilnlozeii
iür ?rivâte

un6 Oemeinâen

Orts-?entrnlen

in Kaltbrunn, l^âkis-

IZurZersu, LctiAân im

pürstent. 0!eLktenstein,

Mülllieim, Lisclilikon,
dossnu sl<t. 8t. LnIIen)^

^rbon.

pâtent

à 17,507
Liserne unä ver^ini<te

LtancZ^âsse
mit Ness-Apparaten, kür
petrol, 8prit unà feine Öle

luNW-llnllizen
kür keleucktunAs-,
Kock-, tlei^- unâ

Kmkt^vveclie

?àl- u. KciZkochhkl'à
c»iknS IZcxztit

i<akkee-kücksen
mit ?3tent-VersLkIu8S

un6 snâere

LIecli-^mballsZen.

^ÄlISN. iilltMÄlll. èl!«!l!Hi Mzl! kllkZMIplW Vl IWwN liMIk
48



Telephon Nr. 213. <äS8Bi~5fe> Telephon Nr. 213.

Offizielles Verkehrsbureau
der Stadt St. Gallen

Sehützengasse Nr. 2 nächst dem Bahnhof.
Geöffnet im Winter von. 9 —12 und 2 —5 Uhr;

im Sommer von 81/«—12 und lVa—5 Uhr.

Unentgeltliche Auskunft (mündlich und schriftlich.)
über

Reiseangelegenheiten in der Schweiz und im Auslande, sowie über Institutionen,
Unterrichts-Anstalten, Sehenswürdigkeiten, Exkursionen, Hotels, industrielle

und gewerbliche Yerhältnisse etc. von St. Gallen und Umgehung.

Zusammenstellung von kombinierten Rundreisebilleten für das In- und Ausland.

Verkauf ausländischer Briefmarken.

W eg weiser
zu den

Sehenswürdigkeiten der Stadt St. Gallen.

(Da, wo bestimmte Stunden angegeben sind, ist während derselben

freier Eintritt.)

Im Museum am untern Brühl:
EaturMstorisehe Sammlungen. Geöffnet Sonntag 10—12 Uhr Vorm.,

1—4 Uhr Nachm.; Mittwoch und Freitag 1—4 Uhr Nachm.

Sammlungen des Kimstvereins. Sonntag 10—12 Uhr Vorm.; 1—3

Uhr Nachm.
Sammlungen des Historischen Vereins. Sonntag 10—12 Uhr Vorm.,

1—3 Uhr Nachm.

Im Industrie- und Gewerbemuseum an der Vadianstrasse 3:

Mustersammlung-. An allen Wochentagen, mit Ausnahme des

Montags, von 9—12 Uhr Vorm. und von 2—5 Uhr Nachm.
Am Sonntag von 10—12 Uhr Vorm.

Im Bibliotliekgebäude (westl. Flügel der Kantonsschule):

Städtbibliothek (Vadiana). Dienstag, Donnerstag und Samstag

von 2 — 4 Uhr Nachm.

Im Regierungsgebäude:
Grosses Relief der Kantone St. Gallen und Appenzell. Anmeldung

im Weihelzimmer.
Grossratssaal. Anmeldung im Weibelzimmer.

Im Klostergebäude:
Stiftsbibliothek. Eingang im innern Klosterhof. Geöffnet Montag,

Mittwoch und Samstag von 9—12 Uhr Vorm. und 2—4 Uhr
Nachm.

Besuchenswerte öffentliche Gebäude:
Stiftskirche (Kathedrale). Wenn geschlossen, Anmeldung beim

Messmer im innern Klosterhof. — St. Laurenzenkirche.
Anmeldung heim Messmer, Speisergasse 28. — St. Leonliards-
kirche. Anmeldung beim Messmer, Kasernenstrasse 16. —.
LinseMihlMrche. Anmeldung beim Messmer im „Freihof"
— Synagoge. Anmeldung hei Frau Kunz, Kirchgasse 36. —
Kantonales Zeughaus. — Kantonsschule. — Mlidchenreal-
schule Talhof. — Ifnabenrealscliule Bürgli. — St. Leonhardschule.

— Theater. — Bürgerspital. — Kantonsspital. —
Infanteriekaserne. — Strafanstalt St. Jakob. — Waisenhaus
auf dem Girtannersberg. —- Bankvereinsgebiiude.

Der Monumentalbrunnen
am Lindenplatz, von Bildhauer A. Bosch, ein Kunstwerk von

hervorragender Schönheit.

Oeffentliche Anlagen:
Oberer Brühl, bei der Kantonsschule. Hübsche Anlagen mit schattigen

Sitzplätzen und Springbrunnen.

Stadtpark, heim Museumsgebäude am untern Brühl. Park mit
prächtigen alten Bäumen, botanischem Garten, Anlagen mit
Alpenpflanzen, Wasserpflanzen, Teich mit Wasservögeln, Volière.
Interessante Sammlung erratischer Blöcke. Trinkhalle (Mai
bis Oktober geöffnet).

Verkehrsmittel.
Post.

Geöffnet an Werktagen vom 1. April bis 30. September:
Hauptpostbüreau beim Bahnhof : 1

Filiale auf dem Theaterplatz : > 7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

„ im Linsebühl:
Geöffnet an Werktagen vom 1. Oktober bis 31. März:

Hauptpostbüreau beim Bahnhof : 1

Filiale auf dem Theaterplatz: j 7Va Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

„ im Linsehühl: i

Geöffnet an Sonntagen :

Hauptpostbüreau b. Bahnhof: 8—lO1/« Uhr morgens, 51/-2—7 Uhr abends.
Filiale auf dem Theaterplatz: 10—12 Uhr morgens, 4—6 Uhr abends.

„ im Linsebühl: 8—10 Uhr morgens, 2—4 Uhr abends.

Telegraph.
Hauptbüreau im Postgebäude: Tag und Nacht geöffnet.
Filiale auf dem Theaterplatz: Telegramm-Annahme während der für

den Postdienst bestimmten Stunden.

Telephon mit Tag- und Nachtdienst.

Oeffentliche Spree h Stationen:
In St. Gallen: Krüger, Gustav, Poststr. 19, vis-à-vis dem Bahnhof.

Frau L. Lüthi, Cigarrenhandlung, Metzergasse 2.

Postgebäude, im Depeschen-Aufgabelokal.
Postfiliale Linsebühl, Linsebühlstrasse 77.

In St. F id en: Gasthaus „zur Sonne'.
Dienstzeit von 7 bezw. 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends ; Sonntags

von 10 Uhr morgens bis 3 Uhr nachmittags.
Taxe: Lokalgespräche im Netze St. Gallen lOCts. per3Minuten

oder weniger. Gespräche mit anderen Netzen: 40, 60 oder 85 Cts.

per 3 Minuten.
Bei Aufrufen der Abonnenten des Netzes St. Gallen ist der Centraistation nicht

nur der Namc, sondern auch die Nummer des aufzurufenden Ah onnenten anzugeben.

Camionnage-Tarif
nach und von der Eisenbahnstation St. Gallen.

Stadt: Minimum 20 Cts., ordinäre Güter aller Klassen bis 2500 Ko. für je 100 Ko.
21 Cts., Getreide, Obst, Erücbte Partiengut über 2500 Ko. für je 100 Ko. 16 Cts.

Umgebung (Stadtgebiet) : Minimum 35 Cts., ordinäre Güter (wie oben) 31 Cts.,
Getreide etc. (wie oben) 21 Cts.

Dienstmänner-Tarif.
A. Für einzeln ausgeführte Gänge.

I. Im engem Stadtbezirk.
Mit Gepäck bis auf 10 Ko. (Mlihlenstr. u. ob. Harfenberg inbegriffen) Er. —.20

Mit Karren oder Wagen und Gepäck bis auf 50 Ko —.10

Transport von grösseren Lasten mit Wagen, per 50 Ko. —.25

II. Im weitem Stadtbezirk.
Mit Gepäck bis auf 10 Ko. (Müblenstr. u. ob. Harfenberg ausgeschlossen) —.30

Mit Karren oder Wagen und Gepäck bis auf 50 Ko —.60

Transport von grösseren Lasten mit Wagen, per 50 Ko. —.30

Transport wertvoller grösserer Gegenstände im ganzen Stadtbezirk „ 5.—

B. Für einzelne Gänge ausserhalb des Stadtbezirks.
Mit Handgepäck bis auf 7,5 Ko. und bis zu Vz Stunde Entfernung Er. —.50

Mit Handgepäck bis auf 7,5 Ko. und bis zu einer Stunde Entfernung —.90

Für jede weitere halbe Wegstunde 75 Ct., für die ganze
Wegstunde Er. 1.50 mehr.

Mit Gepäck bis auf 17,5 Ko. und V» Wegstunde Entfernung „ —.70

Mit Gepäck bis auf 17,5 Ko. und bis zu einer Wegstunde Entfernung 1.20

Für jede weitere halbe Stunde 80 Cts., für die ganze Stunde Er. 1.60 mehr.
Grössere Lasten werden nur in Akkord zum Transport übernommen.
Für Rückantwort wird V* der Taxe bezahlt.

C. Für Arbeiten auf Zeit, wobei die halbe Stunde
für voll berechnet wird. p« stunde

und per Mann

Für leichtere Arbeiten Fr. —.40

mit Gerätschaften —.45

„ „ mit Karren und Wagen —.50

schwere ohne Gerätschaften —.60

f) „ mit Gerätschaften —.65

D. Führerdienst.
Per Tag und per Mann Fr. 5.—

Per Stunde » —.50

j

0

1°slsxàion Hr, SIS IsIsxdON à 213,

OMàìlss ^WU VààsàrsM
àsr 8taàt Lî. Kalleu

S<zìrrli2«srrN3.sss d7r. 2 rrÄsirsi âsrrr NNirrrirvi'.
Asöiknsi inr 'Wrnisr von 9 —12 nnà 2 —5 171rr;

inr Zonrrnsr von. 8^/s—12 nnà iVs—6 Ndr.

IllrsrrtKsItliàs àiiskurrlt (mûnàdod vnà sodriktdod)
ildsr

UsissanASiexeudsiien à àsr 8vir?ssi?! nuà im àsianàs, sowis irdsr Insiiiniionsn,
Ilnisrriodis-àsiàlisn, SsdsnswnràiAiûsiisn, Xxknrsionsn, Xoisls, inànsirislls

nnà Asvvsvdliâs Vsrdnlinisss sio. von Si. Onllsn nnà IInrAsdnnA.

luzamWiiîieîlung vv» ksilldiniêstêll îîuààdûlà lür âns In- uaâ àuàà.
Vsrksuî susiânàisotsr Lrislmsrksn.

SNV^6ÎKSI°
àsn

^àkns^à'clisàite» àei' 8àìt 8t. 0iìtlsi>.

(Oil, wo dsstimints Ltnnàsn angsgsdsn sinà, ist wàdrsnà àsrssldsn

lrsisr Eintritt.)

Irri ZàssuNi am nntsrn örüdV
XààrZiîstorZiivZie Saiumlnox«». Ssôàst Lonntag 10—12 lldr Vorm.,

1—4 lldr Ilaodm.; Nittwood nnà Vrsitag 1—4 lldr dlaodm.

8ainmlunge» iles IlnnstveieZu«. Lonntag 10—12 lldr Vorm.; 1—3

lldr dlaodnn

Laminliingvn àes Niààeden Verein«. Lonntag 10—12 lldr Vorm.,
1—3 lldr Haodm,

Im Inàstris- rmà (Asv/srdLiriirssnirr an àsr Vs.c1ilinstrs.sss 3i

11nstei'Sîi!»Z!>1îN!ll. L.N adsn lVoodsntagsn, mit ^.nsnadms àss

Nontags, von 9—12 lldr Vorm. nnà von 2—5 lldr dlaodm.

Vm Lonntag von 10—12 lldr Vorin.

Im LidlioàsdAsdààs swsstl. Vlügsl àsr Vantonssllduls) :

Ltsätdidliotdek sVatliana). Oisnstag, 'Donnerstag nnà Lamstag
von 2 — 4 lldr dlasdm.

Im KsAÌsrâASZsIzààs:
<1rv««e« lìeliek tier Xantone 8t. Hallen un<1 Vppeni-eU. Vnmslànng

im IVsidsDimmsr.
<1rt>8«rsts«a»I. àmslànng im IVsidàimmsr,

Im XlostsrAsdààs:
8t1kt«1>il>1ivtde1c. Vingang im innern Illostsrdol (Isölknst Nontag,

Nittwood nnà Lamstag von 9—12 Illir Vorm. unà 2—4 lldr
dlaodm.

Lssuàsusîsrts öHsirtlivlis 0sì>ààs:
8t!fts1c1:x0ie sVatdsàrals). IVsnn gssodlosssn, ^.nmslànng dsim

Nsssinsr im innern Vlostsrdod — 8t. I^auren/enkirolie. à-
mslànng dsim Nsssmsr, Lxeissrgasss 28. — 8t. Veon-iarà«-
kirede. ^.nmslànng dsim Usssmsr, Ilassrnsnstrasss 16. —.
I,î»«ednlllkii > lie. llvmslànng dsim Nsssmsr im „Vrsidok"
— 8,vnng'0K'e. ^ànmslànng dsi Vran Ilnnv, Hirodgasss 36. —
Xnntonalv« /suxlmns. — kaiànssàile. — NNààenreal-
«vànle 'lîilkol. — Ilna1»kuisai«ànle Liirxii. — 8t. l ennln» «1-

«vltnie. — Ldsater. — Mir?«rspîta1. — IIanton««MnI. —
Inkanterisllaserns. — 8tràn«ta1t 8t. àkoii. — IVàsnImns
suk àsm (lirtsnnorsdör^. —^ 11!inlivkrsîll«gkliiînàs.

Dsr Mormmsr>.ts.II>rnimsii
sm I/inàsnxlà, von Ki1àlis.nsr L.. Lössii, sin Lunstvsric von

1isr?orrs.ASnàsr Lâônlrsit.

OsKàtliàs ^.rrlngsri;
Öderer Lrlidl, dsi àsr Xantonssolmls. Undssds àls-ASn mit solis-ttiASn

Litv.piàsn nnà LprinZdrunnsn.
81si1tp!ttV', dsim NnssnmsAsdsnàs am nntsrn örüdl. ?s.à mit

präodtiASn sitsn Ls-ninsn, dotsnisolism Ksrten, VnisAsn mit
V1psnpüs>n2ön, Vs.sssrxüsni!sn, Isioli mit IVssssrvöAöln, Volière.
Interessante LsinmlunA erratisoder Liöoks. Vriniàslle (Nsi
bis Oìctodsr Asôàst).

VsààvsiN.ittsI.
?o»t.

dsöiknst an V^srktsKen vom 1. Vpril dis 30. Lsptsindem
Ug,llptxostdürssn deim Ls.dndok:1
filiale snt àsm ?^gg,^srxIs,t!Z i > 7 Ilkr morgens dis 8 lldr adsnàs.

» im liinssdndl:
dsöiknst an IVerirtagsn vom 1. Oktoder dis 31. Nsrx i

Hg,nptzzostdnrsau deim 1Zg,dndotd1
filiale ank àsm Niss-terplà - 1 7^/s lldr morgens dis 8 lldr adenàs.

^ im Iiinssdndil
Ksôânst s.n Zonntagsn:

Ns.uxtxostdi1res,u d. Ls.dndoti L—1<V/s lldr morgens, 5'/z—7 Ildr adsnàs.
Vidais s-ul àsm Idsstsrxlàl 10—12 lldr morgsns, 4—6 lldr adsnàs.

^ im dinssdildi: 8—10 lldr morgsns, 2—4 lldr adencls.

Vslsgrapd.
Lauptdürsan im Vostgsdânàs: Vag nnà dlaodt gsôânst.
Vidais s.nk àsm Vdsatsrplat? l Vslsgramm-ànadms vadrsnà àsr dir

âsn Vostàisnst dsstimintsn Ltunàsn.
Velvpdvn mit Vag- nnà dlaodtcdenst.

Osllsntliode Lxreodstationsn:
In 8t. dallsnl Vrilgsr, dnstav, Voststr. 19, vis-à-vis àsm Ladndol.

Vran V. Vntdi, (ligarrsndanàlung, Nàsrgasss 2.

Vostgsdâuàs, im Vkpssodsn-L.utgads1oda1.
Vostddals Vinssbiidl, Idnssdndlstrasss 77.

ln 3 t. Vià s n: ilastdaus ?ur Konns ".
Oisnstüsit von 7 ds2V. 8 lldr morgsns dis 9 lldr adsnàs; Lonn-

tags von II! lldr morgsns dis 3 lldr naodmittags.
Vaxs: Vodalgsspräodsimdlst-ls Lt. dailsn 10(lts. xsrZAdnutsn

oàsr weniger, desxräods mit anàsrsn dlstüsn: 40, 60 oàer 85 Lits,

psr 3 Ninutsn.
l'ci iciilraiVa àsr .>V!!»,msnisn àss Rstüks «t. kl»!!si> ist àsr Lsiitralstation iiivdt

mir àsr Xions, sonàsra anali àis >' iiinîasr àss anl^rirrcfsiiàsn Vt> snnsntsn an^nZstisn.

OK.àoniiA.AS-l'N.riF
rise^i Iiriâ VON âsi> LiSSNì)Â^insìàON Lì. (^ÄllSN.

Ktaà' Nirlimiim 20 Ois., oràinâro OMvr allorXlassori ì»is 2600 ILo. lure's 100 L^o.
24 Oìs., Nàoiâs, OdLt, ?s.riisriKi.i.ì ûìivr 2600 Xv. Fiir Hs 100 Xo. 16 Ots.

(LààìAsIiioì) : Aliniroura 36 và, oi'àinâro Ailier (wio oìion) 34 Ois.,
Aoirsiâs à. (vvis o'ooii) 24 Ois.

OisKZàànsr-1'ài.
sin^sln âNLAStÔ.ki'i.S (^àn^S.

I. lin entern KtaÂtdeàk.
Älii Asxàà dis «ni 10 Xo. (Z^iidlorisir. u. od. NA-rkendorA indoKriàii) ?r. —.20

àlii Larron ocisr irnà Aoxâà dis arii 60 Xo —.40

Iriinsxori voir Krossoron Iiasiori mii 'VVkì.^Sii, xor 50 Xo. —.25

II. Im Zeltern
^îii Aspäolc dis s-ui 10 Xo. (UÄdlonsir. u. od. XariksridvrA airsAosodlosson) —.30

Htii Xarron oàor ^VaASii irriâ Avxââ dis s.ui 60 Xo —.60

lîransxori voir Arossoron Xasisir mii ^Va^oir, xvr 50 Xo. - —30
l'ra.irsziori rvorivollor grosssror AsKsirsiàtio inr gÄir^oir Kiaâidsszià „ 5.—

V. Z^ÜI' SÍn^sInS QâNNS ÂNSS6àNld> âSS Slnclt.ì)62iàs.
Nii XarrcìKsxâoic dis airt' 7,6 Xo. rmà dis sm V2 Sirurâs XniieririrnA Xr. —.60

Mi XarràAvxiià dis airi 7,6 Xo. rrirà dis su siiror Liirircìs XiriiornirriA —.90

Xiir.jocls rvsiisrs da-lds ^Vo^àiràs 76 Oi., Mr âis K^ns-s WoA-
sirurcls Xr. 1.60 rrisdr.

Mi AsxÄok dis airi 17,6 Xo. uirà ^/2 ^VsAsiuiràs Xriifsrirrtn^ „ —.70

Mi OsMok dis arri 17,5 Xo. irnà dis 2m sinsr V^oKsiuiràe XniàiruiiA 1.20

Xirr.joâs rveiisrs dlrlds Kiunàs 80 Ois., Mr àis Sans« Airuràs Xr. 1.60 rosdr.
Arosssrs I^asisrr -wsràszr irrrr in ^iàorà 2min Iranspori ildornonrinsn.
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JULI
F 1 Theob.
S 2 M.Heims.
S 3 Kornel
AI 4 Ulrich
D 5 Balth. £
M 6 Esajas
D 7 Joachim
F 8 Kilian
S 9 Zyrill
S 10 Sch.E.F.
M 11 Rahel
D 12 Nathan^
M 13 Heinr. ©
D 14 Bonav.
F 15 Margar.
S 16 Bertha
S 17 Scap7-F.
M 18 Hartm.
D 19 Rosina
M 20 Elias
D 21 Arbogast
F 22 Mr. Mgd.
S 23 Elsbeth
S 24 Christ, w
M 25 Jakob
D 26 Anna
M 27 Magd. @

D 28 Pantal.
F 29 Beatrix
S 30 Jakobea
S 31 German

OKTOBER ~)

1 Remigi
2Rk.-F.C-
3 Leonz
4 Franz
5 Plazid
6 Angela
7 Judith
8 Pelagius
9 Dionys

10 Gideon
11 Burkhard
12 Gerold
13 Kolman
14 Kalixt ^
15 Theresia
16 Gallus 3
17 Justus
18 Lukas
19 Ferdind.
20 Wend.
21 Ursula
22 Kordula
23 Maximus
24 Salome @

25 Krispin
26 Amand
27 Sabine
28 Sim. Jud.
29 Narziss r\
30 Alois
31 Wolfe.

AUGUST ' SEPTEMBER |

Al 1 Petri Ktf. D 1 Verena
D 2 Gustav F 2 Absalon
M 3 Jos., Aug. S 3 Theod. £
D 4 Domin. C S 4 Esther ^
F 5 Oswald M 5 Herkules
S 6 Sixtus D 6 Alagnus
S 7 Heinrike AI 7 Regina
M 8 Zyriak ^ D 8 Klar. del).

D 9 Roman F 9 Egidius©
M 10 Laurenz S 10 Sergius
D 11 Gottl. © S 11 Regula
F 12 Klara M 12 Tobias
S 13 Hippolyt D 13 Hektor
S 14 Samuel M 14 fErhöh.
M 15 äl. Hnilf. D 15 Fortun.
D 16 Rochus F 16 Joel F

M 17 Libérât S 17 Lamb, w
D 18 Amos F S 18 Eilig. Bett.
F 19 Sebald M 19 Januar
S 20 Bernhard D 20 Innozens
S 21 Privat w M 21 Matth.
M 22 Alphons D 22 Alauriz
D 23 Zachaus F 23 Thekla
Al 24 Barthol. S 24 Robert @
D 25 Ludwig S 25 Kleophas
F 26 Severin® M 26 Ziprian
S 27 Gebhard 1) 27 Kosmus
S 28 Augustin Al 28 Wenzesl.
AI 29 J.Enth. D 29 Alicbael
D 30 Adolf F 30 Hieron.
M 31 Rebekka

y fNOVEMBER DEZEMBER1V

D 1 Allerheil. £ D 1 Longin
M 2 AllerSeel. F 2 Xaver
D 3 Theophil S 3 Luzius
F 4 Sigmund S 4 Barbara
S 5 Mal ach. M 5 Abigail
S 6 Leonhard D 6 Nikolaus
AI 7 Florenz © M 7 Enoch ©
D 8 Claudius D 8 DI. Empf. '
AI 9 Theodor F 9 Willibald
D 10 Louisa S 10 Walther
F 11 Martin v S 11 Damas
S 12 Emil M 12 Ottilia
S 13 Wibrath 1) 13 Luzia
AT 14 Friedrich Al 14 Nikas F
D 15 Leopold > D 15 Abraham
M 16 Otlnnar F 16 Adelheid
D 17 Berthold S 17 Lazarus
F 18 Bugen S 18 Wunib.
S 19 Elisabeth M 19 Nemes.
S 20 Kolumb. I) 20 Achilles
M 21 Alar. O. M 21 Thomas
D 22 Cacilia D 22 Florian ®
Al 23 Clem. ® F 23 Dagob. '*
D 24 Salesius S 24 Ad., Ev.
F 25 Kathar.^ S 25 Christ.
S 26 Konrad M 26 Steph.
S 27 Adv., Jer. D 27 Joh. Ev.
M 28 Noah M 28 Kindltag.
D 29 Agricola D 29 Jonath. £
M 30 Andr. C F 30 David

S 31 Sylvester II
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8 17 Svax?-?.
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0 13 kosínîi 1
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1' 22 Ur, NZâ.
8 23 Klsdstd
8 24 Ldrist. ^--

N 25 làod
I) 26 Xnnu,
N 27U°i»à. G
v 28 k^ntlil.

23 IZsàix
8 33 làobsu,
8 81 Herniun

OKIOSeiî ^
1 RsivÌAÍ
2à-K.c-»
3 Keon^
4 ?rg.N2
5 ?I^iä
6 XnAsIa
7 luàitd
8 kelvins
3 Dianes

13 diàeon
I I Lniìds,r<1
IL derolà
13 Kolinan
14 Ks-Iixt ^
15 Idsresig,
16 t?â<» 1

17 Instns
18 Kuàs
13 Keràinà.
23 ^Vsnà,
21 Ilrsnls.
22 Koràulu.
23 Nkixiinns
24 8«.Ioins G
25 Krispin
26 Xra-inc!
27 8N,dins
28 8iw. 3nà.
23 Kls-r^iss ^
33 Xlois
31 IVolfs-,

/mciusi ^

N 1 ?sti-i Ktk. 11 1 Vereng
v 2 dustiiv 2 ddsnlon
K 3 los., XuZ-, 8 3 Vdeoà, L
0 4 Ooinin, C 8 4 Kstksr
11 5 OsiVglà M 5 Lsrdulss
8 6 8ixtns 0 6 UgAnns
8 7 Heinride U 7 Reling
N 8 ^>'ià N 3 III«-. l!à
0 3 Hom-w 9 LAÍâiuzG
N 13 Ksnrsn? 8 13 8sr§?ins
U 11 Kottl. G 8 11 Rs^ulÄ

12 Kà IVI 12 '1'odia.s
8 18 Hippol)-t I) 13 llàà-
8 14 8-ìinueI U 14 fàìiôl>.
N 15 ». îlwlk. 1> 15 1-'or4vn.
I) 16 koodus 16 4«kl 1

N 17 Kiderut 8 17I.M>3. "
0 18 Xnios 8 18 üi<>K. lîvtt.
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8 23 Lernd^râ v 23 Irm06SN8
8 21 kiiv^t ^ N 21 Ns.ttk.
N 22 Xìxdons 1) 22 llg-vii-iiî
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N 24 L-»-tdoI> 8 24 ködert G
11 25 KnàivÍA 8 25 XleopdkìL
H 26 îZsvsi'in T 1-1 26 24prig.n
8 27 dsdd^rà » 27 Kosinus
8 28 àu^usà 11 28 IVennesI,
N 29 l.K.à 11 29 1-liedu.el
v 83 Xàoll 1' 33 Hiei'on,
N 31 kedskku.
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DIE

OLLIKOFER'SCHE
BUCHDRUCKEREI

Gegründet 1789 IN ST. GALLEN Telephon No. 382

empfiehlt sich den Tit. Behörden, Korporationen, Aktien-Gesellschaften, dem
Handels- und Gewerbestande, sowie Vereinen und Privaten bestens zu
prompter, korrekter und sorgfältiger Ausführung von

druckarbeiten aller Art
in Schwarz-, Kopier- und Mehrfarbendruck.

Unsere in den letzten jähren bedeutend erweiterte, mit allen Verbesserungen
und maschinellen Einrichtungen der Neuzeit, sowie mit einem ausserordentlich

reichen Materiale an Schriften, Ornamenten und Klischees versehene
Offizin ist jederzeit im Stande, alle Aufträge, kleine wie umfangreiche, in
kurzer Frist zweckmässig und korrekt auszuführen. Wir legen ganz
besonders Wert auf originelle und geschmackvolle Druckausstattung und
übernehmen gleichzeitig die Herstellung von

Klischees aller Art in den modernen Illustrationsverfahren

nach Originalen, sowie Zeichnungen, Photographien etc. zu billigen Preisen.

Spezialität: Reklamearbeiten, wie Geschäftskarten, Zirkulare, Preislisten,
illustrierte Kataloge, ferner Fakturen, Wertpapiere und farbige Bilderdrucke.
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Kostenvoranschläge und Proben stehen auf Verlangen gerne zur Verfügung.
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OrQPÖk>II)M 1789 >u 81.0^1.1.^1^ lmnno^ à 382

empkieblt sicb den lit. Lebörden, Korporationen, ^Ktien-Oesellscbaften, dem
blandels- und Oewerbestande, sowie Vereinen und privaten bestens zu
prompter, korrekter unci sorgfältiger ^usfllbrung von

oxuLx^xnrim^ .4 i_l.ru ^ur
in Sebwarz-, Kopier- und iVlelirkarbenclruck.

Unsere in cien letzten ^abren bedeutend erweiterte, mit allen Verbesserungen
unä masebinellen binricbtungen cler Neuzeit, sowie mit einem ausserordent-
lieb reieben Nateriale an Schriften, Ornamenten unci Kliscbees versebene
Offizin ist jederzeit im Stande, alle Auftrage, kleine wie umfangreicbe, in
kurzer brist Zweckmässig unci korrekt auszuführen. ^Vir legen ganz be-
sonders Wert aut originelle und geschmackvolle Oruckausstattung und über-
nebmen gleichzeitig die blerstellung von

Klisetiees aller Art in den modernen Illustrutionsverkätiren

nach Originalen, sowie Zeichnungen, pbotograpkien etc. zu billigen preisen.

Spezialität: Uelclamearbeiten, vie Lescliäktskarten, Cirkulare, Preislisten,
illustrierte Kataloge, lerner bakturen, Wertpapiere und tardive KilclercZrueke.
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Kostenvoranscbläge und Proben sieben aut Verlangen gerne zur Verfügung.

nous coucoous oeur isys
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